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Suland 


Wirder ein Skandal, 


Durch denjelben werden General 
Bıuffington, der Chef der Ab: 
theilung für Geſchützweſen vom 
Kriegsminiſterium, ſowie Kriegs— 
miniſter Root ſelbſt, bloßgeſtellt. 
—Der Driggs-Seabury Co. iſt 
geſtattet worden, das Fraukfort— 
Arſenal in Philadelphia zur 
Herjtellung von Gejchüsen für 
die Hepublif Colombia zu be 
nützen. 


Waſhington, 23. März. 
Kriegsminiſterium iſt es zu 
neuen Skandal gekommen, und 
wird durch denſelben General Buf— 
fington, 
Geſchützweſen, bloßgeſtellt. Die 
Seabury Yun & Ammuni 
bon Wem Serien 


einem 


Du: 2 
Briggs 
tion Co. 


die Lieferung von Geſchützen und Ge 
ſchoſſen von der Regierung, und um 
die Ausführung des Auftrags zu be— 
ſchleunigen, wurde der Firma Die Be 
nützung des Frankfort-Arſenals in 
Philadelphia, Eigenthum der Bundes— 
regierung, geſtattet. Wie aus ſchrift— 
lichen Bemeifen heroorgeht, welche beim 
Cihatamts » Kompiroller niedergelegt 
torden find, geitattete General Buf— 
finaton der genannten Gefjellfchaft, in 
dem Arfenal, und zwar mit Hilfe bei 
dajelbit von der Regierung angeitellten 
Sirbeiter, 40 Gefhüte und 4000 Ge: 
ichoffe für die Reaieruna der Republit 
Golombia anzufertigen, die dafür in 
Baar bezahlte. Die Gefüge und 
Beichoffe wurden mit Erlaubnif von 
General Buffington nad Rem York 
aefandt und dort auf Gould’3 Privat- 
yacht „Atlanta“ verladen, weiche bon 
der colombifchen Regierung angefauft 
und in einen Kreuzer verwandelt wor: 
Den war. 
Driggs-Seabury Co. jogar geftattei 
haben, fpäterhin — im Jahre 1899 
das Frankfori:Arfenal zur Ausfüh- 
rung eines zweiten Auftrags für die 
colombifhe Neaierung zu benußen. 
Unter den Atten des Atriegäminiite- 
riums befindet fich ein vom 1. Septem 
ber datirter Brief von Kriegsminifter 
Root, aus welchem hervorgeht, daß 
derjelbe von dem Mitbrauch des Bun-= 
bes-Arjenals aenau unterrichtet war. 
Gr theilt Der 
mit, es fei zu feiner Kenntniß aelanat, 
daß fie mit der Heritellung von Ge— 
fhüben und den dazu gehörigen Ge 
jchoffen für die Regierung von Colom: 
bia befchäftiat jei. Laut Kontraft mit 
der Regierung der Ver. Staateh hätt 
die Driggs-Geaburn Co. derfelben am 
17. Muauft 1898 2000 Gefchofle ab 
zultefern gehabt, Yvas aber nicht geſche 
hen ſei, obwohl ihr, um die Ausfüh 
rung des Auftrags 
das Frankfort-Arſenal 
geſtellt worden ſei. Die Geſellſchaft 
habe nicht das Recht gehabt, in dem 
Arſenal Geſchütze für eine andere Re— 
gierung anzufertigen und der Kriegs 
miniſter erwarte eine ſofortige Erklä— 
rung. Ob eine, ſolche erfolgte und 
wie ſie lautete, iſt nicht bekannt, da— 
gegen iſt ſicher, daß der Kriegsminiſter 
leine Unterſuchung eingelei tet hat, ob: 
mohl die Driaas-SGeaburh En. tpegen 
Stontraftbrubs zur gablıung einer 
Konventionalſtrafe von 8800,000 ver— 
pflichtet iſt. 


zur Verfügung 


General Buffington iſt ſchon ver— 
ſchiedene Male hart mit General 
Miles —— engerathen und wäre 
im letzten mer beinahe vor ein 
Kriegsgericht i worden, wenn er 
nicht revozirt hätte. General Buf— 
ſington hatte damals Kapt. Lewis, 
den Militärattaché der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Paris, beſchuldigt, 
das Modell eines neuen fr angöſiſchen 
Feldgeſchützes geſtohlen 3 zu haben. Die 
Sache wirbelte damals großen Staub 
auf, endigte aber Damit, daß General 
Buffington offiziell in AUbrede stellte, 
Die be jagte Auſchuldigung gegen Kapt. 
Lewis erhoben zu haben. 


— 
sp 


Werthvolle neue Papyri. 


Bolton, März. Rev. Dr. Wil- 
liam &. Winslom, der Vize-Präfident 
des ägyptiſchen Forihungs-Fonds, 
bat betannt geaeben, daß 43 neue Ba- 
pyri, die firrzlich entdedt worden find, 
unter die Univerjitäten Yale, Harvard, 
Penniylvania, Columbia, Hamilton, 
Baflar, Princeton und John Hopkins 
pertheilt werden jollen. Mehrere der 
PBappri, die aus dem 1. Jahrhundert 
nach Chriſti ſtammen, enthalten ein— 
zelne Geſänge der Iliade und der 
Odyſſee, andere enthalten intereſſante 
Aufzeichnungen und Berichte über die 
Eintreibung von Steuern, Auszüge 
aus den amtlichen Geburtsregiſtern 
und den Grundbüchern. Sehr intereſ— 
ſant iſt ein für die John Hopkins Uni— 
verſität beſtimmter Bapyrus, eine Ein- 
gabe des Aderbauers Rtollarous an die 
Steuerbehörde des Diftritts Euheme- 
ria aus dem Jahre 163 por Chriftus. 
Der Schreiber erklärt, daß fein Land 
in dem betreffenden Jahre nicht vom 
Nil überfhwemmt worden fei und daß 
er daher auch feine Steuern zahlen 


werde. 


28. 


Sm | 
zwar | 


der Chef ver Abtheilung für | 


erhielt im |! 
Sadre 1898 einen aroßen Auftrag für | 


General Buffinaton foll der | 


Driaas-Seabury En. | 


zu beichleunigen, | 


Streit bevorfichend.. 


u 

| gittsburg, 23. März. Wenn nicht 
in der Konferenz, welche zur Zeit im 
Gange iſt, ein Uebereinkommen zwi— 
| ichen den Grubenbefigern und ihren 
| Angeitellten hinfichtlich des am 1. April 
in Kraft tretenden. Zohntarifs erzielt 
werben fann, fo wird in diefem Di— 
ftrift ein Streit der Kohlengräber in 
| den nächiten Tagen erflärt erden. 
Präfident Dolan von der Vereinigung 
der Grudenleute hat erklärt, daß fo qut 
iwie feine Ausficht auf eine Giniqung 
vorhanden ijt und alle Ziweigverbände 
angemwiejen, jicd auf die Einberufung 
einer Stonferenz vor dem 1. April be- 
reit zu halten. 

Pittsbura, 23. März. Die „FJurnace 
Emploges Union“, zu welcher die An= 
gefiellten der Schmelzöfen in Youngs- 
town, Strutbers, MNiles, Lowell, 
ı Girard und Hubbard, D., gehören, hat 

ihren Ausihuß fir Lobnfragen ange- 
| wiefen, am nächlten Dienftag ben 
Schmelzofen-Befigern die Forderung 
| bon einer, am 1. April in Kraft tre- 
tenden Lohnerhöhung von 20 Prozent 
zu unterbreiten. Im Falle die For— 
| berung nicht bewilligt wird, fol ein 
| allgemeiner Streif angeordnet werben. 
Die Löhne wurden vor Kahresfrift um 
10 Prozent herabaejeßt. 

Pittsburg, 23. März. Die Erucible 
| Steel Co. hat in der Nähe von 
| Monefjen einen großen Landfompler 
| aefauft und wird auf bemjelben ein 

großes Stahlmwerf errrichten, in mel- 

em 5000 Arbeiter Beihäftigung fin- 
den merden. 
Rieſen-Zuckerfabrik. 


New York, 23. März. Die erſten 
Schritte zur Verſchmelzung der verſchie⸗ 
denen Zuckerfabriken auf Kuba, oder 
deren Ankauf durch amerikaniſche Kapi— 
taliſten, ſind ſoeben durch die Chappara 
Sugar Co. von Kuba, die hier Bureaux 
unterhält, gethan worden. Die ge— 
nannte Geſellſchaft hat Kontrakte im 

Geſammtbetrag von über zwei Millio— 

nen Dollars für die Anlage und Aus— 

rüſtung der größten Zuckerfabrik, die je 

auf Kuba errichtet worden iſt, in den 

Ver. Staaten vergeben. Die Chappara 

Sugar Co., deren Präſident der frü— 
here Kongreßabgeordnete Hawley bon 
| TIeras ift und zu deren Hauptaftionä= 
| ren auch Theodor Havemeyer gehört, 
I hat im öftlichen Theil von Kuba einen 
Kompler von 66,000 Mcres Landes er- 
| 
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| 
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worben, von denen 10,000 Ucres fchon 
unter Kultur find, mährend der Reit 
zur Zeit mit Zuderrohr bepflangt wird. 
| Die 10,000 Jchon bebauten Acres find 
ınter Koloniſten vertheilt worden, 
welche die Felder bearbeiten und den 
Ertrag an die Fabrit abliefern, wofür 
ſie vier Prozent ihrer Ernte als Ent— 
ſchädigung erhalten. Die Geſellſchaft be— 
abfichtigt, auf ihrem neuen Kigenthum 
| eine 30 Meilen lange Eifenbahn anzu 
| legen und mit dem Mahlen von Yuder- 
rohr in der neuen Fabrik Schon im De- 
zember zu beginnen. Bis dorthin fol 
ein Vorrath von 350,000 Tonnen Zu- 
| derrobr zur Verarbeitung borräthiq 
‘fein. Die Fabrif joll eine tägliche Lei- 
|ftunasfähigfeit von 3000 Tonnen haben 
ı und mit Dampffraft betrieben werben. 
ı Der Kontraft für Die Lieferung bon 
1000 Tonnen Stahlichienen für Die 
projektirte Eiſenbahn iſt der Illinois 
Steel Co. übertragen worden. 
Ruſſiſcher Kryſtallzucker. 
Philadelphia, März. Der deut— 
ſche Dampfer „Sevilla“ traf geſtern 
aus Hamburg mit einer Ladung von 
1500 Säden (@ 1200 Pfund rufftichen 
Srnitallzuders hier ein. Diejes ift die 
erite Kadung ruffifchen —— welche 
nach Erlaß der Retorſions-Ordre ſei- 
tens des Ver. Staaten Schatzamts— 
Sekretärs nach den Ver. Staaten ge— 
kommen iſt. Die hieſigen Konſigna— 
toren Rogers, Hallowel & Co. mei- 
gern fich den Zoll zu zablen, und die 
Ladung wird jo lange im hiefigen Zoll- 
Lagerhaus bleiben, bis die Nem Yorker 
Amporteure ich bezüglich ihres meite- 
ven Vorgehens Ichlüffig aemorden find. 


ren x) 
Bird ih Freuen. 


Wajbington, 23. März. Staatzie- 
tretär Hay ftellte heute dem ſpaniſchen 
Gefandten, dem Herzog D’Arcos, eine 
Schakamis-Anweifung im Betrag von 
$100,000 zu, melde die Yntaufs- 
funıme für die Infel Sayagan und an- 
dere Anfeln in der Nähe des philippi- 
nifchen Archipels repräſentirt. Die 
Zahlung erfolgte auf Grund eines im 
letzten Nodember mit Spa nien abaes 
ſchloſſenen Vertrags. Die be treffenden 
Inſeln ſin damit rechtskräftig in den 
Befitz der Ver. Staaten übergegangen. 


Griggs hat reſignirt. 

Waſhington, 23. März. Generalan— 
walt Griggs hat dem Praſidenien ſeine, 
am 31. März in Kraft tretende Reſig— 
nation eingereicht. Griggs wird ſich am 
nächſten Samſtag nach New Jerſey, ſei⸗ 
ner Heimath begeben, um ſich, als Mit— 
glied der Advokatenfirma Dil, Bormei- 
fer & Baldwin von New Porf, der 
Rechtspraris zu widmen. 

Wichtige Konferenz. 

San Juan, 23. März. Gouverneur 
Allen wird in der eriten Woche des 
April nach Wafhington reifen, um mit 
dem Präftdenten MeStinley über die 
Lage auf den Philippinen, befonders 

aber über den Plan, Pflanzern Geld 
porzuftreden, zu beratben. 


Dampfernahridhten. 


Angetommen. 

Sadre: Ya Ghampagne von New York. 

Neapel: Hohenzollern, ppn New York nah Genua; 
Augufta Wictoria, auf Äbrer Orientfahrt, nach Geitua 
und Rew Vorf beftimmt. 

Bolton: New England den Yinerpool. 

Fanal: Werra von Senna, Neapıl und Gibraltar, 
nah Raw York, 


> 
23. 
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Chicago, Samitag, den 23. Bon 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Wil Aquinaido fangen. 


General Funjton wagt einen fühnen |: 
Handjtreidh, um das Haupt der | 


Nebellion, das fid) in der Provinz | 
Siabella verjtedt halten joll, ge: | 
fangen zu uchmen.-—&iner jeiner | 
eigenen Offiziere hat Agninaldo | 


verrathen und anf jeine Mitthei— 
Inugen hat General Kumjton 
jeinen Plan gebant. 


Manila, 23. März. General Funſton 


ft dor zwei Wochen mit 
Mann und einer Unzabl em: 
geborener Kundfchafter zu einem 
fühnen Handftreih nach der Provinz 


Sstabella aufgebrochen. Der Zug aili 


ae gn 


Aauinaldo, den General Funiton abzu- | 


fangen entichloffen ift. 

Sm vergangenen Januar erließ 
Aguinaldo von feinem Verfled in ber 
Provinz Iſabella aus den ſchriftlichen 
Befehl an die ! 
jüdlichen Luzon, fich zu ihm zu be: 
geben, um eine Berathung abzuhalten. 
Der Rebellenoffizier, 
Ablieferung der Botfchaft betraut war, 
verriet) Aguinaldo aber an die Ameri 
faner, und auf feine Angaben bin hat 
Öeneral Funfton feinen Plan gebaut. 
Derjelbe geht dahin, daß die Kund 
Ichafter, unter der Führung des Ver 
räthers, jich für Infurgenten ausgeben 
follen, denen es gelang, General Fun 
jton und jeine Bealeiter gefangen zu 
nehmen. Xm geeigneten Augenblick 
follen fie dann, 
zunfton ferner, auf ein Zeichen von 
ihm die Masfe abmwerfen und fich auf 
YAauinaldo ftürzen, um ihn gefangen zu 
nehmen. 

In der Nähe von San Francisco de 
Malabon, in der Provinz Cabite, hat 
ſich der Rebellengeneral Roſario mit 51 
Mann Oberſt Baldwin vom 4. Infan— 
terie-Regiment ergeben. 

Ein Rieſenſchiff. 

Waſhington, 23. März. Der 
Dampfer „Korea“, der * auf der 
Werfte der Newport News Shipbuild— 
ing Co. von Stappel — wurde, 
iſt der größte Dampfer, der je auf die— 
fer Seite des atlantifchen Ozeans ae- 
baut worden ift. Das Fahrzeug hat 
eine Zänge von 527 Fuß 4 Zoll, eine 
Breite von 63 Fuß, Wafjerverdrän- 
gung bon 18,600 Ionnen und einen 
Ziefgang von 17 Fuß. Der Sciffs- 
rumpf ift 40 Fuß hoch und der Um> 
fang des Schiffsgeländers beträgt 
nahezu eine Viertelmeile. Das Schiff, 
melches Pla für 1490 Paffagiere hat, 
wird mit Mafchinen von 18,000 Pfer- 
defräften ausgeftattet werden und im 
Stande fein, eine Schnelliafeit von 18 
bis 20 Sinoten per Stunde zu ent: 
mwideln. Der „Korea“ ijt von derBacific 
Mail Steamfbip Co. beftelt morden 
und wird zwifchen San Francisco und 
Hongkong fahren. 


* Bittet um Bardon. 
Wafhinaton, 23. März. Xofeph N. 
Molffon, ein Soldat der requlären Ir: 
mee vom 12. \nfanterie-Regiment ın 
den Philippinen, der lich auf Rranten- 
urlaud in den Ver. Staaten befindet, 


| hält fich zur Zeit bier auf, um Begna— 


digung und die e Erlaſſung eines Straf— 
urtheils zu 8 Jahren Zuchthaus zu er— 
langen. Als 5 „sahre 1896 die Union | 
National-Bant die Sablungen einftellen 
mußte, wurde er als Mitjchuldiger, da 
er jein Guthaben um $19,000 über: 
zogen hatte, zu 8 Jahren Zuchthaus 
berurtbeilt. Er appellirte und trat 
während des ſpaniſch— amerikaniſchen 
Krieges in die Armee ein und diente 
mit Auszeichnung bis zum Ende des 
Krieges und ſpäter i im nördlichenTheile | 
der Inſel Luzon. Sein Begnadigungs— 
gefuch wird von hervorragenden Maͤn— 
nern unterſtützt. 


Guͤnſtige Nachrichten. 


Waſhington, 23. März. Die Nach— 
richten aus den Philippinen lauten 
neuerdings ſo günſtig, daß die Regie— 
rung ſich mit der Abſicht tragen ſoll, die 
Stärke der Garniſonen in der Inſel— 

gruppe zu vermindern. Die Armee ſoll 


zwar, wie es im Reorganiſationsplan 
ärke von 100,000 


liegt, auf die volle St 
Mann gebracht werden, indeſſen glaubt 
die Regierung, daß ſie dieſe Stärke 
nicht beizubehalten gezwungen ſein 
wird. Im laufenden Jahr werden etwa 
30,000 Reguläre zu ihrer Entlaſſung 
berechtigt ſein, und die Regierung be— 
abſichtigt, keinen Erſatz für ſie zu ſtel— 
len, um ſo auf natürliche Weiſe die Hee— 
resſtärke auf 70,000 Mann herabzu— 
ſetzen. 
Verzweifelte Mutter. 

Caß City, Mich. März. Die 

in der Nähe von hier wohnhafte Frau 


ID 
+ ad 


Nathan Iormnfend hat geitern fich und | 


ihre zwei Kinder, ein Mädchen im Al- 


ter von 8 und ein Junge von 10 Jah: | 
Alle | 


ren, mit Zaudanum vergiftet. 
drei find heute Morgen gejtorben. Fa= | 
milienzmilt fol das Motiv zu der 
ſchrecklichen That gebildet haben. 


Hilfe dringend nöthig. 


Indianapolis, Ind., 33. März. — 
Gouverneur Durbin hat eine Proflas 
mation an die Bevölferung des G:aa= 
es erlafien, um Hilfe für die Nothlei— 
denden in Memphis, Clarf County, wo 
200 Menichen durch eine Feuersbrunſt, 
die 55 Häufer vernichtete, obdachlos ges | 
worden find. Einftweilen werden die 
Zelte der Nationalgarde den Nothlei- 
denden zur Verfügung geſtellt Deren. 


Infurgentenführer im | 


welcher mit der | 


fo plant General | 


"Hat ſich gebeffert. 


— D. E., 28. Marz. 
grienient bat eine Anzahl 
— ven im Dienſt Sefindfichen 
Sffis teren betreifs Der Armee- Verpfle⸗ 
gung auf den Philippinen erhalten, die 
ſich alle im ledenden Sinne ausſpra— 
'chen. Tie Notionen, nementlich auch 
| an frifehem Fleifeh und Sped und qu- 
tem Brot, iind reichlich Demeften und 
; iperben prempi geliefert, wie roſch auch 
manche Zruppenfür ver teren Standort 
| wechjeln. Wulf sc ſchiedentlich geäußer— 
ten Wunſch hin iſt die Zuckerration nun 
etwas vermehrt xorden. Die Läden, 
in denen die Soldaten Artikel, die ſie 
haben möchten und die nicht von der Re— 
gierung geli werden, kaufen kön 
nen, ſind gut verſorgt mit allem, was 
Offiziere und Gemeine nur wünſchen 
können und bedürfen. 
Frommer Wunſch. 
Waſhington, 23. März. Im repu— 
blikaniſchen Nationalkomite iſt der 
Wunſch ſehr lebhaft, daß Herr Hitchcock, 
der Sekretär des Innern, veranlaßt 
werde, ſich igs Privatleben zurückzu 
ziehen, um Plat für Henry C. Payne 
zu machen. Nuch der Rücktritt des 
Schatzamtsſekrektärs Gage käme dem 
RKomite ſehr erwünſcht. Bis jetzt hat 
aber der Präſident noch keinen der bei— 
den Herren können fallen laſſen. 
— — — 


ejeti 


Ausland. 
Schredliche Zuſtäude. 

Peking, 23. März. Ein chineſiſcher 
Beamter traf aus Singan Fu hier ein 
und brachte die Nachricht, daß 
Hungersnoth in 
Shti ganz entſetzlich ſei. Alle Wur— 
zeln und Baumrinden ſeien verzehrt 
und Menſchenfreſſerei 
wöhnliches. Neu 
für ein Pfund Brod verkauft. Indeſ— 
ſen lebe der Hof in Ueberfluß und ma— 
che ſich keine So 

gan Fu ſicher fühlt. 

Der Kaifer Chwang Szü möchte, 
nach dem Bericht des erwähnten Beam 
ten, gern nach Beting zurüd und habe 
erklärt, wenn nöthta, werde er allein 
zurüdtehren, aber die Minifter wider: 
ſetzten ſich der Idee auf's 
Die Hofbeamten hätten dem Kaiſer be 
reits mehrere hundert Denkſchriften 
unterbreitet, in denen ſie Li Hung 
Chang und Prinz Ching wegen der 
Leitung der Friedensunterhandlungen 
anklagen. Der Kaiſer aber habe die 
Denkſchriften einfach zerriſſen. 
Wen Shao ſei der einzige Miniſter, der 
es mit dem Kaiſer nalt und ſein Ver— 
trauen genießt. 

Die neueſte Verſion. 
ington, 23. März. 
en verlautet, 
ruſſiſch-chineſiſche Vertrag von 
zurückgewieſen worden iſt, und 
auf Grund des Druckes, welcher von 
den anderen Mächten auf China aus— 
geübt worden iſt. Natürlich kann Ruß— 
land, um den Gegenſtand wieder zur 
Sprache zu bringen, einige kleine 
Veränderungen an dem Vertrag vor— 
nehmen und dann darauf beſtehen, daß 
er China unterzeichnet wird. Um 
dies zu verhindern, ſollen die übrigen 
Mächte insgeheim die größten Anſtren— 
gungen machen, namentlich jetzt, 
China den Beweis geliefert hat, 
der ruſſiſche Einfluß am 
Kaiſerhof nicht allmächtig iſt. 
daß die Mächte den Abſchluß 
— n Vertrages zwilchen China 
d Rußland verhindern, haben fie 
en legtere allerdings noch lange nicht 
aus der Mandjchuret hinaus gefchafft. 
Wirnl nichts von Milner wiſſen. 


In Beantwor— 


Waſh 
amtlichen daß der 


China 


——— 
Rrei 


von 


Damit, 
eines 


London, 23. März. 
tung einer Interpellation erklärte Ko— 
lonialſekretär Chamberlain heute 
Unterhaus, daß General Botha 
beſonderen Einwände gegen die 
General Kitchener 
vorſchläge erhob und auch keine Gegen— 
vorſchläge zu machen hatte. Die einzige 
Information, welche die Regierung, ab— 
geſehen von den Preßnachrichten, 
beſitze, beſtehe in einem Privattele— 
gramm von General Kitchener, das be— 
ſage, daß Botha abſolut nichts mit Sir | 
Alfred Milner zu thun haben wolle. 
Kongoneger-Kolonie. 


Brüffel, 23. März. Soeben ift in | 

ı Nintiverpen William Öeorges Emma: 
nuel, ein auf den britijchen Antillen von 

ı aus 
tern 
‚fi bemühen wird, jofort eine Audienz 
‚ bei König Leopold zu erlangen. Er 
'fommt ols Abgejandter von 18,000 


' Kongonegern, melde als Sklaven nad | 


' Ruba gebracht und jet befreit worden 
ı find. Sie wollen nicht fubanifche Bür- 
ı ger werben und beabſichtigen, durch Kö— 
nig Leopolds Vermittelung nach dem 
Kongoſtaat zurückzukehren, um dort 
eine unabhängige Kolonie zu gründen 
und Tabak, Cacao u. ſ. w. zu pflanzen. 
Der Abgeſandte hat ſofort nach ſeiner 
Ankunft Suropa den Gefretär bed 

Kongoftaates brieflih von feiner Mif- 
| fion in Stenntniß geſetzt. 


| Im Waggon erſtickt. 


St. Petersburg, 23. März. Eine 
Depeſche aus Vladivoſtok meldet, daß 
Generalmajor Keller, Direktor der Ufus 
ti-Babn, in feinem Privatwaggon, wel- 
her zwilchen Nikolſta und Baranoskoye 
in Brand gerieth, erſtickt iſt Der Bahn— 
bedienſtete, welcher den Heizapparat des 
| Waggons zu bejorgen hatte, fam eben- 
falls um, während der Kondbukteur fi 
Durch Abjpringen rettete, 


Das | 


Die ı 
der Provinz Shen | 


fei etwas Ge- | 
[ich wurde eine Frau | 


rgen, da er fth in Sin: | 


Heftiglte. | 


Wang |d 


in biefigen | 


jwar ! 


imo | 
daß | 
chineftfchen 


im | 
feine | 
bon | 
gemachten Friedens- 


dem Kongogebiet ſtammenden El- 
geborener Neger, eingetroffen, der 


Ein Kind der Bühne. 
Berlin, 23. März. Bei dem geſtrigen 
| Stiftungsfeft des „Berliner Theater: 
| Vereins“ murde das Luftipiel „Hafe- 
| mann’3 Töchter“ von L’Arronge zur 
Aufführung gebradt. Plößlich hörte 
man Wimmern aus dem Souffleurfa= 
ten. Auf der Bühne rannte man hir 
und ber, und im Bublifum entitand 
eine Aufregung, die zur Panik zu wer— 
den drohte. Indeſſen beruhigten ſich 
| alle Theile, als ſie hörten, daß die 
Souffleuſe, die Gattin eines Berliner 
Kaufmannes, plötzlich im Souffleurka— 
ſten einem kräftigen Knäblein das Le— 

ben geſchenkt habe. 

Tritt feine Strafe an. 

Berlin, 23 März. Marimilian Har- 
| den ift in Weichfeimünde eingetroffen, 
| um dort die YFeltunashaft von 6 Mo- 
| naten abzufigen, zu welcher er im Ofto- 

ber d. %. wegen feines in der „Zufunft“ 
erichienenen Artikels „Der Kampf mit 
dem Drachen“ verurtbeilt wurde. 


Tuberkuloſe-Kongreß. 
London, 23. März. Die amerika— 
niſche Gelehrtenwelt wird auf dem 
Tuberkuloſe-Kongreß, der in der letz— 
ten Juliwoche hier —— zahlreich 
— ſein. William Osler von 
der John Hopkins— Uniberfität wird die 
amerit tantfche Deleaction organifiren. 
Bis jebt haben ich die folgenden ame- 
rifantichen Gelehrten 
an dem Sonareß bereit ertlärt: 
ı Irudeau: von Maflachufetts, 
Solly von Colorado und Dr. 

Biaas von New Vor. 

Minalüdtes Attentat. 
PBetersbura, 23. März. Der ge: 
Staatsrat Pobiedenoftzeff, Ge- 
wäre 


Prof. 


Herman 


St. 
heime 
neralprokurator der hl. Synode, 
am Freitag Morgen beinahe das Opfer 

eines Mordattentates geworden. Er 
arbeitete nach Mitternacht noch in ſei— 
nem Studierzimmer, als plötzlich drau— 
ßen zwei Schüſſe fielen. 
zertrümmerten das Fenſter und dran— 
| gen in die Dede ein. Zwei weitere 
| Schüffe wurden abgefeuert, die Kugeln 
trafen aber die Mußenmauer des Ge- 
bäudes, und der Brofurator blieb un- 
verlegt. Der Attentäter war der Pro- 
binztalbeamte Yagomwsfi. Eine genaue 
| Unterfuchung ilt fofort eingeleitet wor: 
den. 


Angeblich abgeändert. 


St. Petersburg, 23. März. 
ſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
daß das chineſiſch-ruſſiſche Abkommen 
demnächſt unterzeichnet werden wird, 
daß es in ſeiner jetzigen Geſtalt aber 

ſchwerlich von der urſprünglichen Faſ— 

ſung abweicht. Ruſſiſche Staatsmän— 

ner verſichern erneut mit Beſtimmtheit, 
daß Rußland nicht beabſichtigt, das 
Protektorat über die Mandſchurei zu 
übernehmen. 


Großes Unternehmen. 


St. Peterburg, 23. März. Die ruſ— 
ſiſche Regierung trägt ſich mit dem 
Plan, einen Kanal von dem Kaſpiſchen 
nach dem Schwarzen Meer anzulegen, 
der etwa 20 Millionen Dollars koſten 

| würde. Der projeftirte 


zur Iheilnahme | 


Prof. | 


Die Kugeln | 
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| Ichtedpsaerichtlichen 


Zu nn ar NE 
* TE DEREN a u 


Die Lage in Marfeille. 


Marfeilles, 23. März. Im Zentrum 
der Stadt find ftarfe Iruppenmaflen 
zufammengezogen und Stavallerieab- 
theilungen vatrouilliren die Haupt- 
ftraßen ab, während Anfantexie Die 
Werften bemadt. Etwa 1200 Arbei- 
ter find an denjelben thätiga. Alle An- 
fammlungen von Streifern werden ſo— 
fort aufgelöft. Die wenigen Drojch- 
fen und Straßenbahnmagen, die fi 
auf der Straße zeigen, werden bon 
Gensdarmen eskortirt. 

Heute Mittag griffen die Gtreifer 
| Straßenbahnwagen an, nachdem fie Die 
Schienen verbarrifadirt hatten, und er- 
öffneten ein Bombarbement mit GStei- 
nen. Die Polizei trieb die Ruheſtörer 
auseinander. Später murde befannt 
gegeben, daß die erfien Schritte zu einer 
Beilegung des 
Streits getham worden jeien, worauf 
die Truppen aus den Hauptitraßen zu- 


rüdgezoaen wurden. 


In Abrede geſtellt. 

London, 23. März. Das britiſche 
auswärtige Amt ſtellt energiſch in Ab— 
rede, daß Deutſchland, wie von New 
Vork hierher gekabelt worden iſt, in ir— 
gend einer Weiſe mit Großbritannien 
in Bezug auf das Nicaragua Kanal 
Projekt zuſammengehe. 

Aufruf ſruſſiſcher Studenten. 

St. Petersburg, 28. März. Der Or— 


Ads 
ganiſations-Ausſchuß 


Brunnen nicht erſt zuzudecken, 


| 
| 
| 


der ruffifchen | 


Studenten hat einen Aufruf erlaffen, in | 


welche alle intelligenten Mitglieder 
der tuffifen Geſellſchaft aufgefordert 
werden, ſich ihnen im Kampf um die 
Freiheit anzuſchließen. 


(Weitere Dedeſchen und Notizen auf der 


Lotalbericht. 


Wurde identifizirt. 


Innenfeite.) 


Die Leiche jener Frau, welche vorae 


einem zenfter der zweiten Etage 
Empreß = Hotels Selbſtmord beging, 
wurde heute früh in Ullen’s Leichenbe- 
ſtattungs-Etabliſſement, 
Nr. 284 Nord Clark Straße, von Frau 


Chicago vo 


TR 


Befte 
Deutiche Zeitung 
Anzeigen. 


Zahrgang. — No. 70 


Die Impffrage. 


Infpeftor Spalding vom Gejundheitsamt 
über die Entjcheidung des Richters 
Dunne. 


Richter Dunne hal kürzlich entjhie- 
den, daß der Erziehungsbehörde nur 
dann das Recht zuſtehe, nicht geimpfte 
Kinder vom Schulbeſuch auszuſchlie— 
pen. wenn die Gefahr einer Blattern— 
epidemie vorliege. — Chef-Inſpektor 
Spalding meint, es würde nicht ſchwer 
fallen, den Beweis zu erbringen, daß 
eine ſolche Gefahr beſtändig vorliege, 
wenn ihr nicht durch möglichſt allge— 
meine Durchführung des Impfzwan— 
ges vorgebeugt werde. Man halte es 
doch auch für zweckmäßiger, ſagt er, 
den Stall zu ſchließen, ehe das Pferd 
geſtohlen iſt, als nachher, und den 
nach⸗ 
dem das Kind hereingefallen. Der Blai— 
terngefahr ſeien beſonders Kinder aus— 
geſetzt, wenn keine geeigneten Schutz— 
maßregeln getroffen würden. Und die 
Gefahr eines — — der 
Krantheit ſei bei Kindern weit größer, 
als bei erwachſenen ** Mübh- 
rend der Blatterneh ‚ bon welcher 

t bierzehn J — heimge 
ſucht vurte, ſeien von den befallenen 
Kindern 40* Pre zer wäh 
rend Die Sterblid ei unter den 
Blattern- -Batienten überhaupt fih nur 
auf 25 Prozent geitellt hätte, 


— — ——— 


k 
als 


— 
Adem 
it 


2454 
orben, 


Streitbare Dame. 

Im Polizeigericht an der Harriſon 
Str. wurde heute die No. 5530 Prin- 
ceton Avenue mohnhafte Frau I. F. 
Enalifh in ihrer AUbiwefenheit zu einer 
DOrdnunasitrafe von $50 verurtheilt 
tvegen eines thätlihen Unariff3, den 
fie in einem der Zadengejchäfte an ber 
State Straße auf den Hausdetektive 
Hugh Me Caffery gemacht haben ſoll. 
Frau Engliſh hatte nach ihrer Verhaf 


nr | tung erflärt, MeCaffern Hätte den Kra— 
fiern Abend durd} einen Sprung aus | tung ertlärt, MeCaffery Hätte ben Stra 
des | 
nen Verhaftebefehl 


fehl angefangen, Doch erwirfte fie fei- 
gegen benfelben. 


| Der Fall war fchon vorher einmal zur 


Dora Fleming, mohnhaft 731 N. Wood | 


Str., als diejenige ihrer Schweiter, 


| Frau Winnifred MeLeven, identifizirt. 


‘ Zrauerhaufe, 


Die Unglüdlihe wurde jet Mittmoch 


In hie⸗ vermißt, und ihre Angehörigen befürch— 


teten, daß ihr ein Unfall zugeſtoßen ſei. 
Das Motiv der That iſt unbekannt. 
Frau Fleming behaurtet, daß die Le- 
bensmüde niemals flagte und vollitän= 
dig -alüdlich zu fein fchien. Das Be: 
gräbniß findet am Sonntag vom 
No. 731 Wood Straße, 


| aus jtatt. 


Wollen fih wieder vereinigen. 


‘m Hauptquartier der Brüdenbauter- 
und Baufchreiner-Union, Nr. 198 Ma: 
difon Str., fand gejtern eine von fünf- 
zehn Baugewerkſchaften beſchickte De— 


legaten-Konferenz ſtatt, in welcher über 


die Zweckmäßigkeit 


Waſſerweg 


wird nicht nur für die Städte, die er 


berührt, kommerziell von der höchſten 
Bedeutung ſein, ſondern er wird auch 
Berieſelungszwecken dienen. 
Beſtaätigt ſich nicht. 
Shanghai, 23. März. Es 
keine Beſtätigung der Nachricht einge: 
troffen, daß —328 Kriegsſchiffe in 
Koreaniſchen Gewäſſern zuſammen— 
ziehe und daß die japaniſche Flotte mo— 
bil gemacht werde. In hieſigen diplo— 
matiſchen Kreiſen glaubt man nicht an 
einen Ausbruch von Feindſeligkeiten, 
die Chineſen dagegen ſind vollkommen 
davon überzeugt. 2. Japan Rußlands 
Abſichten auf die Mandſchurei nöthi— 
genfalls mit Waffengewan verhindern 
werde. 
General Gaſelee, 
der britiſchen Truppen 
hier eingetroffen. 
War eine Ente. 


Aden, 23. März. Das Gerücht, wel— 
ches ſeinen Weg auch in die amerika— 
niſche Preſſe gefunden hat, daß Groß— 
britannien Beſitz von einer oder mehre⸗ 
ren, der Türkei gehörigen Inſeln in der 
Nähe von Aden ergriffen habe, iſt abſo— 

lut unwahr. Es giebt in der Nähe von 
Aden überhaupt keine Inſel, welche der 
Türkei gehört. 

Ucherihwemmung in Granada. 

Granada, 23. März. In der Pro- 
|vinz Oranada ftehen eine Anzahl von 
| Ortfchaften unter Wafler. Die Fluthen 
' haben die Ernte total zerftört, viele 
Häufer find eingeftürzt und eine Mafie 
ı Vieh ifi ertrunten. In Slora ift bei 
| einem Häufereiniturz ein junges Mad- 

chen erichlagen morden. 

Doppelmord. 


Dinabrüd, 23. März. In dem be— 
nachbarten Wehrendorf erſchoß ver 
Schmied Schuſter die dort anſäſſigen 
Bauern Siefken und Schnittker und 
verſuchte den Gemeindevorſtand Ober— 
meyer zu ermorden. Das Motiv der 
That iſt noch nicht ſicher bekannt, ſoll 
aber in einem Streite über die Bezah— 
lung von Arbeiten beſtehen. 


Hat ſich erſchoſſen. 
Stuttgart, 23. März. Forſtdirektor 
Speidel bon hier hat ſich aus noch nicht 
aufgeklärten Gründen erſchoſſen. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Liverpool: Germanie von Rew Vort; 
wealth von Boſton; 
Hamburg: Vatricia don New Vork. 


Oberbefehlshaber 
in Peking, iſt 


Common⸗ 


London: Meſaba von Rew Yorl,- 


iit hier | 


und Thunlichketi 
der Gründung einer neuen gentralför- 
perfchaft berathichlagt wurde. Fyaft alle 
Anmejenden erklärten fi entfchieden 
zu Gunften eines Jolcdhen Schrittes. 


| Bräfident Buchanan von der Brüden- 
| bauer-Unton wurde ermächtigt, fobald 


er’s für nöthig erachten Jollte, eine mei- 
tere Konferenz in diefer Angelegenheit 
einzuberufen. Die Inftallateure, die 
Dampfseizungs = Einrichter und Die 
Beranpfer waren in der Verfammlung 
nicht vertreten. 


Zunſammenſtoß. 


— n — 


Auf der Kreuzung von Vincennes 
Abenue und 111. Straße erfolgte heute 
Vormittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Waggon der elektriſchen Stra— 


ſammlungen von 


— Verhandlung aufgerufen wo 
im Gebäube erhandlung aufgerufen worden, Frau 


GEnalifh fand fih ober zu derſelben 
nicht ein, jondern Tieß fid) wegen Un: 
päßlichkeit entſchuldigen. 

— —— — 


Kurz und Neu. 


* 
26. 


In der Händel-Halle werden am 
27. und 28. März Maſſen-Ver— 

Spiritiſten ſtattfin— 
den. 

* Die Eroß-Geſchwotenen ſialieten 
heute dem Sounty-Gefängnik ben übli⸗ 
chen Beluch ab, um fich dort bon dem 
Wohlergehen ver Pflegebefohlenen bes 


| Herin Whitman zu überzeugen. 


* im Kriminalgericht wurde heute 
Doktor Emil Wuerzinger der Bigamie 
jehuldig befunden und zu Zudthaus- 
Strafe von unbeftimmter Dauer, fotie 
zu einer Geldftrafe von $1,000 verur: 
theilt. 

* Henry Hed aus Burnfide Erofling 
wurde heute vor Richter Quinn megen 
Diebftahls von Leitungspraht in Drei 


' Fällen unter $500 Bürgfchaft den 


Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Ankläger gegen ihn trat J. B. Bell, 
ein Agent der Columet Electric Rail— 
way Company auf. 


* Einbrecher verſuchten geſtern zu 


früher Stunde in das Schanklokal der 
Frau Scheuermann, Ecke Clinton und 


| 
| 
| 


Benbahn und einem von Kohn Lally | 


gelentten Kutjchmagen, der bon einem 
Leichenbegängniß zurüdfehrie. Lally 
wurde Durch den Anprall auf’3 Pflafter 
geichleudert und erlitt fchmerzhafte Ver: 
legungen. Seine drei Fahrgäfte find 
mit dem bloßen Schreden davongefom- 
men. Der verlegte Kutfcher wohnt Nr. 
379 93. Straße. 


* Deteftives der Revieriwache an Dit 
Chicago Unenue verhafteten heute John 
Ray, einen angeblich notorifchen Ber- 
| brecher, dem zur Lajt gelegt wird, einen 
| Einbruh in die Wirthfhaft von J. 
Turberg, Nr. 95 Wells Str., verübt 
und 820 geſtohlen zu haben. 

* Aus dem Zimmer der Schauſpie— 
lerin Frl. Hope Both im Windſor⸗ Clif⸗ 
ton-⸗Hotel wurde geſtern eine der jungen 
Dame gehörige, ſehr werthvolle goldene 
Uhr geſtohlen. Der Polizei gelang es 

bisher nicht, eine Spur von dem Diebe 
zu finden. 

* Die Negerin Marn Aoington be 
ftahl kürzlich den No. 245 43. Str. 
mohnhaften I. ©. Huffaler, bei defien 
amilie fie bedienftet war, um $65 und 
legte diefen Mammon in Buß an. Heute 
ftand fie dieferhalb vor Bolizeirichter 
Quinn in Hhde Park, der fie auf ein 
halbes Yahr in die Bridemell fchidte. 

* Zonh Grongo, ein entarteier Hel- 
lene, der mit einer Horde feiner Land3- 
leute allabendlich in der Nähe bes Hull 
Houfe umberlungert und ehrbare 
Frauen und Mädchen infultirt haben 
fol, wurde heute von Richter Dooley 
um $5 und die Roften beitraft. 

*Das Verhör von X. E. Walter, 
ber befchuldigt wird, die 18jährigeluch 
Sohnjon und andere Badfifche an 51. 
Straße und Cottage Grove Abe. inful- 
tirt zu haben, mwurbe heute auf den 
28. 2. verſchoben. 


Jackſon Straße, einzubrechen. Sie zer— 
irümmerten zu dieſem Zwecke zwei große 
Fenſterſcheiben, wurden dann aber von 
Koſtgängern der Wirthin verſcheucht. 

* Bundes - Kommijjär Humphrey 
übermies heute den Samuel B. Adler 
den Bundes-Großgeſchworenen, unter 
der Anklage, mit ſeinem „American 


News Clipping Bureau“ die Poſt zu 


betrügeriſchen Zwecken mißbraucht 


zu haben. 

* Der Streik zwiſchen der Getreide⸗ 
börſe und den —— Geſellſchaf⸗ 
ten wegen der Markt-Quotirungen iſt 
heute beigelegt worden, und von nun 
an wird die Börſe der Weſtern Union 
und der Boftal Telegraph Company bie 
Marktpreife wieder iwie friiher zur Wei- 
terverbreitung liefern. 


* Frau Carrie B. Richardfon Elagl, 
wegen angeblicher Ichlechter Behanb- 
Yung, auf Scheidung von ihrem Gatten, 
| dem Dr. Delmer D. Rihardion. Die: 
ji wurde heute von Richter Turey an- 
geiwiefen, der Klägerin bis auf Weite: 
re3 wöchentlich $35 Alimente zu zahlen. 


* Bon Wafhington ift dem hiefigen 
Binnenfteuer-Amt Die Weifung zuge: 
are im fommenden Bermaltungs- 

ahre vie Betriebskoften um 25 Prozent 
J beſchneiden. Einnehmer Cohne, der 
mit Poſtmeiſter Gordon nach der Bun— 
deshauptſtadt gereiſt iſt, wird dort den 
Widerruf oder doch eine Modifizirung 
dieſes Befehles auszu virfen ſuchen. 


24 iſt bei 
allen 


Die morgige „Sonntagpo 


Zeitungsbändiern zu habeır. 
_—... — — 


Das Wetter. 


Bom Wetter:Burcan 
wird für die mädhiten 18 et 
in Ausjiht geftellt: 

Chicago und mgegent: 
und morgen, bei mi 
de, die an Stärfe zu 

Allinoi®, Andiama, 
genihauer heute Abend nnd morgen; 
liche Minde. 

Nieder-Mihigan: 


uf den Aub IHoriumsThuem 
eu folgenres Wett: 


eriib heute Abend 
fünöflide Win- 


ut und Wisconfim: Me: 
lebhafte füb- 


ihermeife Regenfdaurr 
fpät beute Abend; queriih,; wärmer im 
füdöktlihen Theile; fünöftlie Winde. 

In Chicago ftellte jih der Temperoturlonb don 
geftern Abend bis Heute Mittag wie folgt: ben»: 
6 Uhr MP Grad; Nachts 12 Uhr 39 Grad; Morgens 
u NHr 42 Grad; Mittags 12 Upr 59 Grad, 


Regn 
tung: 


mo 





oe 


J 


bs 


Notiz! 


.Muropa während April und Mai, 


ke 
a 


In Sanberſtadt, wie wir geſeh'n, 

Sind die Bewohner rein und ſchön, 

Und daß ſie ſtets nach Fortſchritt lechzen 
Zeigt das Folgende am Beſten: 

Jed's Haus und Laden, wenn bewohnt 
Hat's beſte Chicago Telephon; 

Das beſte und billigſte, ohne Frag', 
Koſtet nur ſechszehn Ceuts per Tag! E 


(With apologies t0 Bapolio.) 


K.W.KEMPF, 


| 
84 La Salle Str. | 
| 
| 


Schiffskarten 


en \ 

zu billigſten Preiſen. | 

Kafüte oder Zwiſchendeck | 

iiber | 

Bremen, Hamburg, Rotterdam, | 
Antwerpen, Havre, Baris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wedel, Poitzahlungen, Fremde Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 MR. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 


und Vankgeſchäft. 


Ageniur der 


American Express Co. 


die ganze Welt. 


Spezialität: 


BEE DBollmachten, 


notarielf und foniulariich 


BE Grbicaiten, ©. 


Boraus baar ausbejahlt oder Bor: | 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſelent K. VW. KEMPF. 
A. HoLINGER & Go., 


Lifte von ca. 15,000 geiuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 


⸗ 


Sonntags offen bis 12 Ubr. 


REF ER 


Kajüte und Zwiſchended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Erpreh: nud Doppelihrauben:Dampfern. 
Tidet:- Dffice 


7 


185 S. CLARK STR,, 


nche Monroe, 
Geldfendungen Dur Deutihe Reihspoft. 
Bap ins Ausland, fremdes Geld ge: und ver: 
Tauit, Wediel, Krediibricie, Kabeltrausjers, 


Spezialität — 
> > 
an a 
BER Erbichaften 
folleftirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Bollmachten 
konſulariſch ausgeſtellt durch 
Deutſches Konſular— 
und Rechtsburcau 
186 S. Glark Str. 


Beöffnet bis Abenos 6; Sonntags 9—12 Vormittag?. 
ae 
3 


13fb 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul 5. Eiauffenius. 
BE GSihichaiten 
BDollmachten ua 


uniere Spezialität 


An den legten 25 © ıhren haben wir über 


BER 20,600 Erhlidaflen 


zegulirt und eingezogen. — Berfhüfle gewährt. 
Berausgeber der „Bermikte Erben:Lifte*, nad amt» 
lien Ducllen . zufammengeftelt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Seneral:Agenten des 


j 


| 
für Krebitbrieie, Drafts, Money Orders über 

| 

| fa’ 

I 

| 

I 

| 


| 17 2_wäasHıneTon STR. 
84 La Salle Strasse. | 


GELD 


Chicago Grumdeigenthum 


865 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſte s 


Deulſches Inkaſſo⸗, 


Notarials- und Rechtshüteau. 


Chicago. 


90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags »ifen vn 9—12 uhr, 
ddia. 


EXTRA! 
chiffsſcheine 
von und nach Europa. 


Woit:Uuszahlungen dreimal mwöhentiih. Bois 
machten ausgefiellt und beglaubigt. Einziehung von 


" Erbihhaften eine Spezialität. Eiſenbahn⸗Billete 


nad alien Plägen. 


Ertra billig 


von nıd nacı 


Emii Schonlau, 
Mordweh-Ehe WMadifon und Canal Str. 


Dfien jeden Tag und Sonntags bis 
. 11 Uhr Abends. 6m Im,ddbfa 


iX 
#5 


— s20 hambor of Commerce, 


= LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Zel Main 8100. sjaxdo,ja,jon,di,sme 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advohaten, 


dimifrſa 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


u Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 


| Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


A, Underberg-Albrechl, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| UNDERBERG- 
| BOONEKAMP 


de 
dt umd IUmgenend zu den nierrigften, 
ten. Erite Hypothefen zu jiheren Kapitalan— 
an Hand, Grumdeigentbum zu verkaufen 
ıllen Theilen der Stadt und Unmgegend. 

Dice des Foren Home Kricdhofs, 
ER. Saaic, Setretär. 
EUGEN HILDEBRAND, 

Rechtsanwalt. 


A. HOLINGER 
Schweizer KKonjul. 


Hypolheken⸗Hank. 
Teutonie Gebäude, f 7 2 


,„ auf Grundeigentum 


Heli zu ), 52 und Ö Jro;. zu verleihen. 


Vorzügliche erl> Jold-Mortganes ar Sr. 
trägen jtet3 vorrätbie. mz13,ja,no,mibiw 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
Erste Sıcyerheiten--vorzüzliche Auswahl 


Geld zu verleihen nen 


Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertheilt. biboja,biw 


Western State Bank 


Nerdwe:Gde LaSale und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bauk » Gefdäft. 


| 8 Brov3. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
| @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
| Brfte Hypotheken zu verkaufen. 


11fb,.umfa,® 


 Hausser & NOTTELMANN, 


79 Dearborn Strasse, 


Unity Building Simmer 1111. 


zu verleihen auf Ghicagoer 
Grundergenthum zum billigs 
sten Zinsfuhe. 

nomifa,lmo Erſte Hypothetken zum Verkauf. 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld ::.., Grundeigentyum 


leihen:auf 
Beite Bedingungen. 

Supotheten fitet3 an Handzum Verkauf. Bol: 

machten, Wehjel und Krebit-Brieie. familjflj 


| Keine Kommihfion. H.0.Stone & 


206 LaSal'e Str. 
° Zelephons— 
alle Wiain 339. 


Darlehen auf 


ö— —— — — — — r — 


und aufwärts für Zotten in des 
Subdivifion, mit 
Front au Aſhland 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorgüglicher Car» Bedienung. 
65 laufen eleftriiche Sard dur don der Subdivijion 
nah der Etadt, fyare 5 Gentd. Cine bequeme ünte 
fernung von den Stod Yards.— Bu leichten Bedingune 
gen. —Außgezeihnete Geichäitdeden uud Schöne Yiejle 
Denz-Lotten, nahe Schulen, Kırden und Store. —Um 
bieie Botten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
fhränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegıgen nıedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nacdber erhöbt. Wenn man die Zage der LKotten im 
Betracht zieht, fo find feine beileren und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Derkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe 


Kohlen! 


Kauft jet, da die Preije fiher 
Steigen werden! 


La Salle 


Economy Zump. .. 
Economy Eg8...... 


Geonomy Aut 
Befte Dualität. Bolles Gewidt. 


ALWART BROS,, 


Stadt Office: Zimmer 402, 215 Dearbornite, 
Telephon: Harrijon 1260. 
Darb»DOffices: 278 Dantou:Btrafe; Telepbon, 
Nord 38. Lincoln Une. und Herudeon Strafe, 
Zelepbon, 8. 3. 18. b3mt 


3 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken., 

1 Blod entfernt von den Dod$ der Hamburger: 
Linie Des Norpveutichen Lioyds und der Holländis 
jhen Linie. — Ausgezeiimet für Reitcende 
Über dicje Linien. Ballagiere werden vom Bahnhof 
abgeholt und beitens bedient. — Preije mägig. — 


Schreibt Poftlarte, mit welher Bahn Abe abre.f, 
. ” 


nach Sobolen oder Chicago, 84 LeSalle Str, 


nn nn nen 
— — ü 


—— —— —— — — — — — — —— — — — — —— — — — — — 
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„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 23. März 1901. 


Erlebniſſe eines Deutſchen im 
Boerenfriege. 

Die neueften Nachrichten vom füb- 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſcheinen 
zuͤ verkünden, daß der helpenmüthige 
Widerſtand der Freiheitskämpfer von 
Iransvaal gegen das übermächtige 
England neue empfindliche Schwächun— 
gen hat erleiden müſſen. Zwar dür— 
fen die Freunde der wackeren Boeren 
noch immer hoffen, daß auch diesmal, 
wie ſo oft, die engliſchen Siegesnach— 
richten übertrieben waren, immerhin 
ſcheint das Kriegsglück den kraftvoll— 
ſten Verfechtern der Boerenſache, De 
Wet und Botha, ſo ungünſtig geweſen 
zu ſein, daß, wenn auch noch lange 
nicht von einem Ende des Krieges ge— 
ſprochen werden darf, die Hoffnungen 
der Boeren, die auf Erfolge im Klein— 
kampfe geſetzt wurden, doch jedenfalls 
auf ein weit beſcheideneres Maß zu 
reduziren ſind. 

Mußte es ſo kommen? — War es 
ganz unvermeidlich, dafj die Boeren 
vor der engliſchen Uebermacht zurück— 
weichen und ihr erliegen mußten? Seit 
der Kapitulation Cronjes iſt es aller— 
dings ein hoffnungsloſer Verzweif— 
lungskampf, den etliche Tauſend todes— 
muthiger Männer für die Ehre der 
Nation führen. Aber in der erſten 
Epoche des Krieges, als Kimberley be— 
lagert und Ladyſmith bedrängt wurde? 
Wären damals von den Boeren nicht 
ſolche Erfolge zu erſiegen geweſen, die 
von den Engländern nicht mehr hätten 
wett gemacht werden können? 

In einem eben erſchienenen, höchſt 
intereſſanten Memoirenwerke werden 
dieſe Fragen mit Lebhaftigkeit, mit 
Sachkenntniß eigener Erfahrungen 
eines deutſchen Offiziers angeregt und 
ihre Beantwortung angedeutet. „Meine 
Kriegserlebniſſe bei den Boeren“ von 
Dr. Wilhelm Vallentin, Stabskapitän 
der Boeren-Armee (Berlin, Hermann 
Walther). Dr. Wilhelm Vallentin hat 
als einer der Führer des deutſchen 
Freikorps mit den anderen deutſchen 
Offizieren von Quitzow, von Zelewsky 
u. A. den Feldzug von Anbeginn an 
mitgemacht und gerieth bei der Ueber— 
gabe von Pretoria in engliſche Gefan— 
genſchaft. Anſchaulich und lebhaft er— 
zählt er die Abenteuer des Krieges, die 
Märſche, die Kämpfe, und wenn auch 
viele Einzelheiten in gleicher oder ande— 


zen Gefilde, 
Stunden 


rer Form ſchon durch die Tauſende 


von Briefen und Korreſpondenzen in 
Zeitungen bekannt ſind, ſo gewährt es 
doch große Belehrung, das anregſame 
Buch zu leſen, welches ein Memoire der 
ganzen Kampagne bietet. Die Stel— 
lung des Verfaſſers, der mit Begeiſte— 
rung für die Boeren gefochten hat, iſt 
natürlich ausgeſprochen feindlich gegen 
England. Er erzählt gelegentlich der 
Kämpfe vor Ladyſmith die Aeußerung 
eines gefangenen engliſchen Majors, 
der bei ſeiner Gefangennahme als 
Schwerverwundeter ſagte: „Nie in 
meinem Leben mehr will ich für die 
verfluchten fauligen Kapitaliſten in 
London kämpfen.“ Man mag aus 
dem, was Vallentin vom Engländer 
erzählt, ſchließen, wie er ſich ſelbſt über 
Englands Haltung in dieſem Kriege 
ausſpricht. 

Und doch iſt es gerade dieſer deutſche 
Kämpfer für die Boeren, der unbefan— 
gen und klar auf die verhängnißvollen 
Fehler hinweiſt, die ſeitens des Ober— 
kommandos der Boeren gemacht wur— 
den; der ſich nicht ſcheut, auch andere, 
ſchwerwiegende Momente anzudeuten, 
welche ſchließlich zur Kataſtrophe führ— 
ten. Und damit bekundet Dr. Vallen— 
tin als Offizier und Mitkämpfer in 
ſeinen Mittheilungen vom öſtlichen 
Kriegsſchauplatze dieſelben Mängel der 
Kriegführung, die viele Spezialkorre— 
ſpondenten in ihren Berichten über 
die Vorgänge auf dem weſtlichen 
Kriegsſchauplatze ſ. Z. wiederholt 
ſchmerzlich beklagt — und als Urſachen 
unvermeidlicher Kataſtrophen, wie ſie 
thatſächlich bald danach eintraten, 
charakteriſirt haben. Man hatte ja in 
Europa und ganz beſonders unter dem 
Eindrucke dieſer Berichte in Berlin 
das Gefühl, es müßten vor Ladyſmith 
Fehler begangen worden ſein, als trot 
aller Boerenſiege der von Tag zu Tag 
erwartete Fall von Ladyſmith nicht 
eintrat. Dr. Vallentin ſagte es gerade 
heraus, daß hier ein — zum Mindeſten 
unbegreifliches Verſchulden des in— 
zwiſchen verſtorbenen Generals Jou— 
bert vorliege. Vallentin ſchildert die 
Kämpfe vom 30. Oktober und fährt 
dann fort: 

Um 12 Uhr Mittags artete der an— 
fangs geordnete Rückzug der Englän— 
der in eine wilde, kopfloſe Flucht aus. 
Eine Panik hatte die Truppen ergrif— 
fen. Vergeblich mühten ſich die Offi— 
ziere ab, ihre Mannſchaften zum 
Stehen zu bringen. Infanterie, Ka— 
vallerie, Artillerie, alles durcheinander 


ist eın 


ichen von 


Hast du 


Sapolio 
ezi 


Zu b 


ch zu bessern.” 
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niemals 


SAPOLIO 


gebraucht? 


jeden Grocer. 


Versuche es sofort. 


ıst niemals zu spät, 


Gompactes Stück Putzseife. 


“Eg 


| 


Warum Mes. Finkham 


Rranten Frauen zu helfen vermag, 
wenn es Nerzten mißlingt. 


Wie freudig würden Männer der yrau zu 
Hilfe eilen, verftänden fie blos einer iyrau 
Gefühle, Anfehtungen, Empfindfamfeiten 
und eigenthimliche organijche Störungen. 

Diefe Dinge find nur der rau befannt, 
und die Hilfe, die ein Mann geben möchte, 
fteht ihm nicht zum Gebote. 

Um einen Fall tihtig zu behandeln, bedarf 
e5 ganz genauer Kenntnii deilelben, und in 
dielen Fällen kann eine Frau ihrem yami- 
Tienarzt feine volle Ausfunjt geben, Sie 


Mrs. G. H. Chappell. 


kann ſich nicht entſchließen, Alles zu ſagen, 
und der Arzt iſt beſtändig im Nachtheil. 
Dies iſt der Grund, warum in den letzten 
fünfundzwanzig Jahren Tauſende ron 
Frauen ihre Noth der Mrs. Pinkham anver⸗ 
traut haben, und deren Rath hat Glüf und 
Gefundheit unzähligen Frauen in den Ver, 
Staaten verjhafft. 

rs. Chappell von Grant Park, XI., deren 
Portrait awie veröffentlichen, räth allen lei= 
denden Frauen, fich bei Mr3, Pinfyam Rath 
zu holen und Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound zu gebrauchen, weil ſie dadurch 
von Entzündung des Eierſtocks und der 
Mutter geheilt worden iſt; ſie ſpricht daher 
aus Kenntniß und ihre Erfahrung ſollte 
bei Anderen Vertrauen erwecken. Mrs. 
Pinkham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ., und ihr 
Rath wird abſolut koſtenfrei ertheilt. 


eilte zurück, in der Stadt Schutz zu ſu— 
chen. Nur vereinzelt noch ertönten 
Schüffe Um 13 Uhr war Alles ruhig. 
Scheinbar tiefer Frieden auf dem gan 
mo noch dor Menigen 
die Menfchen in blutigem 
Kampfe fich gemordet hatten. 
„Warum halten wir?” 
„Warum geben mir nicht weiter?” 
„Wetter noch mal! Drauf los! Nach: 
legen! Alles mas noch fchießen und 
reiten fann!“ 
„Zeufel! 
rung! 
ben wir wieder aus der Hand!“ 


Sit das eine Kriegsfüh- 


So und ähnlich waren die Aeußer- 
ungen, die nach Beendigung des Kams | 


pfes am Nachmittag des 30. gehört 
wurden, Gie famen nicht allein von 
ung Deutfchen, nein, pornehmlich von 
ben Boeren jelbit. — Ya, warum? — 
Da3 mar die ganze große Frage, bie 
fi) ung Allen aufdrängte. 

Vom DOberfommandanten ®eneral 
Soubert war der Befehl zum Halten 
gegeben. 

Man baute fcheinbar abfichtlich dem 
Feinde wieder einmal goldene Brücden, 
Da3 mag ja in der Bibel ganz hübich 
zu lefen jein, in der Praris aber 
und namentli im Kriege denft man 
anders. 

Die Engländer hatten in voller Auf: 
löfung das Feld geräumt, und mir be= 
nugten biefen uns gebotenen Vortheil 
nicht! Unerhört in der Kriegsgefchichte! 
Wären wir mit aller Macht nachgezo= 
gen, wir hätten vielleicht noch am jel- 
ben Tage Ladyfmith gehabt. Der eng: 
liche Soldat war völlig demoralifirt 
und entnerbt. Ein fräftiges Drauflos 
hätte den Feind leicht aus Labyjmith 
vertreiben fünnen; Damit wäre uns 
viel Unheil erjpart geblieben, und der 


| ganze Krieg hätte vielleicht eine andere 


Wendung genommen. Dei energifcher 
Dffenfive mären mir in kürzerer Zeit 
in Pietermarigburg gewejen und hät- 
ten in einigen Wochen in Durban fein 
fönnen. Dann wären bie Boeren in 
Natal, die ja nur auf folhe Erfolge 
warteten, aufgejtanden, und dann märe 
die Operation an der Kapfolonie und 
an der Weltarenze bedeutend erleichtert 
worden. 

Wenn Später Alles Tchief gegangen 
it, jo liegt bier bei Labyjmith der 
Anfang aller Urfachen dazu. General 
Soubert machte durch fein Zaudern 


nie verziehen werden fann, und 


Wendung, die |päter den vereinigten 
Boeren zum Verderben wurde. War 


Abſicht? 
deren Beantwortung einer 
Forſchung vorbehalten bleibt. 


—— — 
Erfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine- 
Tablets. Alle Apothefer retourniren 
* —* — ſie verſagen. 4 W. 

rove's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
tel. 25c. 


ſpäteren 


Ino», bojedi—6ms 
de — 


Junger amerifanifher Beruf. 


Yür viele Taufende junger Amerika— 
ner mit Hochfchul: oder College-Bil- 
dung, rejp. für ihre Eltern u. Freunde, 
wird eö eine immer brennendere Yyrage, 
wie fie diefe Bildung praftifch im Leben 
verwerthen follen. Denn fo ziemlich 
alle Berufe, welche für fie in Betracht 
fommen fönnten, find jchon gefüllt, ja 
in vielen Fällen arg überfüllt, und nicht 
alle Hohfchul-Abfolventen haben Luft 
oder Fähigkeit, in das indufirielle oder 
fomerzielle Qeben umzufatteln und eine 
neue Lehrlingszeit von vorne an durd;- 
zumachen, troß der Ausficht, dak ihnen 
aud in einer folchen Carriere, wenn 
Alles gut geht, ihre früher erworbene 
Bildung fpäterhin zu ftatten fommen 
fönne. 

Da mag e3 für manche berfelben, 
menn fie außerdem förperlih gejund 
find, eine angenehme Botfchaft fein, zu 
erfahren, daß wenigftens ein jogenanne 


Ale errungenen Vorthetle ges | 


ter höherer Beruf ihnen noch offen ſteht 
in welchem biß jet die Nachfrage nad, 
tüchtigen Kräften das Angebot meit 
überfteigt und wohl noch geraume Zeit 
überfleigen wird. Diefer, in-unferem 
Lande junge, in manchen anderen Län 
dern freilich fchon alte Beruf ift das 
Horftwefen, das erft in neuefter Zeit bei 
uns eine Entwidlung annimmt, welche 
fich einigermaßen mit derjenigen in der 
alten Welt vergleichen läht. Auf Zu: 
ug von ber lebteren fann in diefer Be- 
ziehung fo gut wie gar nicht gerechnet 
erden: denn Deutjchland, Frankreich 
u. |. w. brauchen ihre betreffenden Leute 
meiftens felber, und die wenigen ent= 
behrlichen Förfter nimmt jet, mie man 
hört, Britifch-Indien in Anſpruch, wo 
die Förfterei ebenfalls in neuerer Zeit 
einen rajchen Auffhmwung gewinnt. 
63 gibt ziwei Wege, welche zum ames 
tifanifchen Förfterberuf führen. Der 
eine diejer geht durch die Förlterfchu- 
len, melche bereit3 bon berjchiedenen 
amerifanifchen Colleges in’3 Leben ge= 
rufen worden find. Zwei Jahre dauert 
der Unterrichtsfurfus, und es ift für bie 
Graduanten nicht jeher, al3dann eine 
Stellung zu finden. Außerdem nimmt 
das TorftereisBureau des Bundes- 
Aderbaudepartements jebt jährlich eine 
gemwiffe Anzahl Eleven auf, um fie in 
diefem Beruf praftiich auszubilden, 


dafür haben, da die Kräfte, welche die 
Holzichlägereisnduftrie liefern fann, 
nur in feltenen Fällen befriedigend be= 
funden morden find. Wenn erit 
mehr Geldmittel für diefen Zwed zur 
Verfügung ftehen, wird das Bureau 
verhältnigmäßig noch mehr Eleven ein- 
itellen. 

Diefes Bureau hat die Obhut über 
nicht weniger, al3 50 Millionen Acres 
nationalen Forjtes, und man ijt der 
Anficht, daß mindejtens eine Genera= 
tion vergehen werde, bi$ hierfür jo viele 
ausgebildete Leute zu haben find, mie 
gebraucht werden! 3 fei Dabei ganz 
abagejehen bon den ausgedehnten Forft: 
ländereien der Philippinen-Jnfeln, mo 
die amerifanifche Regierung ebenfalls 
Hörfier verlangt, aber die Klimatifchen 
und ſonſtigen Verhältniſſe höchſt frag— 


würdiger Art ſind. Außer der Bundes— 


regierung befaſſen ſich ſchon verſchiedene 


unſerer Einzelſtaats-Regierungen mit 


der Ausbildung des 





| 
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Förſterweſens, 
das in ſeiner richtigen Entwicklung 
nicht blos die Erhaltung der Wälder 
bedeutet, ſondern vielmehr eine derartig 
verbeſſerte Bewirthſchaftung, daß der 
Forſt ein beſtändiges Einkommen ab— 
wirft, gerade wie ein wohlbeſtelltes 
Landgut. Eine weitere Ausgeſtaltung 
des öffentlichen Forſtweſens, nämlich 
für die Annehmlichkeit des Publikums, 
iſt bei uns noch größtentheils der fer— 
neren Zukunft vorbehalten. 

Und außer dem öffentlichen Forſt— 
weſen iſt bei uns auch das private im— 
mer mehr im Aufkommen und verlangt 
tüchtige Kräfte. 

Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in Ylas 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869, 

— — — 
Die Muſchelknopfinduſtrie am 
Miſſiſſippi. 

Das Jahr 1900 war für die Miſſiſ— 
ſippi-Pearl-Button Manufacturer ein 
gutes Geſchäftsjahr. An Aufträgen hat 
es den leiſtungsfähigen Fabrikanten 
nicht gefehlt, nur ſtellte ſich gegen die 
Vorjahre ein Preisrückgang ein. Der 
Preisrückgang kam einerſeits daher, 
daß viele kleine Induſtrielle um jeden 
Preis losſchlagen mußten, anderſeits 
erzeugten aber auch die kapitalkräftigen 
Unternehmungen ihre Knöpfe bedeutend 
billiger, weil ſie mit vorzüglich verbeſ— 
ſerten Maſchinen arbeiteten. Die Mu— 
ſchelknöpfe ſind jetzt ſo billig, daß ſie 


Steinnuß- und Agatknöpfe hier voll— 
ſtändig verdrängt haben. Es iſt aber 


bringt. Freilich können 


auch ganz erſtaunlich, was der ameri— 


tktaniſche Erfindungsgeiſt für ſinnreiche 
und brauchbare Maſchinen zu Stande 
ſolche Ma— 
ſchinen nur entſtehen, wenn das Roh— 
material nicht geſchont zu werden 
braucht, und wenn weitblickende Fabri— 
kanten leichten Herzens 50 bis 100 
Groß riskiren, um eine Verbeſſerung 
auszuprobieren. Da das Rohmaterial 
nach der Tonne gekauft wird, ſo wird 
auch wenig ſorgfältig damit umgegan— 


gen. Manche Fabrik erzielt aus der 
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Ionne 66 23 Prozent des Gollergeb- 


und Warten einen Kehler, der ihm | Miles, andere aber auc) nur 50 Proz. 
d | Der Grundzug bes Gejchäftes ift der, 


| . . i . 
gab dadurd; dem ganzen Kriege die | möglichit jchnell ein recht 


aroßes 
Quantum Knöpfe zu erzeugen, auf bie 
Qualität wird wenig Werth gelegt. 


diefe Zauder-Bolitit Schwäche oder | Etliche Fabriken arbeiten mit automa= 


Das find die Fragen, | 


Ehre Erkältung, wenn 
vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an— 
halten. Zögern Sie nicht. 
Ylehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— — 


Horehound and Tar 


die ficherfte und -jchnellite 
Heilung für € fältungen. 
Sein Rekord ijt riefig für 
die Heilung von kitzelndem 
oder jtechendem Hujten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- ‚ 
den des Haljes oder der 
Lungen. 

Zu verfaufen bei allen Zipothetern. 
Bite's Zubuineh-Kronfen Helfen in einer Minute, 


Sil’s Haer⸗ und Bart = Färbemittel, 
_Jümgrs unp braun, @ Geutl, 


und e3 will nur Hohfchul-Graduanten 
| 
| 
| 


icht ein Dollar braucht be: 
zahlt zu werden, bis Ne 
fultate erzielt find. 


— Wir 
Kuricen, 
um 
permanent 
kurirt 


ı zu bleiben. 


Wir 


behandeln 
W 


Krankfei- 
(en der 
Männer. 


Wir ind der Anfiht, da fein Mann groß und meife genug ift, da3 ganze feld der 
mebizinifhen Wiflenihaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diefeg zw 
thun gefucht, find aber mit Rejultaten konfrontirt worden,twelche gewöhnlichenttäufchend 
für fie felbft und oft unglüdlicy für die Patienten ausfielen. Aus Diejer Urfache ents 
fchloffen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeflionellen Laufbahn unjere Praris 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu befchränfen und dafür Kuren zu erfinden und 
zu verpolffommmen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abjolut ficher find zu heilen. 
Baricocele (Krampfaderbrud), Striftur, Blutvergiftung, Impotenz (linvers 
mögen), verlorene Mannesiraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer, Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir die beiten Jahre 
unferes Lebens geweiht. Unfere Sprech: und Operationszimmer find mit den neueften 
Snftrumenten ausgejtattet, welche jo nothiwendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Unjere Zeugniffe, profefjionell und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ehicagos und Umgegend, welche von uns furirt und glüdlich geworden find. Wir erfus 
Gen jeden franfen Mann, daß er unfere Methode unterjucht und fich überzeugt. Wir ges 
brauchen feine fogenanten Specifics, eleftrifche Gürtel oder andere betrügeriiche 
Erfindungen, melde jo oft heutzutage angewendet erden. Unjere Bildung, Grfah: 
rung und unjer Gewillen verdammen alle jolhe Duadjalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und miflenjchaftlich, wir paflen genau darauf auf, und vorjichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und mir 
fegen unjeren guten Namen auf da3 Refultai. Die Krankheiten, die in unjere Spezialis 
tät einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem 
forgfältig gelefen gu werden, der medizinische Behandlung braudt. 


Varicorele (dirampfaderiruf). 


Was auch immer die Urfache von PVaricocele fein mag, die jhädlichen Refultate find Im 
befannt, al3 daß fie noch weiterer Ausführunng bedürfen, E83 ift genug, wenn wir fagen, 
daß es den Geift bedprüdt, den Körper ſchwächt, das Nervenipitem foltert, und zulest zu 
vollftändiger Eriglaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes Uebels find, dann erjuchen 
wir Sie, nach ıınferer Office zu fommei, wir werden Ihren dann unfere Methode erfläs 
ren. Wenn Sie Die Methode derftchen, damit werden Sie fih nicht wundern, dak wir in 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle turiet habex. Tie Schmerzen hören jofort auf, 
Geihwulft und Entzündung laffen bald nad. Tas angejammelte Blut wird von.den vers 
grögerten Venen vertrieben, Dieje nehmen fehnell ihre normale Größe, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankyeit und Schwäche verfhwinden, um Kraft, 
Etolz und Mannbarleit Pla zu maden. 

Striktur 
„+ 

&3 macht nicht? aus, wie lange Sie an Striftur fitten, oder wie viele Aerzte Ete 
enttäuicht haben. Wir werden Sie turiren, jobald Sie zu unferer Office fommen, nicht 
etiva nrittelit Schneiden oder Sondendehnung. Unjere Behandlung ift neu, originell und 
vollftändig jehmerzlos. Sie löft die Striftur volftändig, entfernt Hindernifje in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlihen Ausflüfen inhalt, bejeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, Fräftigt die 
Organe und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durd) Die 
Krankheit angegriffen ift. 


Blutvergiftnng. 


Meil diefe Krankheit fo wirklich chredlidh ift, wird fie gewöhnlich der König der gehets 
men Krankheiten genannt. Sie fanı erblich oder zugezogen fein, wenn das Spitem erit 
damit vergiftet ift, dann drüdt fi die Krankheit durch Eczema, rheumatiihe Schmerzen, 
fteife oder geichtwollene Gelenke, fupferfarbene iylede am Geficht oder Körper, Heine Ges 
ſchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, gefhwollene Mandeldrüjen (Tonfils), 
Ausjallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knodenfraß aus. Sobten Sie dieje 
oder ähnlihe Eymptome haben, dann fonfultıren Sie uns jofort. Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden fjollten, daß Ihre Befürdtung unbegründet ift,fo werden wir Ahnen 
das fofort jagen. Aber wenn Ihr Spftem vergiftet ift, dann werden wir Ihnen das offen 
und chrlid jagen und Ihnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. Unjere ſpezielle Be⸗ 
handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das Reſultat eines Lebensſtrdiums, ſie iſt 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthätlkeine gefähr— 
lichen Droguen oder ſchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell verjchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Tas Blut, das Fleiid, die Snohen und das 
ganze Spftem wird gereinigt und zur vollftändigen Gefundheit zurüdgeführt, und der 
Patient ijt wieder im Stande, jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nadhjugehen. 


Impotenz. 

Männer, Viele von Euch ernten jeßt die yrüchte Eurer vergangenen Sünben. Eure 
Mannestraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verfchiwunden jein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine YJeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Fuc und füllt Eure Zufunft mit Elend und unbejhreibbarem Weh. 
Wir haben jo viele derartige Zuftände behantelt, daß twir jo befannt mit denjelben find, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Finmal von uns furirt, werden Sie niemalS mehr mit 
nerböjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Abneigung gegen Gejells 
ichaft, Gedächtnigichtwäcde, Nervofität und anderen Symptomen beläfttgt, melde Gud 
Gurer Mannbarkeit berauben und Cud unfähig maden, Guren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti⸗ 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beftimmte, zurüdführen, ‚näms 
lich: al& gefunder, kräftiger, glüdliher Main, mit vollfommenen förperlichen, geijtigen 
Fakultäten. 


Medizin frei bis gebeilt. 


Mir laden überhaupt folche mit chroniihen Ucbeln Behaftete nad) der Anftalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode zu verjuchen, die als uns 


fehlbar gilt. — 
Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 


76 ©. Madifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office:Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, u. von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


jeder Gtabt ein bis zwei Knopf— 
tiſchen Knopfdrehmaſchinen, von denen 
eine Mafchine 400-600 Groß die 
Woche liefert, worunter allerdings bis 
zu 40 Prozent Ausfhuß wird. Dage- 
gen ijt eine 4 loch-Bohrmafchine (Non 
plus ultra) thatfächlih unübertroffen. 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Radete nah Oeſterreich-Ungarn, Schweiß. 
1 Pie. 35 Ers., 2 Bio. 50 Er3., 3 Pf. 65 Eis. 
jan, fami,?m 


Fabriken gründet. Soiwvie ein Fundort 
befannt wurde, jandte eine Mafchinen» 


Diefe Mafchine fieht einer Schreibma= 
fchine nicht unähnlid, ein 14jähriges 
Mädchen bohrt damit jpielend 800 bis 
900 Groß 4 loch-Snöpfe, bei genauen 
Abftand und Weite der Löcher und ohne 
nennenswerthen Bruch. Schrubben, 


Fabrik ihre Agenten hin, die den Ein— 
wohnern von hohen Löhnen und großen 
Gewinnen erzählten, die bei der Knopf⸗ 
Fabrikation herausſprängen, und die 
Leute ſomit verleiteten, Knopffabriken 


zu gründen. 

Die Folgen dieſer unüberlegten 
Gründungen ſind nicht ausgeblieben, 
denn ungefähr 60 derartige Fabriken 
haben den Betrieb wieder eingeſtellt. 
— — — die alſo die 
t j nöpfe vollftändig fertig machen, find 
Knöpfe wird in ber Hauptjacdhe | am Miffiffippi nur no) 5 —— in 
nach altem, beſonders Hamburger Davenpori und in Muscatine Eine 
Enftent gehandhabt, trogdem es auc) | Anzahl Unternehmer laffen das Fertig: 
bafür ſchon verfchiedene Mafchinen | machen der Knöpfe in und bei Nem 
gibt, Die fich aber bis jebt noch nicht be= | York beforgen. E3 wird dort billiger 
währt haben. Die Knöpfe werben er= | gearbeitet als im Weften. 
ftaunlich billig hergeftellt, dementipre- | ° Gegenwärtig find im Miffifippi noch 
hend ift_ber gegenwärtige Marktpreis | ie Mufcheln vorhanden, wie es aber 
für „I. Qualität 14—23 Anöpfe“ 25 | Hei dem jebt berrfchenden Raubbau in 
bis 45 Cents per Groß, für II. Qualis | einigen Jahren ausfehen wird, läßt ſich 
tät eitma.20 biß 30 Cents und LIT. | auch nicht im Geringften vorausdeuten. 
Duelität ungefähr 10 bis 15 Cents. 


t 
| 
\ 
I 
d. b. die Rüdfeite der Knöpfe fertig | 
machen, wird bier mit Carborundums | 
Rädern auögeführt, mit einer ganz ein= | 
fachen Einrichtung werden 1000 Groß | 
die Woche gefchrubbt oder gefchrobbt. | 
Nur das3 Ausfügen (Bohren) der 


In der Induſtrie ift gegenwärtig 
eine Veränderung im Gange, die aber 
auch lommen mußte, da die Zuſiände 
unhaltbar geworden waren. Wo in den 
letzten Jahren von St. Louis bis St. 
Paul ein paar Schaalen gefunden 


“ Wurden, wurden in jedem Dorfe ımd in 


® 


Zu erwähnen ift noch, dak im vers 
floffenen Jahre für etwa 30,000 Dols 
lar3 Perlen im Miffiffippt aefunden 
wurden. Der hböchfte Preis für eine 
Verle betrug 4000 Dollars, die meiften 
Perlen gelten 5 bis 25 Dollars per 
Stüd, während für unregelmäßige 1 
big 3 Dollars die Inge bezahlt murbe- 





 Tefegraphifche Depefihen. | 


 (Geliefert:von ber “Asscciated Presa.? 


Inland. 


Senjationelles Seftändnik. 


Dallas, Ter., 23. März. Ein In— 

fajle des Gefängnifies von Dallas, ©. 
9. Henderfon mit Namen, behauptet, 
den jungen Cubahy au Omaha ent- 
führt zu haben, und erklärt, daß Eu: 
bahn ihn jedenfall3 identifiziren werde. 
Er fommt angeblich aus El Bafo und 
tft hier wegen Schwindeleien zu 13 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Sheriff Yohnfon fandte eine Depeche 
an E U. Cudahy, in welcher er ihn 
auffordert, feinen Sohn mit dem nädh- 
ften Zuge na Dallas zu fchiclen. Als 
er erfuhr, daß die Polizei in Omaha 
den WUusfagen Henderfon’s feinen 
Glauben jchentte, erflärie Sheriff 
Ssohnfon, er milfe beftimmt, daß es 
der richtigeMann fei, denn er habe noch 
andere fchmwermwiegende Bemeife. Hen- 
berjon fol in feinem Geftändnif ge- 
jagt haben, Pat. Eromwe habe mit der 
Entführung nichts zu thun gehabt. 
Der Hauptbetheiliate fei ein Mitglied 
einer hochangejehenen Familie Omas 
has, der aus dem Zuchtshaus entflohen 
ei. 
! Dmaha, 23. März. Polizeichef Do=- 
nahue erflärte, daß er Henderfon nicht 
tenne und bisher auch von feinem der= 
artigen Geftänbniß gehört habe. Hen- 
berfon jcheine eg mit einen Manöver 
zu berfuchen, das häufig von Verbre= 
chern, die zu Tchweren Strafen verur- 
theilt jind, angereendei mürbe. 

Der Polizei-Chef fagte ferner, daß 
der Sheriff in Dallas Herrn Cudahy 
teiegraphifeh aufgefordert babe, feinen 
Sohn nah Dallas zu fenden, um den 
angehlichen Entführer zu identifiziren, 
daß aber Cudahy der Wufforderun 
keine Folge leiſten werde. 

Großes Schadenfeuer. 

Milwaukee, März. 
Muſikalienhandlung von Wm. Rohl— 
fing & Sons an Broadway, wurde 
geſtern Abend durch Feuer vollſtändig 
zerſtört und der Geſammtverluſt be— 
läuft ſich auf 53300,000. Das Feuer 
hatte ſeinenürſprung in demRohlfing'-— 
ſchen Geſchäft, einem vierſtöckigen Ge— 
bäude, in welchem ſich eine große Nie— 
derlage von Pianos und Muſikalien 
befand. Innerhalb einer halben 
Stunde war dieſes Gebäude nebſt In— 
halt von den Flammen verzehrt, die 
ſich dann nach den benachbarten Ge— 
bäuden auf jeder Seite 
Wr. E. Goodman, Beliber eines 
Plumbergefhäfts im nächjten Gebäude 
nördlich, erlitt einen Schaden bon 
$10,000, und die Architektenszirmen 
Ferry & Clas und Elmer Grey Jomie 
der Schneider Wri. Marnib einen Jol- 
hen von 25,000. Die Flammen 
iprangen dann nach dem fechften Stod | 
bes alten nfurance-Gebäudes über, 
an weichem ein Gefammtichaden von 
25,000 angerichtet wurde: davon ent- 
fallen $10,000 auf George Des 
vo:ges’ Buchladen und ein gleicher 
Betrag auf das Grbäude. 

— beſſern fi. 

Habana, 23. März. Das Komite für 
Beziehungen zu den Ber. Staaten de3 
fubaniichen Berfajlung® =» Konvents 
war gejtern in Situng, um den von 
feinem Gefretär verfaßten Bericht in 
Betreff des Platt’fchen Amendements 
zu erörtern. Der Bericht vermirft die 
pier Rlaujeln, die fi) auf die Abtre- 
tung der Kohlenjtationen, Regelung 
der ausmärtigen Beziehungen, des 
Rechte, fich zmed3 Erhaltung des rrie- 
dens einzumifchen und des Abfihlie- 
hend? von Verträgen beziehen. Die 
anderen, ziemlich unmichtigen Klau= 
feln, nimmt der Bericht an. Drei der 
fünf Mitglieder des Komites find ge= 
gen das Ablehnen der vier Klaufeln. 
Das Komite vertaate fih Bis zum 
Montag, ohne einen Beichluß zu faflen. 
Man glaubt, daß das Platt’fche Amen: 
bement jchließlich doch noch angenom= 
men werden wird. 

Als Leiche aufgefunden. 

Madiſon, Wis., 23. März. In dem 
Eiſe auf dem Monona-See wurde ge— 
ſtern die Leiche von Henry Kalbfleiſch, 
einem wohlhabenden Eishändler aus 
Dixon, Ill., der ſeinen Vater, einen 
Farmer in Blooming Grovbe, beſuchte, 
feitgefroren aufgefunden und offenbar 
hatte fie dort fehon die ganze Nacht ges 
legen. Am Hintertheil des Stopfes 
und über dem rechten Ohr befanden 
fich tiefe Wunden, deren Urſache noch 
nicht zu ermitteln war. Ein Raub: 
nord scheint augaefihloflen zu fein, da 
das Gelp und Die goldene Uhr des 
Mannes an der Leiche gefunden wur 
ben. 


92 
23. 


ne 


Ausland. 


Krawallin Marfeillc. 

Marjeile, 23. März. Die bieligen 
Straßenbahn-Angeftellten find gejtern 
an den Streit gegangen und nur ein 
paar Wagen find im Betrieb. Die 
Streifer verfuchten, das Abfahren der 
Wagen zu verhindern, wurden jedoch 
nach einigen Zufammenftößen mit der 
Polizei auseinandergetrieben. Die 
paar Wagen, die in Betrieb ind, 
laufen unter polizeilihen Schub. Die 
Streifer find fehr aufgeregt. Sie 
griffen einen der Wagen an und durd= 
Ichnitten bie eleftrifchen Drähte. Ein 
Kampf entitand, in welchem berittene 
Schutzleute auf die Ruheſtörer losrit— 
ten und dieſelben auseinanderjagten. 
Während des Kampfes wurde ein Po— 
lizeileutnant ſo ſchwer am Kopfe ver— 
wundet, daß er bewußtlos vom Pferde 
fiel. Die Schutzleute wurden, als ſie 
den Leutnant wegzuführen verſuchten, 
mit einem Hagel von Steinen und 
Flaſchen empfangen, ſo daß ſie ſich ge— 
zwungen ſahen, ihre Revolver abzu— 
feuern. Ein Kind wurde dabei er—⸗ 
ſchoſſen und eine Anzahl von Perſonen 


permundet. 
— — — 


SEine Mougatô⸗Probe frei. 

Wenn Ihr au — — leidet. ſchreibt Dr. 
Soob. Rocine, Wis. Borx 118 wegen ſechs Fieſchen 
gie Rheumatimı:s-Rur. Wortofrei veriandt.. Edit 

Zeın Geld. Bezapit 85.50, wenn geheilt. . . 


verbreiteten. ! 


| 


I| empfing 


| 


Das Leben ded Zaren bedroht. 


Berlin, 23. März. Der Gt. Beters- 
burger Korrefpondent der „Kölnifchen 
Voltszeitung“ meldet, daß in Gt. 
Peteräburg Bemeife für das Vorhan- 
benjein von Verjchwörungen gegen die 
Behörden vorliegen. Er behauptet, daß 
an die yabrifarbeiter von St. Beters- 
burg und Umgegend Geldfummen ver- 
theilt werden, um fie zu bewegen, fich 
den mißpergnügten Studenten anzu: 
ſchließen. E3 ift noch nicht ermittelt, 
woher dieſes Geld kommt, doch deuten 
Anzeichen auf hochgeitellte Berfönlich- 
feiten am Hofe hin. Ihatjache ift, daß 
die Geheimpolizei nicht einmal mehr 
der nächſten Umgegend des Baren 
traut. Neue Vorkehrungen für die Be- 
Ihüßung bes Zaren find getroffen wor- 
den, nämlich eine Vorrichtung, bie 
N diemandem geſtattet, die Thüren des 
Zimmers zu öffnen, in welchem der 
Zar ſich augenblicklich befindet. Die 
Wände des Arbeitszimmers und des 
Schlafzimmers des Zaren ſind mit 
Stahlplatten bekleidet. Am Samſtag 
Abend wurde Befehl gegeben, alle 
Truppen in St. Petersburg in Bereit— 
ſchaft zu halten. 

Das „Berliner Tageblatt" bringt 
eine Spezialdepefche aus St. Beterz- 
burg über Lemberg, welche befagt, daß 
bie Unterfuhung des fürzlih von 
Karpopitch verübten Attentates eine 
große Verichwörung enthüllt hat, ähn- 
lich der Nihiliftenverfchivörung, deren 
Mittelpunft Kiew und deifen Haupt- 
zweig in Odeſſa iſt, während ſich Ab— 
zweigungen bis in die niedrigſten 
Volksſchichten erſtrecken. Der Plan 
war, ein Attentat auf den Zaren zu 
machen, der darauf nach Gatſchina 
überſiedelte. 

Kaiſer Wilhelm beklagt ſich 

Berlin, 23. März. Kaiſer Wilhelm 
geſtern die Beamten des 
Reichstags und des Landtags in 
Audienz, welche der Entrüſtung der 
Mitglieder der beiden Häuſer über das 
vor Kurzem in Bremen auf den Kaiſer 


zu ſeinem gücklichen Entfommen über- 
brachten. m feiner Ermiderungsrede 
erklärte Kaifer Wilhelm, er jei über 
ven Mordanjchlag tief befümmert, und 
er betlagte fich mit fichtbarer Gemüths- 


der Jugend.“ „Ale Klaffen der Bes 
völferung tragen die Schuld an den 
jeßigen Verbältniffen“, fagte der 
Kaifer. „Die Mafregeln der Re- 
gierung merden zu bitter £ritijirt. Seit 
dem Tode Kaijer Wilhelm I. hat die 
Autorität der rone bedeutend ge= 
litten.“ KRaifer Wilhelm machte geftern 
zum eriten Male jeit dem Attentat eine 
Ausfahrt. Er befuchte in Begleitung 
der Kaiſerin in einer geſchloſſenen 
Equipage das kaiſerliche Mauſoleum 
in Charlottenburg, legte einen Kranz 
nieder und febrte dann nach dem 
Shloffe zurüd. Auf der ganzen 
Strede, welche die Faijerliche Equipage 
zurüdlegte, waren berittene Gen®- 
darmen aufgezogen und um das Maus 
joleum herum und im Innern befanden 
ſich ſtarke Abtheilungen Militär. 


— 


Es hängt davon ab, wie man es 
anwendet. 


Es ist die Methode, weldye angewendet wird, 
weldye Erfolg oder Migerfolg bringt. 

Ein Mann mit Feder, Tinte und 
Papier fann Landichaften zeichnen, 
ein anderer Mann mit derfelben Fe: 
der und Tinte fann vielleicht nicht fei= 
en eigenen Namen lejerlich fchreiben. 
&3 höngt alles davon ab, daß man es 
verſteht. 

Dies bewahrheitet ſich auch bei der 
Anwendung von Medizinen. Dieſel— 
ben Mittel, die wir heute kennen, exi— 
ſtirten ſchon vor tauſenden von Jah— 
ren und wenn man auch dieſelben 
kannte, ſo wußte man doch nicht, wie 
man dieſelben anwenden ſollte. 

Sie erwieſen ſich der Menſchheit nur 
non Nuben, als Verſuche und die Wiſ— 
ſchenſchaft uns zeigte, wie dieſelben an— 
zuwenden ſeien, um Reſultate zu erzie— 
len. 

Die Grippe iſt eine alte Krankheit 
mit einem neuen Namen; ſie iſt ka— 
tarrhaliſcher Natur und die gewöhnli— 
hen Symprome find diejelben, wie bei 
afutem Katarrh, aber die alimodifchen 
Katarrh- Pulver, Salben und Einfpri= 
tungen heilen fie nicht, aud) Aniven= 
dungen von antifeptifhen Mitteln 
dur einen Einathmer gewähren nur 
für furze Zeit Linderung. 

Antifeptifhe Mittel find qut; fie 
tödten Die Keime bon Katarrh und 
Grippe, imenn fie richtig angewandt 
werden, aber diefelben örtlich auf Nafe 
und Kehle anzumenden nüßt nur we— 
nig, weil biefe Keime im Blut und im 
ganzen Aörper find. 

Stuart3 Katarıh QTablet3 enthals 
ten viele diefer antifeptifchen Mittel, 
die bei Einfprigungen und beim 
Ginathmen verwandt werden, aber an= 
fatt, daß diefelben auf die entzünde- 
ten Säleimhäute der Nafe und Kehle 
anzumenden, werden fie in ben Magen 
geführt und fo gelangen fie in ba3 
Blut, den wirklichen Sit. der Kranl- 
heit, und fcheiden die anftedenden 
Keime auf natürlihem Wege der Ein- 
geweide und Nieren auß. 

An anderen Worten, GStuarts 
Katarıh Tablet3 wirken auf die Urs 
fache des Leidens, anjtatt nur auf ört— 
lihe Symptome. 

Der munderbare Erfolg diefer 
Jablet3 in der Heilung von Grippe, 
Katarıh, Kehlkopf- und Zungenleiden 
ourde dadurch erzielt, daß fie die 
tatarrhalifchen Gifte aus dem Körper 
entfernen und die Nafe und Stehle von 
den vielen GSchleim-Abfonderungen 
reinigen, welde den Huften, das 
Spuden und Mürgen verurjachen, 
denn biefe Abſonderungen entſtehen 
nicht auß gefunden Blut. 

Bor zwei Jahren waren GStuartz 
Katarrh-Tablet3 unbetannt, aber heute 
find fie, auf Grund ihrer Vorzüge, fo 
beliebt geworden, daß alle Apotheker in 
den Ber. Staaten, Canada nd Eng⸗ 
land jie jeßt verlaufen, dideja 


— 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. März 1901.- 


Er Premier Miniſter 


Glüͤcklich beigelegt. 

Berlin, 23. März. Das Kriegsmi— 
niſterium hat vom Grafen Walderſee 
die folgende Depeſche erhalten: „Der 
engliſche-ruſſiſche Zwiſt in Tien Tſin 
iſt in einer vom militäriſchen Stand— 
punkte aus für beide Seiten zufrieden— 
ſtellender Weiſe in einer Konferenz 
zwifchen den Generälen Wogat und 
Barrom beigelegt worden. Die Wachen 
jomohl ala die Vorpoften find zurüd- 
gezogen und es jind Salute gemechjelt 
worden. Die Briten erklären, daß 
feinerlei Beleidigung der rufliichen 
Tlagge beablichtigt war und daß die 
angebliche Entfernung der ruffichen 
Grenzzeichen weder auf Befehl no 
mit Wiffen der Militärbehörde erfolg- 
te. Die Arbeit auf dem ftreitigen Ge- 
biet wird nicht forigefeßt werden, bis 
die Regierungen zu einer Einigung be= 
treff& des Beligrechtes gelanat find 
oder bis ein Spezial-Ablommen getrof- 
fen ilt. 


Teiegraphische Nolizen. 


Inland. 

— General Miles und ſeine Beglei— 
ter fuhren geſtern auf dem Dampfer 
„Prince Edward“ von Havana nach 
Miami, Fla., ab. 

— Dur eine Erplofior in einem 
Hochofer der Carnegie Steel Co. in 
Homeftead, Pa., wurden fieben Per- 
— ſchwer durch Brandwunden ver— 
etzt. 

— Ein unbekannter Neger, der nach 
Halifax County, Va., gebracht wurde, 
um wegen Brandſtiftung prozeſſirt zu 
werden, wurde von einer Bande von 
50 Mann abgefaßt und erſchoſſen. 
Der Generalpoſtmeiſter wird 
demnächſt einen Befehl für Einführung 
des einfachen Inlandportos für die 
Poſt zwiſchen den Ver. Staaten und 
Kuba erlaſſen. Die Neuerung ſoll am 
1. April in Kraft treten. 

Admiral Farquhar, Befehlsha— 


3 i 5 8 
verüßte Attentat Yusdrud gaben und ber des nordatlantifchen Gefchiwaders, 


hm die Slücmwünfche der Mitalieder | | 


| 


bewegung über bie „Demoralifirung | 


| 


| hat dem FFlottendepartement aus Pen— 
facola telegraphirt, daß die „Maflachu- 
jettS“, welche diefer Tage auflief, ohne 
Schaden erlitten >u haben, mieber flott 
oemacht worden jei. 

Ein euer in John Hollings 
yarmbaus auf Big Nsland an ber 
Mündung des Hennepin-Stanals zer- 
ftörte das Haus und zwei Kinder ver- 
brannten zu Tode, mwährend Frau 
Holling, ihr Vater Henry Seebrandt, 
und ein drittes Kind gefährliche 
Brandwunden davontrugen. Die Fa- 
milie war erit am Iage vorher in dDu3 
Haus eingezogen. 

— Dr. 9. F. Gray aus 2o3 Ange- 
!os in Kalifornien hat von der merifa= 
ntjcher Megierung 5 Millionen Ucres 
(19,531 eng. Quadratmeilen) frucht- 
bares Land in den Staaten Durango, 
Coabilla und Vera Cruz angelauft, 
worauf er mit Genehmigung der meri= 
fanifchen Regierung 6000 Mormonen 
aus Utah anfiedeln will. Im Staate 


; Chihuahua haben ftch fürzlich mieder 


3000 Mormonen anaefiedelt. 
Ausland. 

— Der internationale Preßfonareß, 
der in Berlin ftattfinden follte, it bis 
zum nächlten Jahr verjchoben worden. 
‚— Karl Zorif, Vorſitzer des Ver⸗ 


mer, iſt in —“ aeftorben. 

— Der Stadtrath von Kiel hat für 
den Bau eines Handelshafens an der 
Wiferbucht 1,100,000 Mark bewilligt. 

— Nah amtlicher Schäßung wird 
der auftraliiche Weizenertrag 17,790,: 
550 Bufhel ergeben oder 2,552,628 
Bufhel mehr als lettes Jahr. 

— Der PBanzertreuzer „Nem York“ 
traf geitern in Gibraltar ein und wird 
nad) QTanger mweiterfahren, um auf Be— 

gleihung der Schadenerjfaßforderun- 
gen der amerifantfchen Regierung ge= 
gen Marokko zu dringen. 

Die „North China News” 
hauptet, es jei aus dem Norden eine 
inefische Depefche eingetroffen, daß 
der ruffiichschinefiiche Vertrag amt 26. 
März unterzeichnet werden würde, oh= 
ne daß ein Wort geändert werde. 

— Die Regierung vonforea fündiat 
die Ernennung von Öefandten für vers | 
Ichtedene fremde Länder an. Dem 
DVernehmen nach aejchieht dies zum 
Amede, ausländifchen Einfluß zu er- 
langen, um einen Angriff auf die In 
tegrität der Halbinjel abzumenden. 

Die beftändigen Gerüchte über 
die Verlobung des Kronprinzen ried- 
rih Wilhelm find, mie aus zupverläj- 
figer Quelle perlautet, bollfommen un 
begründet. Meder Kaijfer Wilhelm, 
noch der Kronprinz werden eine folche 
Möglichkeit vor Ablauf mehrerer Jah: | 
re in Erwägung ziehen. Der Kron— | 
| 
| 


be= 


prinz wird mährend des Sommer- 
Semejter3 die Univerjität Bonn beju- 
hen. 

— Ein lUnbelannter, 
ein auggebrochener Wahnfinniger, hat 
in legter Zeit in der Umgegend von | 
Ludwigshafen, Baiern, Angriffe ver- 
übt, die lebhaft an „Sad, the Ripper“ 
erinnern. Während der letten paar 
Wochen hat der Unhold fünf PBerfonen | 
angegriffen, bon denen er eine ernft- 
lich, wenn nicht tödtlich verlekt bat. 
Alle Verfuche, des gefährlichen Men- 
ſchen habhaft zu werden, ſind bis jetzt 
erfolglos geweſen. 
Ein Syndikat hervorragender 
Berliner und Provinzialbanken, mit 
der Reichsbank an der Spitze, hat eine 
dreiprozentige Reichsanleihe von 300 
Millionen Mark übernommen, welche 
Anfangs April ausgegeben werden 
wird. Die Prämie der neuen Anleihe 
beträgt 873. Die „Freiſinnige Zei— 
tung“ behauptet, daß der Nettobetrag | 
der Anleihe 260,000,000 Marf ift und 
daß, da der Reichstag einen Kredit 
bon 347,000,000 Marf gewährte, jpä- 
ter eine weitere Anleihe nothiwendig 
fein wird. 

Verlangt „Scmibts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrob, 
am. — Baling Co. 


bermuthlich ! 


jetzt 


der Hawaii Inſeln 


Empfiehlt ſeinen Freunden Peruna als 


ein poſitives Katarrhmittel. 


Achtb. Celſo Caeſar Moreno, Ex-Premier Miniſter von Hawaii. 


Der Achtb. Celſo Caeſar Moreno, 
Projectirer des Trans-Pacific-Kabels, 1876, 
und der beſtbekannte Italiener im Lande. 


Ex-Premier-Miniſter von Hawaii und 
iſt ein hervorragender Staatsmann 
In einem Briefe von Waſhington, D. 


C., an die Peruna Medicine Co., ſagt er: 


„Ich kaun Ihre grofje National Katarrh Kur Peruna meinen Freunden 
im ganzen Lande als eine ſichere, zuverläſſige Medizin empfehlen. Ich 
kenne fein anderes Tonic, welches eine Verſon ſo gut wiederherſtellt wie 
E83 tit eine pofitive Kur für Die Iniverfal Krankheit Katarrh, und 
Diejenigen, welche dicfe merkwürdige Medizin verfuchen, werden eine fichere 


Hochachtungsvoll, 


Veruna. 


Kur finden, 


Eelfo Eaefar Moreno, 


Charles 3. Aöher, 909 Weſt Waſhing⸗ 
ton Str, Mor: 
riätomn, Ba., 
fhreibt: „Meine 
älteſte Tochter 
Malinda Royer 
wurde von Taub⸗ 
heit geheilt durch 
Peruna. Als ſie 
anfing, Peruna 
zu nehmen, muß⸗ 
ten wir dicht an 
ſie herantreten 
und ſehr laut 
ſprechen, damit ſie es hören lonnie. 

„Nachdem ſie ein halbes Dutzend Fla⸗ 
ſchen Peruna genommen, konnte ſie alles 
in irgend einem Theil des Zimmers hören, 
Sie kann ein gewöhnlich geführtes Ge— 
ſpräch hören.“ 

Tauſende von Lenten haden Sta» 
tarrh, die überrafcht wären, wenn fie 
e3 wühten, weil man e8 mit irgend 
einen anderen Namen als Statarıh 
belegt hat. Die Thatfache fit, Ra: 


Malinda Roger. 


| männifchen Gelchäfts, 


tarrh iſt atarrh, vo er auch feftfigen | 


mag; und eine weitere Thatſache von 


gleich groher Wichtigkeit ift ed, dahı | beantraaten vie Mitverfchworenen, daß 


Verung Katarrh kurirt, einerlei wo 
er ſitzt. 
Katarrh iſt eine amerikaniſcheſtrank⸗ 


heit. 
ſind mehr oder weniger in irgend 


einer Form damit behaftet. Vor der 


Entdecknng von Verunag galt Kataarh 
als beinahe unheilbar. Seit Ein—⸗ 
führung von Veruna in der ärztlichen 
Praris werden jährlih tauſende 
Fälle Eurirt, 


Herr W. M. Holland von Hartwell, 
Ga., Eigenthümer der, Hartwell Tin 
Works, Schreibt wie folgt über Peruna: 

„sh bin mehr als zufrieben mit ber 
Wirkung von Peruna. m Winter 1899 
mog ich 150 Pfund. ch brauchte mehrere 
Flafchen während des Winter3 und jet 
twiege ic) 211. 

„Ih habe e3 allen meinen freunden 
empfohlen al3 Tonic und als Katarrhiur. 
Menn ich vor mehrere: Jahren Peruna 
gehabt hätte, würde es mir viel Befchwers 
den erfpart haben. ch fan Ihnen nicht 
dankbar genug fein für die Hilfe, die mir 
hr merthoolles Mittel gebradt. Meiner 
Mutter hat es auch viel geholfen.” 

Schreibt an The Peruna Mebicine Co., 
Columbus, Ohio, nah einem freien Ras 
tarrh Buch. 


En BESSER 


Lokalbericht. 
Hinter Schloß und Riegel. 


Im Gewahrſam der Revierwache an 
Harriſon Str. ſchmachten George 
Haight und Wm. Lavette, der vor Kur— 
zem in Kanſas City verhaftet wurden, 
als ſie Schmuckſachen im Werthe von 
angeblich 32500 an den Mann zu brin— 
gen ſuchten. Haight, der früher in 
Dienſten der Firma Otto Young de 
Co., Juwelenhändlern, Nr. 151 State 
Str., Chicago, ſtand, ſoll beſagte 
Schmuckſachen angeblich ſeinen Arbeit— 
gebern geſtohlen haben. Lavette be— 
theuert, nicht gewußt zu haben, daß die 
fraglichen Artikel geſtohlenes Gut wa— 
ren. Er will die Bekanntſchaft Haights 
auf einer Rennbahn gmacht haben. 

is 


Nahm Gift. 


In einem Zimmer von Conroys 
Holel, Nr. 407 State Str. hat ſich in 
vergangener Nacht ein alter Mann Na— 
mens John Lachner vergiftet. Derſelbe 
war erſt in voriger Woche aus Jerſey 
City hierhergekommen. 
Jahre alt geweſen ſein. Ueber ſeine 
Verhältniſſe, bezw. ſeine Angehörigen 
iſt nichts bekannt. Die Leiche iſt auf 
Anordnung des Coroners nach Rol— 
ſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 22 
Adams Str. geſchafft worden. 


Brauchen mehr Raum. 


Dr. John ©. Speicher, der Hilf3-Ges ' 


neral-Nuffeher von Domwies Kirche, be= 
zeichnet die Pehauptuna Ddiefer molle 
das Sion-Gebäude an der Michigan 
Avenue für weltliche Zivecte vermiethen, 
als unbegründet. „Wir haben zu wenig 
Räumlichkeiten, nicht zu viele,” jagt der 
Doktor; „mir werden in nächjter Zeit 
berfuchen, einige - paffende Lotale zu 
miethen oder käuflich zu erwerden. We- 
gen des „People's Inſtitute“ auf ber 
Weſtfeite ſtehen wir ſchon in Unter— 
handlung mit den —— — 

— — — — 

Kurz und Neu. 


* Die Southern Pacific-Bahn kün— 
digt an, daß die Ratenermäßigung, 


welche ſie bisher Chicagoer und öſtli-— 
lichen Firmen für den Transport von 
Frachtgut nach Honolulu gewährte, von 


an in Wegfall komme. Dieſe 
Maßregel wird haupiſächlich der Ge— 


fommen, welche nun den öftlichen Wett- 
bemerb nicht mehr zu fürchten braudit. 

* Iames %. Jeffries, der „Cham= 
pion“-Klopffechter, wurde heute auf 
Veranlaflung von Frant Hall dem 
Richter Bradmell unter der Anklage | 
borgeführt, derBeranfialter einerflopfz | 


| fechterei gewefen zu fein und dadurd) | 
| die Gefege übertreien zu haben. 


Das 
Verhör des Angeklagten, de in einem | 
biefigen I’heater auftritt, wurde auf | 
Montag Nachmittag verfchoben. 

* Man Kennh und Catharine Duffy, | 
18jährige Mädchen, die in Dunning 
untergebracht waren, werben jeit dem 
14. Februar vermißt. Die Polizei wur- 
de geftern erjucht, den Aufenthalt der 
Vermißten ermitteln zu wollen. May 
mohnte früher bei rau Kate Nichols, 
im Gebäude No. 921 Nord 43. Xoe. 
Sie wurde por Jahresfrift vom Ty— 
phus befallen und war feitbem zeit- 
meife geiftesgeftört. Catharine murbe 
im St. Jojeph’3 Watjenhaufe erzogen. 


ı Zelet Die „Abendpoft«, 


Er mag 67| 


ſtaltgeſtellt. 


James Sadlack hatte eine eiſerne 
Kette zu ducchjägen und eine Thür zu 
fprengen, um in die Waſchanſtalt von 
Chang On, Nr. 792 Blue Island Ape., 
gelangen zu können. Ehe er ſich an die 
Plünderung madte, gedachte er fich 

auszuruben und jebte fich zu dieſem 

Ztmede auf eine Pritfche, auf welcher | 
Chang On jchlief. Diejer, unjanft aus 
dem Schlafe gefchredt, jchrie um Hilfe 
und medte vadurd feinen Schlafgenof- 
fen Ging Lee. Sadlack ſuchte das 
Weite, jchlug aber einen falichen Weg 
ein und Tief in eine Kammer, deren 
Ihür Chang On Schloß. Sing Lee be= 
nadhrichtigte die Polizei. Als die Be- 
amten eintrafen, fanden fie den Mon- 


Silfsitantsanwalt getadelt. 
| 


RichterTuleyg nahm geftern®eranlaj= 
fung, fich fehr abfällig über einenHilfs- 
Staatsanwalt zu äußern, dejlen Name 
in offener Gerichtsfigung allerdings 
nicht genannt wurde. Der Richter 
hatte den Anwalt ©. €. 75008 zum®er- 
theidiger von Anton PBtaf ernannt, mel- 
cher, gemeinfchaftlih mit Wolf Stirlin 
Be Henry Stefffe, der Hehlerei ange- 
fiagt ift. 75008 meldete geitern dem 
Richter, daß fein Klient, inAlbmwefenheit 
des Vertheidigerd, nah dem Privat— 
bureau des betreffenden Hilfsftaatsan- 
tmalts gebracht und dort einem Verhör 
unterworfen tworden jei. 75008 theilte 
Richter Tuley dies erjt mit, als Ptaf 
es abgelehnt hatte, fi von 75008 ver= 


golen mit gezogenem Schiekeifen vor } theidigen zu laffen und angab, über- 


der Ihür der Kammer Bojten ftehend 
bor. Sadlad wurde verhaftet und in 
| ber Revierwache an Marmell Str. ein- 
gekäfigt. 
Sir. 1054 Spaulding Ave. mohnbaft | 
ift, behauptet mit dreijter Stirn, daß 
| er in DieWafchanftalt nur eindrang, um 


haupt feinen Vertheidiger zu byuuchen. 
RichterTulen war fehr ungehalten über 
die Angelegenheit und bezeichnete das 


Der Arreftant, ber angeblich | Vorgehen des betreffenden Hilfsftaats- 


| enmaltes als durdhaus bermerf- 
| ih. Staatsanwalt Deneen erklärte 
Ipäter, daß jein Gehilfe ohne jein 


dort zu jchlafen, und ftellt es enträftet | Wiffen gehandelt habe, und daß er 


begehen beabjichtiate. 
— 
Philadelphia als Vorbild. 

Schulfuperintendent Cooley ift von 
der Forfehungsreife zurüdgefehrt, mel: 
he er nach öftlichen Grofftädten ge= 
macht hat, um zu erfunden, was dort 
im öffentlichen Schulmefen gefchieht, 
ı um Zöglingen, die eine folche wünjchen, 
eine geeignete Vorbildung für das 
Handelsfach beizubringen. Er meint, 
nur Philadelphia habe bisher diefes 
Problem gelöjt durch Einrichtung einer 
gediegenen Handelajchule mit vierjäh- 
rigem Kurfus. 
ähnlichen Anftalt würde er au für 
Chicago empfehlen. Die jtädtifchen 
Handelsichulen in Nem Morf, Bofton, 
Baltimore u. |. wm. find nad Herrn 
Cooleys Anſicht bloße Kontoriſten—⸗ 
Fabriken. 


Ueberfahren und getödtet. 


Auf den Geleiſen der Chicago de 
Northweſtern-Bahn, zwiſchen Melroſe 
Park und Elmhurſt, wurde geſtern ein 
bisher unidentifizirter Mann durch 
einen Expreßzug überfahren und getöd— 
Die Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungs-Etabliſſement von Maynard 
Bormann in Maywood geſchafft. An 


! tet. 


‚ eine Karte, welche die Auffchrift ent- 
ı hält: „Diefes ift Charles Domiell, 
| Dat Bart“. 
| — 


* Die Verhandlung in dem Manda— 


| 


in Abrede, daß er einen Diebftahl zu | perfönlih ein derartiges Vorgehen 


durchaus nicht billige. 


— 
Berlafien das finfende Schiff. 


| Der Diſtriktsrath der Fresko-Ma— 


ler- und Anſtreicher-Gewerkvereine hat 
nunmehr beſchloſſen, ſeinen 3000 Mit— 
gliedern die Kontrolkarten künftig ſel⸗ 
ber zu liefern, anſtatt dieſelben, wie 
bisher, vom Bau-Gewerkſchaftsrath 
zu beziehen. Das bedeutet die Losſa— 
gung auch dieſer Körperſchaft von der 
Zentral -Organiſation, deren Schick— 


ſal damit endgiltig beſiegelt iſt. Sein 


Die Begründung einer 


| 


| 


| 


ichäftswelt von San Francisco zu gute | der Perfon des Todten fand die Polizei | 


| 


Hauptquartier hat der Diftriktärath 

der Maler von 187 Wafhington nad 

48 Clark Str. verlegt. 
— — — — 


Verſchoben. 


Die Richter Chetlain, Dunne, Gib— 
bons und Holdom hatten eigentlich 
heute ihre Entſcheidung über das Ha— 
beas Corpus Geſuch abgeben wollen, 
das Lloyd J. Smith eingereicht hat, 
um ſich ut be gerichtlicher Verfol- 
gung Megen feiner Manipulationen 
mit Lagerhausfcheinen zu entziehen. 
Die Richter haben jedoch noch feine Zeit 
gefunden, den Fall zu bejprechen, me3- 
halb fie die Abgabe der Entjcheidung 
bi3 zum nädjften Mittwoch verfchoben 
haben. 


* Beim Nahlaflenfhait3 = Gericht 
twurbe heute das Ieftament des kürzlich 


—O 0... 


| in Californien verfiorbenen John M. 


mus-Berfahren, welches der Chicagoer | 


Lehrerinnen=Berein gegen den Steuer: 
| ausgleihungstath angejtrengt hat, ift 
geitern in Springfield unterbrochen 
| worden und mird erjt am 1. April 
| wieder aufgenommen werben. 

* Gertrude Hall von Nr. 854 Welt 
| Dan Buren Str., wurbe gegen Mitier- 
| nacht von Kohn De Coſta per Drofchte 
nach dem County-Hofpital gejchafft, 

mo die Aerzte konftatirten, daß fie an 
einer Vergiftung leide, deren Natur | 
nicht genau feftgeftellt werben fonnte. 
De. Eofta benahm ji verdächtig und 
wurde deshalb verhaftet. Er behauptet, 
daß Gertrude über Unmohlfein flagte, 
und daß er ihr deshalb als Medizin 
Pillen gab. Die Polizei hat eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 
—1+-0 —— 


Ratarrh der Raje oder Kehle foiort gefindert und 
bald geheilt dur die Anwendung von „Porasiyor: 
malin* (Eimer & Umend.) 


! 


William! aus Edanfton zur Beitäti- 
cung eingereiht. Der Erblaffer ver- 


lien-Angehörigen und einiger Freunde, 
über ein Vermögen im Gejammtbetrage 
von $2,000,000. 


* Bernard Stein ift bon NRichter | 


ı Nachdem der Kredit de3 


2 Er 
Pr) 


nn 


Grhebt ihwere Beihuldigungen. 


Die Chicago Title & Truft Eom- 
pany hat vor Richter QTuthill den An 
trag geitellt, einen Maffenvermwalter für 
bie frühere Habe des Dr. John P. 
Lynch zu ernennen, die ſich jetzt in 
Händen verfchiedener, bier wohrhafter. 
Perfonen befindet. Dr. Lynch murde 
fürzlic im Bundes-Kreisgericht für 
banferoit erklärt. In ihrer Cinaabe 
behauptet nun die Title & Truft Com- 
pany, daß Dr. Lynh beirügerifchen 
Banferott machte. Er fol fi mit 
Charles F. Wenham, deffen Schwager 
M.B. Nute, mit %. U. Smith und ©. 
U. Baker verſchworen haben, feine 
Gläubiger, darunter mehrere Groß 
faufleute de3 Landes, um Taufende 
von, Dollars zu begaunern. Wenham 
ift der Eingabe gemäß ein im Gebäude 
Nr. 184 ClarfStr. etablirter Geldper= 
leiher. Dr. Lunch, ala Chef eines tauf- 
bon dem ibm 
jede Kenntniß mangelte, pumpte angeb= 
ih Waaren, wo immer er foiche auf 
Kredit erhalten konnte. Diefe wurden 
dann bon den Mitverfhrworenen in ber= 
ſchiedenen Lagerhäuſern untergebrachi. 
angeblichen 
Schwindelunternehmens erſchöpft war, 


über Lynch der Konkurs verhängt wer⸗ 
de, und zwar für angebliche Baarfor— 


derungen. 
Völlig die Sälfte der Leute 


Dr. Lynch war ſeit Januar 


1899 im Gebäude Nr. 215 Jackſon 


Str. etablirt. Die erſchwindelten Waa— 


ren ſollen einen Werth von $23,606.32 
repräſentiren. 

Ein Theil dieſer Waaren ſoll 
unter dem Koſtenpreiſe verkauft 
worden ſein. M. B. Nute und F. M. 


Smith ſollen ſich aus dem Staube ge— 
macht und einer gerichtlichen Aufforde— 


rung, Rechenſchaft abzulegen, nicht 
Folge geleiſtet haben. Die Petentin er— 
ſuchte nun das Gericht, daß die Beſchul— 
digten nochmals vorgeladen werden, 
und daß der Maſſenverwalter das noch 
in Lagerſpeichern befindliche, von der 
beſchuldigten Firma dort abgelieferte 
Gut beſchlagnahme und verwalte. 


Darum? Darum! 
Worum find die Lobfprüche über bie 


täadtifhe Polizeiunter 
Harrifon jo allgemein? Warum 


| find fie fo jehr berechtigt? Warumt ift die 


| öffentliche Sicherheit 


budhitäbli auf 
dem Gefrierpuntt angelangt? Warum 
entbehrt der ruhige, friedliche Bürger 
den erften, naiürlichften und unenibehr= 
lihften Schuß, den Schuß für Sicher- 
hei: der Berjon und be3 Eigenthums, 
den er in allererfter Qinie bon ber 
Stadtverwaltung zu beanjpruchen hat? 

Auf den Straßen begegnen wir einer 
Anzahl von Mitbürgern in der Uni- 
form dei Poliziften. Ihr Anblid flößt 
uns Vertrauen ein. Won den meiften 
von ihnen, al3 Einzelperfonen, darf 
man fagen und jagt man, es find 
prächtige, brabe Menjhen. Dann gibt 
es eine Reihe von höheren Beamten’ in. 
der Bolizeiforce, die jeder für fich ganz 
bortrefflich find und die das beite An 
fehen, das volle Vertrauen der Bürger 
genießen. Im Ganzen aber ift leider 
die Harrifon’fche PolizeisfForce nichts 
mwerth, man darf jagen, fie ift unter der 
Kanone! Warum? 

Darum! Sie mwirb nicht ganz und 
boll zu ihren Tlegitimen Pflichten ver— 
iwenbet und muß vielmehr Zmweden die: 
nen, welche der Parteiherrjchaft nüßen, 
ftatt dem allgemeinen Frieden und dem 
Schuß der Bürger zu dienen. Gie 
muß auf höhere Hrder nur zu oft gegen 
das Lafter ein Auge zubrüden, ftatt 
das Lafter zu unterdrüden. Unter bie 
Polizeis?zorce find aus parteipolitifchen 
Rückfichten ſchwarze Schafe gemiſcht, 
die das ganze Polizeikorps korrumpi— 
ren. „Gebt Acht auf Feuer und Licht,“ 
habt Acht auf die friedlichen Bürger, 
ſollte es heißen. Statt deſſen heißt es: 
Habt Acht auf die Erhaltung der jetzi⸗ 
gen Harriſon-Burke— Maſchine in der 
Macht! Deshalb haben wir Euch an 
Eure Stellen gebracht; deshalb haben 
wir an einem einzigen Tage, in ein 
paar Stunden mehr als Tauſend von 
Euch „nach Zivildienſtregeln geprüft“ 
und an Eure Stelle gebracht. Dient 
den Intereſſen von Burke-Harriſon in 
erſter Linie, dann ſeid Ihr Eurer Stel⸗ 
len ſicher. Das iſt die korrup— 
teſte VermengungvonPoli— 
zeiundPolitik Beſchützung, das 
heißt Erhaltung und Verlängerung des 
in City Hall herrſchenden Ringes ans 
ftatt des Echußes und der Erhaltung 
der öffentlichen Sicherheit. Dies ift 
das Darum auf das Warum. Und nur 
mern wir amWahltage und felbft gegen 
bie Fortbauer einer folden Wirthfchaft 
helfen, nur dann wird und geholfen 
fein. Wie man fidh beitet, fo liegt man. 
Das follte Xeder von una am Wahl- 
tage beherzigen und darnach handeln. 
(Anzeige) 


— —— — — 


Kurz und Reu. 


* Das Leitungsmwafler aus der 
Bumpftation an der 14. Straße ift 
heute, dem Befunde des ftäbtifchen Che» 
mifer3 gemäß, gut, das aus den übri= 
gen Stationen aber „genießbar”. 

* inter der Obhut des Dber-Boot3-» 
mannes ®P. 9. Smith  fandte Heute 


| Captain Blodlinger vom hiefigen Wer- 
' bebureau der Bunbesflotte weitere 18 


| 


is ; Fi * mi. | junge Burfchen nach dem Diften, bie fich 
fügt darin, zum Befien feiner Fami | 013 Schiffejungen für bie Marine has 


ben anmerben laflen. 


* Für morgen, Sonntag, Nachmit» 
tag, tft nach dem Hallenlofale Nr. 220 


Dunne mit einer Klage abgemiefen * 12. Straße eine Maſſen-Verſamm⸗ 


worden, die er gegen John H. Alsbury 


angeftrengt hatte, um momöglich $2000 


| 


zurüdzuerlangen, welche er, der Kläger, 
bor Jahren in Maroa, YU., auf den 
| Ausfall eines Wettlaufs gemettet und 
verloren hat. Stein ift der Anficht, daß 
e3 bei jenem Wettlauf nicht mit rechten 
Dingen zugegangen jei. Da er aber vor 
Gericht zugeben mußte, daß er jelber 
feiner Zeit den Alabury, dem bie gemet- 
teten Beträge zum Aufheben anver- 
traut waren, zur Auszahlung der 
Summe ermädtigt hat, jo war ihm 
nicht au helfen. 


| 


lung einberufen worden im nterefle 
der jüdifchen Haufirer, die auf ihren 
Geihäftsfahrten fo viele Anfechlungen 
feitend ungezogener Rangen ausgufte 
ben haben. 

* Herr Ifaac 2. Ellmood, einer ber 
Direltoren der American Steel and 
Wire Company, welche fürzlih dem 7 
Morgan’ihen Riefentruft angegliedert 
worden ift, droht da3 Zuftandefommen 4 
der Verjchmelzung verhindern oder bo _ 
erjchiveren zu wollen, fall3 ihm von ber 
Leitung deö ITruft nicht beffere Bebin- . 
gungen zugejtanden werben. a 





= 


wandeln. 


E Wahrſcheinlichkeit richt bafür. 
denlen, 
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Ehamberlains Großmuth. 


Warum die Boeren die riedenspe- 
Dingungen nicht angenommen habeı, 
bie ihnen die britifche Regierung durch 


ben General Kitchener angeboten hat, 


laßt fich ohre eine jehr genaue Kennt» 
niß der einfchlägigen Verhältniffe nicht 
mit Beftimmtheit fagen. Herr Cham= 
berlain verfichert, die Gründe nicht zu 
fennen, welche die abichlägige Antwort 


- veranlaßt haben, aber Herr Chamber: 


lain beißt fich immer gern auf den ge= 
miegten Diplomaten heraus und hul⸗ 
digt der Anficht, daß dem Menſchen die 
Sprache nur verliehen worden iſt, da— 
mit er ſcine Gedanken verbergen kann. 
General Botha erklärt in ſeinem 
Schlußbriefe an Kitchener ausdrücklich, 
der britiſche Feldherr werde nach allem, 
was zwiſchen ihnen beſprochen worden 
ſei, ſich wohl vorſtellen können, daß er 
(Botha) die Friedensanerbietungen 
Großbritanniens ſeinerKegierung zwar 
unterbreiten, aber nicht zu ihrer An— 
nahme rathen werde. Das zeigt doch 
deutlich genug, daß Botha Einwendun— 
gen gemacht und erklärt bat, warum 
die Boeren auf die frriedenzvorichlüge 
nicht |. zu dürfen alaubten. 
Dhne Ameifel bat Kitchener dieje Ein- 
wendungen dem Kapgouverneur Mil- 
ner mitgetbeilt, der fie ganz ſicher auch 
dem SRolonialminifter Chamberlain 
übermittelt hat. Chamberlain aber 
toill dem Parlamente nicht allez Tagen, 
was er mweik, damit es fich nicht etwa | 
verſucht fühlt. ihm „in's Handwerk zu 

pfuſchen“. In einer Anwandlung von 
A ieeemitbigfeit fönnte das Parlament 
der Regierung zu berfiehen geben, daß 
es die Bedenken der Boeren für begrün= 
bet halte und fie beigwichtigt jehen 
mödte. Dann müßte Herr Chamder- 
lain fein „Ultimatum“ entweder inti= 
bern, ober bon feinem Amte zurücktre— 
ten, und in beiden Fällen würde er ein 
geichlagener Mann fein. Darum fol 
„jein“ Krieg fortgejeht werden Bis zu 
dem bitteren Ende, das nah jeiner 
Meinung nicht mehr lange hinausge- 
fchoben werden fann. 

Someit fi) aus den hierher gefabel- 
ten Auszügen aus den dem Parlamente 
porgelegten Schriftſtücken erkennen 
Jäßt, hat die britiſche Regierung gefor— 
dert, daß die Boeren nicht nur die 
Feindſeligkeiten einſtellen, ſondern auch 
alle ihre Waffen und Kriegsvorräthe 
ousliefern follen. Nachdem dies ge- 
fchehen märe, würde ſie ſofort für alle 
„in gutem Glauben“ begangenen 
Kriegshandlungen in der Transvaal—⸗ 
und Oranjefluß-,Kolonie“ Strafloſig— 
keit gewähren und auch die Regierungen 
der Kapkolonie und Natals veranlaſ— 
ſen, ſich dieſem Beiſpiele anzuſchließen. 
Nur diejenigen Boeren, die ſchon vor 
dem Kriege britiſche Unterthanen wa— 
ren und ſich trotzdem an den Feindſe— 
ligkeiten betheiligten, würden mit Ent— 
ziehung des Wahlrechtes beſtraft wer— 
ben. Die Gefangenen in Ceylon und 
St. Helena würden in die Heimath zu— 
rückgeſchickt werden. „Zunächſt“ würde 
Großbritannien die militäriſche Regie— 
rung durch eine von ihm ſelbſt ernannte 


bürgerliche erſetzen, der ein „Rath“ von 


Einheimiſchen beigeſellt werden würde, 
aber „ſobald es die Umſtände geſtatte— 
ten“, würden die neuen Kolonien eine 
parlamentarifhe Regierung erhalten. 
Großbritannien merde weiterhin Die 
Schulden der friegführenden Republi- 
fen bis zum Betrage von $5,000,000 
anertennen, den Boeren Beihilfe zur 
Miederberitellung ihrer niedergebrann- 
ten Befigungen leiften, in den Schulen 
und Gerichtshöfen die holländifche 
Sprache neben der englifchen dulden 
und den Bürgern auf bejondere Er- 
laubnißfcheine hin Waffen verabfolgen, 
damit fie jich gegen die Kaffern verthei- 
digen können. Auch würden die Kaf- 
fern, wenn die parlamentarifche Regie- 
rung eingeführt werde, nicht mehr poli- 
tifche Nechte erhalten, als fie ' bereits 
in der Kapfolonie genießen. 

So billig diefe Bedingungen auf den 
eriten Blid ericheinen mögen, fo laufen 
fie doch —— auf bedingungsloſe 
Unterwerfung hinaus. Erſt ſollen die 
Boeren ſich vollſtändig wehrlos machen, 
und wenn ſie ſich auf Gnade und Un— 


ran ber britifchen Regierung ergeben | 


aben, will diefe befiimmen, welche 
Kriegshandlungen in qutem oder böfem 
Glauben begangen worden find. Nach 
ihrem eigenen Ermeflen fünnte fie alfo 
bon der „allgemeinen“ Straflofigkeit 
alle diejenigen Bürger ausnehmen, bie 
ihr oder Hern Chamberlain befonberz 
nerbaßt find. Cbenjo würde fie allein | 


An entjcheiden haben, ob und warn die | 


fände e3 geitatten, die neu an- 
lieberten Gebiete aus einer Kron⸗ 
onie in eine ſelbſtſtändige zu ber= 
Sie mag noch in hundert 
— nicht geneigt ſein, den eroberten 

robinzen die Selbregierung zu ge 


‘ währen und würbe damit minbeftens 


folange zögern, biß die Boeren in eine 
den Minderheit gerathen 

nd. Bis dahin mürbe ein britifcher 
FE eattlakter nahezu unumfchränft berr- 


O6 auch die Roeren die Sache fo auf- 
aßt haben, ift, wie gejagt, mit Be- 

immtbeit- nicht zu fagen, aber & 
* 

denfalls kann man es ihnen nicht vers 
daß ſie auf Chamberlains 
großmüthige Anerbietungen nicht ein— 


n ſind. Solange ſie nicht gänz⸗ 
An —* werden ſie * einem 
beiteben. — 


— 


Thorheit und und ſchlimmer. 


Es iſt eine alte ſe Geſchichte, daß der 
Menic - fih.von feinen Dummpheiten 
am jchwerfien trennen fann, fie bleibt 
aber ewig neu, infofern da& Leben ber 
Einzelnen und Völter täglich neue Be— 
mweije für ihre Richtigkeit bringt. 

Daß Prohibition nicht prohibirt, hat 
man, zum Beifpiel, fehon längft er- 
fannt und zivar, mie das natürlich ift, 
am beften in ven Prohibitiongftaaten; 
bon feiner Liebe zur Prohibition fann 
man darum aber nicht laſſen. In 
oa ift man von der ftrengen Pro— 
hibition allerdings abgemicdhen, aber 
Soma bildet nur die Ausnahme, melde 
die Regel beftätigt; in Kanfas, Ver- 

| mont und Maine hält man an dem 
Prohibitionsgedanfen feit, troßdem 
längft nachgewiefen wurde, daß es un- 
ter feiner Herrfchaft nicht wenige, fon- 
dern mehr Irunfenbolde gibt, al3 un 
ter vernünftigen Acciſe-Geſetzen, und 
daß es in anderer MWeife ganz unge= 
heuer jchädlich wirft. In Kanfas hat 
man davon ein Liedchen fingen lernen, 
aber man wird troß der großen Schä- 
den, die fie zeigte, an der Prohibition 
feithalten, und in Maine hat die Gefeh- 
gebung foeben einen Vorfchlag, den 

| Prohibitionszufaß zur Staatsverfaf- 
fung der Wählerfchaft zur MWieder- 
ermägung borzulegen, mit erbrücfender 
Mehrheit abgelehnt, und das verrücte 
Getränkeausſchank-Verbot mird nad) 
mie vor bejtehen bleiben, obgleich Fein 
bernünftiger Menjch mehr behaupten 
twird, daß e3 irgend etwas nube, und 
an Veweifen. daß es ſehr viel Tchadet, 
fein u Mangel ift. 

Die Prohibitiongfrage jpielte in der 
legten Wahlftampagne in Maine eine 
ziemlich bedeutende Role, indem bie 
beiten Bürger (mirklich die beften, nicht 
die fogenannten, die bei Negerberbren- 
nungen bie Haupfrolle fpielen) das Auf: 
geben der Prohibition forderten, im 
Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit, 
und man glaubte, in freiſinnigen oder 
beſſer, aufgeklärten Kreiſen, daß die Ge⸗ 
ſetzgebung möglicherweiſe zu einem Ver— 
ſuche zur Aufhebung die Hand reichen 
werde. Daher der Antrag. An der 
der Ubitimmung vorhergegangenen 

Diskuſſion wurde die frage ausführlich 

| beleuchtet. &3 wurde aus den Inland⸗ 
ſteuerbüchern gezeigt, daß im Staate 
Maſſachuſetts, wo der „Local option“⸗ 
Gedanke herrſcht, alſo jede Ortsgemein⸗ 
de für ſich beſchließen kann, ob ſie den 
Verkauf auf altoholhaltige Getränfe 


geitatten will oder nicht, erft auf jede 
| 567 Köpfe der Bevölferung eine Klein- 


verkauf-Lizens (Bundeslizens) kommt, 
während in dem Prohibitionsſtaate 
Maine ſchon auf jede 478 ſeiner Ein— 
wohner (Männer, Frauen und Kinder) 
eine ſolche Lizens entfällt. In ſiebzig 
Ortſchaften Maines von weniger als 
1000 Einwohnern haben eine oder meh— 
rere Perſonen Bundeslizenſen für den 
Verkauf — — Getränke er— 
| wirft; ein Ort mit nur 68 Einwohnern 
beſiht eine ſolche Lizens, und gar in 
| einer „Billage“ mit nur 41 Köpfen hat 
fi ein Schnapshänbler niedergelafjen, 
der bie Prohibitionsgeſetze des Staates 
nicht fürchtet, aber nicht risfirt, auch 
den Steuerbeamten Onkel Sams ein 
Schnippchen zu fohlagen. Von 192 
Städten, „Iomwns“" und „Billages“ 
Maines von je 1000 und ‚mehr Ein- 
mohnern waren legtes Jahr nur 92 
ohne Bundes-Schnapglizens. 

Das zeigt, daß das Verbot des Ver: 
faufs altoholhaltiger Getränte allge- 
mein mißachtet wird. Daß in dem 
Wafferheiligen-Staate mehr und un- 
bernünftiger getrunfen wird, als in 
anderer Staaten, die fi nicht auf dıe 
Maine’er Höhe von gefelicher Sitten- 
reinheit geſchwungen haben, ſagen an— 
dere Zahlen, die in den Polizeiberich— 
ten der verſchiedenen Städte zu finden 
ſind. Im Jahre 1898 kamen in Boſton 
— jede 1000 Köpfe der Bevölkerung 

45 Verhaftungen wegen Trunkenheit; 
in New York 13, in Chicago 23, und in 
Portland, Maine, 42; zugleich zeigen 
die Polizeiberichte Portlandg, doß die 
Zrunfenheit dort ftetig und Schnell zu= 
nimmt, Im Jahre 1892 wurden dort 
875 Verhaftungen megen Iruntenheit 
borgenommen; im Jahre 1899 gab es 
deren 1549; in den zmölf Monaten 
März 1892 bis März 1893 wurden in 
Lewifton, Maine, einer Stadt von ba- 
mals 19,000 Einwohnern, 265 Perfo- 
nen wegen Trunkenheit eingelocht; im 
Jahre 1900 war die Zahl ſolcher Sün— 
der auf 870, die Bevölkerung aber nur 
auf rund 22,000 geſtiegen. Und ſo 
weiter. 

Wenn angeſichts dieſer Zahlen der 
Vorſchlag, die Frage dem Volke zur 
Wiedererwägung borzulegen, von den 
Staatsmännern Maines mit großer 
Mehrbeit abgelehnt murbe, jo heißt da3 
nichts Anderes, als daß man die Heu- 
chelei zum Göten gemacht hat und ent: 
| Ichloffen ift, ihr die größten Opfer zu 
| bringen. linter den Umftänden ift die 
| Aufrechterhaltung der Prohibitiong- 
beftimmung in ber Verfaffung mehr 
als thöricht — fie ift ein Verbrechen. 


— 


Merriam ‚‚Tidt‘‘. 


„Etwas läßt der Menjch fich gefal- 
len. aber nicht zuviel“, dachte dieſer 
| Tage ber Zenfus-Direftor Merriam 
und rüdte gehörig ven Nörglern auf 
den Pelz, melde die Ergebniffe der Ie- 
ten Bundeszählung als mangelhaft 
und verkehrt Binzuftellen fuchen. Be- 
fonder von Maryland maren eine 
Menge. Befchwerden eingelaufen, dab 
die Benölterungsziffern gemilfer Di- 
firilte „geboftert“ jfeien, denn bie 
Stimmabgabe in der lebten Wahl er: 
gebe größere Ziffern, und die Behörden 
bon Baltimore behaupten gar, daß ihre 
Stadt 160,855 Seelen mehr zähle, ala 
der Zenfus ‚ergeben babe, fintemalen 
aufGrund einer Adreßbuch-Berechnung 
bie Stabt 669,812 Einwohner auf- 
toeife. 

Herr Merriam meift diefe Verbäch- 
tigungen. und Klagen mit dem Bruft- 
tone fittlicher Entrülftung und im Voll- 
gefühle eines guten Gewifjens zurüd. 
Er erklärte: „Es ift fchlehterbinas un 
möglich, auf Srunb von Ad 
oder Stimmabgabe bei Wahlen auper- 


ö— — — — — — ——— — 
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„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 23. März 1901. 


läffige Berechnungen über die thatfäch- 
liche Benölterungszahl anzuftellen. In 
ben verfchiedenen Städten werben vie 
im Adreßbuch verzeichneten Namen 
willkürlich mit zwei, zweieinhalb, drei 
bis zu fünf mulliplizirt. Das eine mag 
ſo richtig oder ſo verkehrt ſein wie das 
andere, denn das kommt ganz auf die 
Bearbeitung des Adreßbuches an. 
Wird dieſelbe in ſorgfältiger Weiſe 
vorgenommen, ſo mag die wirkliche Be— 
völkerungszahl doppelt ſo groß ſein wie 
die Zahl der angegebenen Namen, ſonſt 
ſtellt ſie ſich höher; wer aber will das 
genaue Verhältniß verbirgen? Wenn 
z. B. im Baltimorer Adreßbuch nur 
150,000 Namen ſtänden ſtatt 215,450, 
ſo würde die wirkliche Einwohnerzahl 
zu niedrig fein, wollte man die Ziffer 
mit 3 multipliziren; wären aber 300,- 
000 Adreffen gefammelt worden, fo 
wiirde fie bei derfelben Berechnung ent- 
Ihieden zu hoch fein. Ebenfo verfehrt 
ift e8, nach der Stimmabgabe bei Wah- 
len bie Zahl der Einwohner eines Di- 
ftriftes feftitellen zu wollen. Das fün- 
nen immer nur ungefähre, unzuverläf- 
fige Schäßungen fein. Denn die 
Stimmabgabe richtet ſich nach den je— 
weiligen Verhältniſſen. In Diſtrikten, 
die einer Partei ſicher ſind, betheiligen 
ſich ſtets erheblich weniger Stimmgeber 
an der Wahl als in zweifelhaften Di— 
ſtrikten, wo jede Stimme den Ausſchlag 
geben mag. Es würde alſo verkehrt 
ſein zu behaupten, daß wenn in einem 
Kongreßdiſtrikt von 180,000 Seelen, 
9000 Stimmen abgegeben werden, das 
Verhältniß ſich auch in allen anderen 
Fällen wie 20 zu 1 ſtellt. Nach 
der Theorie würden andere Diſtrikte, 
wo erheblich weniger Stimmgeber zur 
Mablurne truten, eine äußerft geringe 
Bevölkerung aufmeifen, wogegen dann 
netürlich heftig proteftirt werden mwiür- 
de. ch habe eine Lifte anfertigen laj- 
fen, in melcher die Zenſusergebniſſe von 
1900 mit dem Volksvotum im darauf 
folgenden Herbſte verglichen werden 
und dieſe Zuſammenſtellung beweiſt, 
welch' falſche Ergebniſſe auf Grund ei— 
ner ſolchen Berechnung zu Tage treten. 

Es gibt nur einen Weg, die Einwoh— 
nerzahl von Städten und Diſtrikten ge— 
nau feſtzuſtellen, und das iſt eine un— 
parteiiſche Zählung durch die Bundes— 
behörde. Eine Zählung ſeitens der 
Staaten kann kaum ſo gewiſſenhaft vor— 
genommen werden, denn die Vermu— 
thung liegt nahe, daß in demokratiſchen 
Staaten die Zähler bemüht ſind, in de— 
mokratiſchen Diſtrikten eine ſtärkere 
Bevölkerung nachzuweiſen als in 
republikaniſchen, und umgekehrt. Die 
Bundeszählung beſchränkt ſich aus— 
ſchließlich darauf, die im Monat Juni 
ortsanweſende Bevölkerung feſtzuſtel— 
len ohne irgendwelche ſonſtige Rückſich— 
ten. Dies geſchieht durch unparteiiſche 
Zähler. Daß hie und da belangloſe 
Irrthümer unterlaufen, iſt unvermeid— 
lich, indeſſen ſteht es geſetzlich den Gou— 
verneuren der Staaten und den Behör— 
den der Städte frei, ſich Abſchriſten der 
Zählliſten gegen Zahlung der geringen 
Kopirgebühren zuſtellen zu laſſen. 
Vor Kurzem erſuchte der Gouverneur 
Smith von Marhyland um ſolche Li— 
fien, ließ aber nicht3 wieder von ſich bö— 
ten, als ihm mitgetheilt wurde, daß Die= 
felben gegen Einjendung der bejtimm> 
tne Gebühren zur Verfügun ftänden. 
Das Gefeh bedroht die »ähler, melde 
ihre Pflicht Schlecht erfüllten, indem fie 
Namen willfürlich ausließen oder zu= 
fügten, mit einer Strafe von $500 und 


— 


drei Jahre Haft bis zu 535000 und 5 
Jahre Haft.“ 

So Herr Merriam. Es läßt ſich 
nicht beſtreiten, daß in ſeiner Abwehr 
gegen die vielfachen Angriffe auf die 
Arbeiten des Zenſusamtes manches 
Richtige enthalten iſt. Viele Städte 
und Diſtrikte, die eine größere Einwoh— 
nerzahl beanſpruchten, wurden ent— 
täuſcht und gaben ihrer Mißſtimmung 
vielleicht allzu ſcharfen Ausdruck. 
Auch konnte es nicht ausbleiben, daß 
hier und da das unerwünſchte Ergeb— 
niß auf die hierzulande alle Verhält— 
niſſe berührende „Politik“ zurückge— 
führt wurde. Es mag auch ſein, daß 
das Penſionsamt in der Bewältigung 
ſeiner Rieſenarbeit das Beſte verſuchte 
und, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
that, was es konnte. Zu beſtreiten iſt 
es indeſſen nicht, daß die Zählung auf 
abſolute Richtigkeit keinen Anſpruch 
machen kann. Das iſt auch kaum 
möglich angeſichts des Syſtems, das 
ihrer Durchführung zu Grunde liegt. 
Dasſelbe iſt koſtſpielig genug, aber kei— 
neswegs zuverläſſig, denn es ermöglicht 
den einzelnen Zählern, ohne daß dieſel— 
ben „politiſche“ Abſichten verfolgen, 
allzuviele Nachläſſigkeiten. Die Stadt 
Chicago hat das ja auch erfahren müſ— 
ſen, da ihre amtliche Bevölkerungszahl 
zweifellos nicht unerheblich geringer iſt 
als die thatſächliche. Unſere Bundes— 
behörde könnte in Bezug auf Volks— 
zählung viel von Deutſchland lernen, 
wo die Zenſusaufnahme auf Grund 
beſſerer Methoden weit billiger und zu— 
zuverläſſiger vorgenommen wird als 
hier, wenn ſich freilich auch nicht be— 
ſtreiten läßt, daß dort die Aufgabe 
eine in mancher Beziehung leichtere iſt. 
Daß aber auch hier mit denſelben Mit— 
teln Beſſeres geleiſtet werden könnte, 
wird der Zenſusdirektor Merriam nicht 
beſtreiten können, ob er auch in man— 
chen Punkten mit ſeiner Zurückweiſung 
ungerechtfertigter Beſchwerden Recht 
haben mag. 


Eine eitzliche Rechtsfrage. 


Eine Frage, die in jeder Beziehung 
eine kitzliche genannt zu werden der— 
dient, liegt einem Gerichtshof des 
Staates New Jerſey zur Entſcheidung 
vor. Es iſt dies die Frage, ob eine 
Frau die Scheidung von ihrem Manne 
auf den Grund hin zu verlangen be— 
rechtigt iſt, daß der Mann ſie fortwäh— 
rend kitzelt. 

Eine Frau Ellen Scott von Camden, 
N. J., macht nämlich in ihrer Klage— 
ſchrift geltend, daß ihr Gatte, ſo oft ſie 
ihre Füße außerhalb der Bettbede ficht- 
bar werben lieb, fie an den Tyußfohlen 
figelte und böchlich ergäßt gemwefen fei, 

bie Klägerin erfchrad und ihrem 


Yerger Ausdruck gab. . Aus dieſem 
Grunde will Frau Scott von ihrem 
Manne durch richterlichen Spruch ge— 
trennt merden. 

Die Frage iſt nun, meint die „N. Y. 
Staatszeitung“, ob ein hoher Gerichts— 
hof ſich der Auffaſſung der Klägerin 
anſchließen wird, wonach dieſes Ge— 
kitzeltwerden unerträglich iſt, oder ob 
die allgemeine, die volks thümliche und 
landläufige üffaſſung in der Sache 
maßgebend ſein ſoll. In letzterem Falle 
wäre ein Urtheil zu Gunſten der beklag— 
ten Partei zu erwarten. Der landläu- 
figen Auffaſſung nach ift das Kikeln 
offenbar angenehm. Der Umftand daR 
Bolititer durch eine Nomination, 
Künſtler durch Hervorruf oder günſtige 
Kritik, Damen durch eine Schme ichelei 
fih) “tickled to death” fühlen, ja 
dieſer letztere Ausdruck allein beweiſt 
ſchon, daß das Gekitzeltwerden durch— 
aus nicht unbeliebt if. 

Unferer Anficht wach ift Frau Scott 
durchaus nicht des Bebauerns würdig, 
weiches für die Bermilligung einer 
Scheidung voraus 'ögefebt werben follte. 
ImGegentheil! Wir follten denten, eine 
dran, deren Gotte fo viel Freude an 
dem harmloſen Scherz, die Gemahlin 
zu kitzeln findet, hätte „leicht lachen“. 

Wir empfehlen Frau Scott ſehr 
dringlich das Studium der Werke un— 
ſeres deutſchen Humoriſten Wilhelm 
Buſch. In Buſchs „Herr und Frau 
Knopp“ wird die Klägerin finden, daß 
eine Ehefrau die neckiſche Laune des 
Gatten durchaus nicht mit einer Schei— 
dungsklage zu beantworten braucht. 
Herr Scott that ja füglich nichts An— 
deres, als Herr Knopp: „Knopp aber, 
wie er gewöhnlich pflegt, — Iſt gleich 
ſehr neckiſch aufgelegt. — Ganz under— 
muthet macht er: Kicks! — Hierauf er— 
hebt ſich ein lautes Gequicks.“ 

Frau Knopp läuft aber 


auf Scheidung zu klagen. Denn es 
heißt weiter: „Dorette dagegen weiß 
auch voll Liſt, — Wo Knopp ſeine lu— 
ſtige Stelle iſt. — Nämlich er hat ſie 
unten am Hals. — Kiewicks, jetzt me— 
ckert er ebenfalls.“ 

Da hat Frau Scott die Löſung des 
von ihr ſo tragiſch aufgefaßten Ehekon— 
flikts. Wenn ihr Gatte ſie kitzelt, ſoll 
ſie ſuchen, ſeine luſtige Stelle zu fin— 
den, ſoll ihn wieder kiheln. Dann ſpart 
ſie die Advokatengebühren und Herr 
Scott ſport außer Aerger und Verdruß 
auch die Alimente. 


Der Mann in der Kiſte. 


Folgendes ſeltſame Vorkommniß bei 
der kürzlich vorgenommenen Volks— 
zählung in Pottenhofen (R.- —2* er⸗ 
zählt das „N. Wr. Tgbl.“ Der Zähl—⸗ 
Kommiſſär kommt nach der kleinen, 
reizend gelegenen Gemeinde Potten— 
hofen und findet daſelbſt zu ſeiner 
Freude ſchon Alles zu ſeinem 
Empfang, zur Zählung bereit. So geht 


raſch und glatt. Einer nach dem An— 
deren wird vor den Kommiſſär geru— 
fen und gibt — in Gegenwart des Bür— 


germeiſters und der Honorationen — 


chenden Antworten. Da erſcheint plötz— 
lich ein hochgewachſener, kräftig gebau— 
ter Greis in einem ſchon ſtark abgenutz— 
ten Pelzrock, der außen mit einer förm— 


lichen Eisttufte überzogen ift; auch die | U \ 
| die Menderung wieder 


macht 


Mütze, die der Mann in der Hand hält, 
iſt auf ähnliche Art vereiſt, und in der 
durchwärmten Gemeindeſtube, 
cher der Mann nun vor dem Zähl— 
Kommiſſär fleht, löſt ſich die Eisſchicht 
und das Waſſer fällt in 
Tropfen auf die Dielen. Kommiſſär: 
Sie heißen Joſef Schwarzel, geboren 


am 20. Januar 1832, verheirathet, ge⸗ 
Das iſt 
um 
| oder 


weſener Wirthſchaftsbeſiher. 
richtig? Schwarzel: Ja, es iſt wahr. 
Kommiſſär: Was für eine Hausnume 
mer haben Sie? Schmwarzel: Mein 
Haus hat feine Nummer. (Der Bürger: 
meifter und die Honorationen lächeln.) 
Kommiflär (aemeffenen, erniten 
Tores): Herr Bürgermeifter, ich muß 
Sie bitten, das Haus des 
Schmwarzel fofort, mährend ich noch da 
bin, mit einer Nummer zu verjeben. Sch 
habe von der Statthalteret den be— 
ftimmten Wuftraa, bei allen Häuſern, 
die nicht numerirt find, darauf zu drin= 
aen, daß der Tyehler beleitigt und die 
Nummer ohne weiteren Verzug  be- 
ftimmt wird. Alfo, bitte. 
germeifter lacht, eberfo vie Honora— 
tionen. Der Kommiffär blidt einige 
Angenblide eritaunt, fchließlich jedoch, 
ba der Bürgermeifter und die Honora= 
tionen nur weiter lachen, voll lebhaften 
Aergers auf die fih vor Lxchen- nun 


förmlich Schiittelnde Grupse, deren Bes | 


nehmen ihm ganz unperftändlih ift. 
Während der Bürgermeifter und Die 
Honorationen nur lachen und der Kom: 
miffär mit einer Miene, die wachſenden 
Uerger und die hellfte Verlegenheit aus— 


ü ch allen Cei äht, be | 7 EURE Nur ER 
brüct, nad) allen Seiten [päbt, | porlage, welche die Civic Federation in 
| Springfield einreichen laffen will, um 
| die drei gegenwärtigen Parkbehörden 


Buͤrgermeiſter/ zu einer zu berjchmelzen, 


merft Schmarzel (ernft und gebebnt 
fprechend): Ich hab’ eine eigene Hütte. 
Sie Steht auf der Wiefe unter einem 
großen Baum. Der 
(nch einer kurzen ‚Baufe, noch immer 
lächelnd): Willen ’3, Herr Kommiifär, 


te Sch > lj 
bie Gefechte mit unferm Schwarze | 98 Gents und auf der Norpfeite $1.15 


| von je $100 Steuermwerth. 
Verſchmelzung der 
| müßte 


Reinigt 


Euer Blut 


Die Ursache aller Frühjabrs-Unreinig- 
keiten, Pickel und Ausschläze, wie auch 
des Gefühls der Ermüdung und schlech- 
ten Appetits, liegt in unreinem, schlech- 
tem Blut. 

Das gründliche Blutreinigungs - Mittel 
ist Hood’s Sarsaparilla, wie Viele aus Er- 
fabruug wissen. 

Es heilt alle Blutkrankheiten vom klein- 
sten Pickel bis zu den bösartigsten 
Skrofeln-Wunden, von Müdigkeit des 
Morgens bis zur schlimmsten Nerven- 
zerrüttung. 

Beginnt HEUTE, es einzunehmen. 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Ist Amerikas grossartigste Frühja.urs-Me- 
dizin. Seid sicher, Hood’s zu 


| äußerft 


ift eine eigene Sache. Sie werden gieich 
erfahren und begreifen, warum ih und 
die Herren Gemeinberäthe jo gelacht 
haben. Der Schwarzel hat gar kein 
Haus. Seine Hütt' iſt nichts wie eine 
bloße — Kiſte, in der er ſchon ſeit 
Novbember ſchläft und wohnt. Damals 
iſt er delogirt worden, und ſo viel Müh' 
wir uns auch gegeben haben, ihn in 
einer menſchlichen Wohnung, in un— 
ſerem Armenhaus unterzubringen, er 
| hat nie hinein mollen. Der Schmarzel 
bat nur immer gefagt:Aus der Kiften 
gebt er nimmer heraus. Dort ift es ihm 
am Tiehften, dem trußigen Mann. €3 
mochte regnen, fchneien oder friern, jo 


| biel es wollte — der ſchreckliche Menſch 
hat nicht nachgegeben, er iſt immer wie— 


der in ſeine Kiſte, hat ſich dort in das 


bißl Bettgewand, das er hineingeſtopft, 
hineingelegt, dann „die Thür“, 
ftendedel zugemaht und ba t jo ges | 


den Hi- 


Ihlafen. Schauen Sie fi, Herr Roms | 
miſſär, nur ſeinen Pelz an, wie der 


beeiſt iſt und wie es von ihm tropft. 


Der Kommiſſär verſtand nun Alles. Er 


| cing mit dem Biirgermeifler auf die 
| Wiefe 


hinaus, um Das eigenartige 
Schwarzel in Augenſchein zu 
Auf dieſer Wanderung er— 
Bürgermeiſter die Le— 
bensgeſchichte des Schwarzel. Dieſer 
war einſt ſehr wohlhabend, aber 
prozeßſüchtig. der richtige 


Heim des 
nehmen. 
zählte ihm der J 





„Prozeßhansl“. Sein ganzer, ſehr 


ſtattlicher Beſitz, einige Haͤuſer, Felder 
und Weingärten, Alles ging in der un— 


glaublichſten Weiſe in — 
immer neuen Prozeſſen drauf. Zuletzt, 
vor ſeiner Delogirung, hatte Schwarzel 


| von feinem fchönen Unmefen zmet iip- 


pige Schweine übrig. Er verkaufte fie 
und trug den Erlös zu einem Advoka— 


| ten, um noch einen Refurs einbri: ager 


zu laſſen. Der Rekurs wurde verw orfen 





nicht wie 
Frau Scott gleich zum Advokaten, um 
rend ſeine Frau zu einer Schweſter zog, 
ſchlug Schwarzel ſein Heim 


derung der 
klauſeln gewilligt, und Herr 


in wel- Die 
wird die 
gislatur um die E 
ſtarken 
vom Geleiſe der Illinois 
angelegt 


Herrn 


hatte, 
Bernhard A. 
„be- ney und Edward C. De Witt. 
. Der Bür-⸗ 


| den 


daß er ganz mittellos daſtand. Wäh— 


auf der 
Wieſe in einer mächtigen Kiſte auf. Sie 


| fiebt, aus rohem Holz gesimmert und 
ı mit einigem Bettgeivand 
unter einem hoben, breitäfiigen Baum. 


ausgeſtattet, 
Lokalbericht. 
Zu ſpül. 
Die Granitſäulen für's Bundes» 


aebände werden Stüd- 
wer? jein. 


Herr F. E. Coyne leiſtet den Umts⸗ 
eid als Poſtmeiſter. 


Feuerwehrchef Swenies wahrſcheinlicher 
Nachfolger. 


Der Bortheil des Kriegäveteranen. 


Strabenamts:Vorfteher Doherty erz | J. 
| Härt jet, daß — ſo viel an ihm IT - 
— die fechszehn Sranitjäulen 
Bundesgebäude in Yorm bon Wtonos | 
| Yitsen nad) Chicago gebracht und auf | # 
Die Bundess | 


auf die vorgelegten Fragen die entfpre- | Regierung hat indefjen bereits in die | 


geftiellt werden fünnten. 


bon KRontraftor Peirce verlangte Abän- 
betreffenden. Rontrafts 
Beirce, 
der feines Profites nun ohnehin ſicher 
iſt, wird kaum darum nachſuchen, daß 
rückgängig ge— 
werde. 
Die Chicago CommercialAſſociation 
ſer Tage bei der Staats-Le— 
rlaubniß nachſuchen, 
in dem Seeufer-Park, der jetzt öſtlich 
Zentral-Bahn 
wird, einen Ausſtellungs— 
Palaſt errichten zu dürfen. 

Im Falle Feuerwehr-Thef Swenie 
ſeine Penſion irung einkommen 

infolge ſeiner gegenwärtigen 
Krankheit dauernd dienſtunfähig blei— 


ben ſollte, wird zu ſeinem Nachfolger 


vorausſichtlich der jetzige erſte Hilfs— 
Marſchall, William H. Muſham, er— 


nannt werden. 


Herr F. E. Coyne hat ſchon geſtern 
als Binnenſteuer-Einnehmer abge— 
dankt und den Amtseid als Poſtmeiſter 
geleiſtet. Der auf 5500,000 lautende 
Bürgſchafts-Bond, den er beizubringen 
iſt unterzeichnet von den Herren 
Eckhardt, Joſeph Dow— 


Die von der Stadtverwaltung neu 
geſchaffene Zahlmeiſterſtelle wird ge— 


mäãß der jetzt von der Zivildienſt-Kom— 


miſſion abgegebenen Entſcheidung dem 
Colonel Wm. B. Bell übertragen wer— 
den. Dieſer hat zwar die Zivildienſt— 
Prüfung nur als Zweitbeſter beſtan— 
den, aber kraft ſeiner Eigenſchaft als 
Veteran des Bürgerkrieges hat ihm der 
Vorzug gegeben werden müſſen. Als 
Erſter beſtand der Zeitungsmann 


Harry L. Bird die Prüfung. 


Auf der Südſeite iſt man der Geſetz— 


gar nicht 
günſtig geſinnt. Die Steuerraten für 
Parkzwecke ſind gegenwärtig auf der 
Südſeite, 38 Cents; auf der Weſtſeite, 


Bei einer 
Parkbehörden 
natürlich eine Ausgleichung 
dieſer Raten vorgenommen werden, 
und dabei würde die Südſeite ſchiechi 
fortkommen. Außerdem iſt man mit 
Geſchäftsmethoden der jetzigen 
Parkverwaltung auf der Südſeite ſehr 
zufrieden, verbeſſern würde man ſich 
wohl ſchwerlich unter einer Zentral— 
Behörde, deren Zuſammenſetzung viel— 
leicht ausſchließlich durch politiſche 

Rückſichten diktirt werden möchte. 
Achtzehn große Chicagoer Geſchäfte 
haben beim Schatzamt in Waſhington 
gegen die Verfügung proteſtirt, daß die 
Bewerthung aller Poſtpackete die vom 
Auslande eintreffen, in New York vor— 
genommen wird. Sie klagen, daß die 
in New NYork geöffneten Packete für die 
Weiterbeförderung ſchlecht verpackt 
würden, daß die Abſchätzuno ungerecht 
bo mmen werde, und daß der Auf: 
It in New York unliebjame Ber: 


und Schmarzel hatte nichts erreicht, als | 


für das | & 


zögerungen in ber Ablieferung verur= | Aeutf, berur= 


lache. 

Die „Ga3 Eonfumers’ Benefit Affo- 
ciation“ hatte fich diefer Tage erbo- 
ten, im Kriminalgerichtsgebäude auf 

| der Norbfeite an den Gasbrennern Io» 
ftenfrei Vorkehrungen anzubringen, 
melche den Gasperbrauch erheblich ver— 
ringern würden. Der Countyrath a 
das Anerbieten abgelehnt, mit der ® 
gründung, es jei der genannten Firma 
nur um eine Anzeige zu thun. Ueber- 
dies hätte der Countgrath nicht das 
Recht, fih zur Verringerung feiner 
Ausgaben auf irgend ein Theilhaber- 
Ichafts-Verhältnig mit einer Privat: 
partei einzulaflen. 
Der ftadträthliche Spezial-Nusihuß 
; Für Löfung des Adfall-Problems wird 
ı am Montag empfehlen, dat Norfehruns 
| gen getroffen werben follen, um aus den 
ı Wards längs des Fluffes tänlich 100 
ı Tonnen Abfälle mittels Praßmen nad) 
der PVerbrennungs = Anlage bei der 
| Brideweli Schaffen zu laffen. In Ber: 
bindung mit dem Wbfall = Verbren- 
ınungsofen folle dann eine Beleud- 
| tung3-Anlage eingerichtet werden, bon 
| welcher aus der füdmeftliche Stabdtiheil 
mit eleftrifchem Lichte würde verfehen 


| mwerden fünnen. 
— — 


Leergebrannt! 


Die Entleerung der Ben fi ion? = 
Italfen der jtädtifhen Feuer- 
mehr und Polizei gehört wahr- 

[cheinlih auch zu den Bemweisftüden 
| „geihäftsmäßiger Verwaltung“, mit 
| melcher Carter Harrifon fluntert. 


(Anzeige) 
ee — 


* Der 17Tjährige Frank Prengal 
| wurde gejtern Nachmittag por dem Ge- 
! bäude No. 471 Diverfey Boulevard 
bon einem großen Hunde angefallen 
i und dur Biſſe oberhalb des rechten 

Auges verlebt. Der junge Mann 
| wurde, nachdem ein Arzt die Wunden 
ausgebrannt hatte, per Ambulanz nad) 
feiner, No. 186 Sleaver Straße ge- 
legenen Modnung gefchafft. Der Köter 
wird mwahricheinlich erichoffen werden. 
*Die Mannjchaft des Schooners E. 
M. Stanton, welcher nahe der State 
Strahen-Brüde bor Unter liegt, hörte 
gejtern einen Hilferuf und fah dann 
einen Mann im TFluffe, der fich ver- 


zweifelt abmühte, über Waffer zu blei- 


ben. Er verjanf, ehe ihm Hilfe werden 
fonnte. Seine Leiche murde amei 
Stunden jpäter von der Polizei gebor- 
gen, ohne daß es bisher aber gelungen 
wäre, jie zu identifiziren. 


Die morgige „Sonntagpoſ 


Seitungshä ndlern zu haben. 


66 ift bei 
allen 


ne m nn — — 


TIodcs- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Julius Arzbaecher 

aut: re don 4l Jahren, 7 Monaten und 22 

ſelig im Herrn eniſchlafen iſt. Die 

na Findet Eonu tag, den 24. März, 

nt., dom ITrauerbaufe, 0556 Com— 

eial Ave. au: nah Doatiwovds ftatt. 
Si: trauer: —* n Hinterbliebenen: 

Chriſtine Arzbaecher, Gattin— 

nebft fünf Kindern. 


- traurige 


Todes: Anzeige, 
Verwandt: n ud Bekannten die traurige Nachricht, 
doeh unjer lieber Sohn 
Beruard Rolling 
im Alter von X Sahren und 7 Monaten nach Tan 
ı gi em, „Ihwwere m Yeiden jelig im Seren entjchlafen tit. 
ı digung findet itatt am Montag, Den 2. 
halb zwei Uhr, 


von der Wohnung ſeiner 
IR Mobatt Str., nach der St. Wiichasls 
und von dort nach dem St. Yonifazius kirg- 
f. D ie trauernden Sinterbl iebenen: 
John Kolling, Bater. 
Margarethe Rolling, 
geb. Duuesman, Mutter. 
nebjt Seicwifern und Verwandten. 





Todes: Anzeige. 


jpreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
deB unjer geliebter Gatte und unjer Vater 
Michael Fortmann 
wohlverſehen mit den Sterbeſakramenten im Alter 
von 66 Jahren 7 Monaten verſchieden iſt. Die Be— 
erdigung fiindet vom Trauerhauſe, 3741 Wentworth 
Ape., Dienſtag, den W. März, um 9 Uhr ſtatt. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: janıo 
Katharina Fortmann, Gattin. 
Katharina vandgraf, Tochter. 
fa, fo Seinrid und Wilhelm, Söhne. 


Todes: Unzeige. 
Schiller sive, No. 27,282.0.7.M. 
Den Beamten und Echiweitern die traurige Nach 
richt, dak Schweiter 
Sallie Green 
\ _Tie Beerdigung findet ftatt vom 
Irauerhauje, 274 Plue Ysland Ups, am Sonntag, 
| den 24. März, Morgens 1) Ubr. Die Beamten jind 
eriucht, um) Uhr in der Yogenballe zu erjcheinen, um 
der Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 
Plagd. une... L. €. 
Kath. wann. & ML. 


geitorben ift. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 

daß unjere geliebte Diutter 

Ehriftine Solit 
im Alte t pon 75 Jahren und 11 Monaten geitorben 
#, Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 2. 
März, Nachm. 2 Ubr, vom Trauerbauje, 1232 Semi: 
narn Place, nah dem Graceland Tyriedhofe. Tief be 
trauert don ihren Söhnen 

Seinrih, Wilhelm, Rudolph 

und Guftav, nebit Familien. 


Zodes- Anzeige. 
Spreunden und Betannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Yuguita Yeimveber, geb. Raab, 
am ®. März im Alter von 45 Jahren und 6 Mo: 
naten geitorben if. Preerdigung findet ftatt am 
Montag, den I. März, 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
bause, 153 RN. Halfted Str., nah Graceland. Um ftille 
Theilnabme bitten Die trauern den Sinterblicbenen: 
Bictor Keimmweber, Gatte. 
— Sohn. 
Geſtorben: Auua Mary Michel. 73 Jahre, 6 
Monate und 3 Taae alt, am B. März 1001, in 
ihrer Robnung, . 3123 Emerald Ave, Mittive des 
deritorbenen Adam 5 Lutter 5. ach 
Bentgen, Joſeph Mi chel, har orchardt. 
Adam Michel. 9 argarethe 
Gundlach. Begräbr 


Dankſagung. 


Hermann Teut No. 91, K. O. T. M. 

Den Peamten und Mitgliedern meinen berzligten 
Dant für die prompte und fchnelle Auszahlung Des 
Er: rbegeldes meines verftorbenen Mannes, und fitr 
das Gejchent und die Unterftüsung, tel Ihe } ⸗ 
der meinem Manne zweimal während ſeiner le e 
Krankheit verabreicht haben. Auch für die uner nrü 
lihen Arantenbejuhe der Brüder während feines 
zweijährigen Yeidens. Velonderen Dant dem Herrn 
Schretär für Path und Troftworte am SKranfenbe tie 
meines Gatten, und den berzlichiten Tant dem Hr 
Baftor X. Kirchner für die erwieiene Yiebe und froh: 
teiche Rede am Sarge meines berftorbenen Gatten. 
Meinen lieben Gildenfhweitern den beften Tant für 
die Theilnahme am Pegräbniß des Veritorbenen, und 
auch allen meinen Freunden und Pelannten für e 
aufopfernde Liche umd das Beileid um den Berlufi 
meines lichen Gatten. 

Wilhelmine Riemann, Wittwe, 
MW. DR. Str. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 1,903 Larrabee Str. 
orth 185. —RX 


PEN ns und Bilfigfi beſorgt. 


— ipäter. 


J 


Deutſches 


POWERS. 


Shenter in 
..Leon Wachsner. 


Direktion. 
Seihäftsführer . Stugmund Selig. 


Sonntag, den 24. März 1901, 
26. Abonnements: Boritellung. 
Sum erfien Mal: 


a LE einflädler. 


4. von FT 
dojaje 


Luitipiel in 4 Alten von 
Eite jegt zu haben. 


Gedenkfeier Fr — — 


veranſtaltet vom 


Ichloswig- Holeiner Häugerbund 


am Sonntag, den 24. Mär; 1901, 
üt Brand’s Halle, Ece Eric und Glarf Str 
na 3 Uhr ae mitt En tritt 


. zumer 


a 
fi reun dli ch it eingeladen 


J Tauzkräuzchen —E 


Banner Weihe Sranen- Verein 


UHlichs nördl. Halte, N. Stark ır. R 
an —— den 24 
Anfang 3 Uhr Tickets 150 


zie Str. 
Mär 3 ‚aan. 
er Kalle 250. 


17 im 
17,233 


Lenker ud Bull 


ll. Srühjahts - Kon; ert, € 


arrang 


Gefang-Berria „All ira“ 


in der Ylmira TZuruhalfe, 127175 
am Samſtag, 
Abends. 


30. Wär, vor. au 
Tickets 25e für Derr und Danıe. 23 


Agitations: ⸗ Berfammtung! ! 


Bereins deuticher Beicran: n Kr 6! — 
mo or gen, ınta Rad 


Preis-Skat 


Jeden Sonntag eg 2 ;, Uber im 
Stein (Br e 


No. 160 N. Glart Str. 


Eintritt 50 Cents Car! Leder 


Cafe 


Zut „She! bill 


244 Ciybourn — 


Je dei Abend gemüth ihe Unter 
und Sorntag arokes Konzer -t und Wei 
Im; ner weahjeinde Krälte. 
Guns Dlatine 


J —— Schmitt, 
Wein: and Bier-Saison, 


98E. Randoiph Sir., Chicago. 

2emp's St. Lonis Bier an Zapf. Warmer 
und Falter Lund) zu jeder Tageszeit. 

Feiner Bufinek- Sund fervirt von I1 Ahr 


Bormittags bis 2 Ahr Radimittags. 
lim, Imtt, tgt 


Sharpsheoter’s s ; Park, 


(Rord — wo — 
neu reft aurırt ft unter gunſtigen ingen für 
— ——— iten alt: r Art, 


u vermiethen Neu 
triſche Be —8* 
Eiybourn, Lincoln, 
Ave. Cars. Kontr 


r Tanzb oden 


Ateliers 
Kunſt-Pholograph 
1167 Milwaukee Are,, 


Tel. 1055 Weit. 


>> 5538 Hals Sr, 


nahe 14, Str. 
Zel. 633 Ganal. 


Konfi rmanlen-Pholographien. 


groher Erſolg — qut und hillig. 
BR” Ein groies Bild niit jedem 
Dutzend. 23; ja,jon,cım 


en 
Adıtung, Flektrizität! 8 


in der Schule des 


Deutschen elextrotechn. Vereins ZU- 
Chicago. ATT Larrahee SIT. worin are. 


beginnt auf vielieitigen Wunjch 
Dienitaa, den 26. März, 
ein neuer AUbendelluterrihtö:Nurius in 
der praftiihen uud theomtiichen Elek: 
trotechnit. ——— — 


und Tienftag von 6—8 br 


Deutscher elektrotechn. Verein,Chicago. 
Der Schulrath: 5. Oechsner, Präſident. 
6 Schmidt, Shasm. PB. Rabe, 1. Sefr. 

Ser Dire tor: Prof. M. Frank. 


Neue Serie! 2 Nee Serie! 


UHLAND BÄU-VEREIN 


eröffnet feine 29. S:ric am 
Mittwoh, den 3. April 1901, 
Verianmminng jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr im 
Verei * Lotal 352 Siue JIsland WI vo 
ie gezeichnet werd 
has ” Su hum: 3 * 
256 Blue Island Ave. (Apollo-Halle). 
Geld wird Ju ſehr gün fi gen Yo ingu gen 
ohne Prämie verbo —XR 


in der reuen Ser 
jeder —* bei: 


Brei! Ein — 
85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Kaufer eines 


Anʒugs oder Ueherrocke 


aus 
ist j Mit 
mehr weniger 


Glasgow Woolen Mills Ca, 


YVi-19$ State Str, 
Chicago, Iıl. 


Deutich ge De ochen von Vrofeſſ 
t, unſerem en Zufäneider ” 2 1% gr 2 


ABS3 


Pabſt's Select er: 
— wirbt ſich alle Tage 
I mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
züglichem Rohlgeihmad und 
\ucht feines Gleichen. 


EMIL H. SCHINTZ 
120 RANDOLPH STR. 

Ge F 5 bis 5 Drogent Zuuien zu ver 

Eiken. Grundeigenthum verfourt und 

vertauißt. Zelephon, Kentral 2304. Imıimt 


SEES yore wor ne rer reger een ner 





2olalberidht. 
Hanecy und Harrifon. 


Auf weldye Seite wird das 
Hünglein der Waage 
fich neigen? 


Empfehlungen der Municipal Bo= 
ters’ League für die Stadt: 
rathswahl. 


Notizen aus der Wahlkampagne. 


Obwohl die Zeitdauer der lokalen 
Wahlkampagne von beiden maßgeben— 
den Parteien abſichtlich kurz bemeifen 
worden ift, weil man es für zwedmäßig 
hielt, die Wählerfchaft nur wenige Wo= 
chen lang, dann aber unter Hochdrud 
zu bearbeiten, macht Nic doch auf feiner 
Seite ein fehr lauter Enthufiasmus be> 
merkbar. Das fiedt man befonders im 
republifanifchen Hauptquartier als ein 


fehr böjes Zeichen an, und unier ber | 


Hand wird von den Führern — bom 
Oberfeldherrn —* freilich nicht — 
die Möglichkeit, ja Wahrſcheinlichkeit 
zugegeben, daß ich ter Hanecy nicht er= 
wählt werden wird. ee befitrchtet, 
dat; Taufende und Xbertaufende von 
Republikanern ſich J —— abe 
enthalten ei um ihre Unzufrieden= 
heit mit der Wilffücherrfchaft der Wa> 
fchinenleiter zu befunden, wie biefelbe 
fih heute vor drei Wochen auf bem 
Konvent der Partei fundgegeben hat. 
Zahlreiche andere Parteimitglieder mo= 
gen in der Verurtbeilung der Bop- 
mwirthichaft noch meiter gehen und bi- 
reft für Harrifon ftimmen, —— wie 
ſie's vor zwei Jahren gethan haben, als 
der Partei von der Maͤſchine Zina Car— 
ter als Kandidat aufgezwungen worden 
war. Daß dieſer Ausfall an Stim— 
men, auf melchen Herr — ſich ge— 
ſaßt machen muß, durch den Zuzug 
wird ausgeglichen werden können, wel— 
en Er-Gouperneur Altgeld ihm Leifien 
will, erſcheint mindeſtens zweifelhaft. 
Der Ex-Gouverneur erhielt zwar, als 
er vor zwei Jahren, um Mayor Harri— 

ſons Siedererwählung womöglich zu 
hintertreiben, als unabhängiger Kandi— 
dat auftrat, gegen 47,000 Stimmen, 
aber es ift zu berüclichtigen, daß da= 
nals fehr viele, in Der praftif ſchen Po— 

litik unerfahrene Leute die —* ichkeit 
für gegeben hielten, * Altgeld er— 
wählt werden würde. Heuer würde die— 
ſer, falls er das Erperment zu wieder— 
bel en verfucht hätte, Schiwerlich auch nur 
25,000 Stimmen befommen, und da 

er imftande fein follte, auch nur bie 
Hälfte diefer Anzahl zu Hanech hinüber— 
zuſchwenken, hält man ſelbſt im repu= 
blika niſchen Lager, obwohl man's dort 
hofft, für faum alaublid. 

Über deshalb aibt man auf republi= 
kaniſcher Seite den Kampf nicht etwa 
auf. Herr Lorimer meint, es werde 
gelingen, die unzufriedenen Parteige— 
noſſen bis zum Mahltage hin auszu— 
ſöhnen oder doch nachgiebig zu ſtim— 
men. Er verſteigt ſich in dieſer Hoff— 
nung zu der Behauptung, daß jein 
Kandidat mit einer Mehrheit von 40,- 
000 Stimmen aus dem Wahltamp,e 
hervorgehen werde. Die republifanis 
Ihe Borteileitung verfügt über eine 

vohlgefüllte Kriegskaſſe und läßt ſich 
ir ren Feldzug Schwere Summen Geldes 
fojten. Ob das ihr aber fehr zum 
Bortheile gereichen wird, ijt garnicht fo 
figer. Die Frage liegt zu nahe: „Wo- 
ber fommen diefe Gelder? Wer nimmt 
ein fo lebhaftes Intereffe an der Er- 
mählung tes Herrn —— um ſich zu 
derartigen Kapit alanlagen zuquniten 
des republifanijchen Wahlerfolges zu 
berjtehen?“ 

* * * 

In Mayor Harriſons Hauptquartier 
iſt man ſich bewußt, daß der Sieg dem 
Kandidaten heuer nicht ganz ſo ſicher 


iſt, als er ihm vor zwei, oder gar vor 


vier Jahren war. Man ſieht ein, daß 
man mit zahlreichen Gegnern rechnen 
muß, die er ſich im eigenen Lager ge— 
macht hat, und mit der Unzufriedenheit 
eines Theiles der Bübrcgerſchaft 
mit vielen und großen Mißſtänden in 
der Verwaltung der öffentlichen Ange— 
legenheiten, deren Vorhandenſein zwar 
großentheils 
vorhandenen Mittel zur Laſt gelegt 
werden muß, für die man ader dennoch 
pielfach Dem die Schuld beimißt, der 
— Oberhaupt der Verwaltung in pie 
gren nicht Mittel und Wege zu fin- 
= vermocbt bat, um fie zu heben. 
Trotzdem glau bt man, daß die auf geg— 
neriſcher Seite gemachten Fehler Harri— 
ſon nochmals zum Siege verhelfen wer— 
den. Bertimmte Sahlen bezüglich der 
Medrbeit zu geben, weldhe fein Mann 
— ba ‚ten wi ird, ſieht Generalſtabschef 

Burke ſich vorderhand noch nicht be— 
müßiat. Er meint aber, die Mehrheit 
werde auf ale Yalle ausreichend fein. 

= * ” 

Die Stadtrathe-Kampagne wird be- 
fonders in einigen von den Wardg fehr 
lebhaft geführt, wo die Mehrheitspars 
teien im Vertrauen auf ihre Zahlen 
tärfe Kandidaten aufgeftellt haben, de= 
ren Ermähl ung, beziw. Wiedererwäh- 
Yung im Intereffe der Stadt zu befla- 
gen fein inürbe. Die „Municipal Bo- 
ter2’ League“ befämpft von folden 
Kandidaten vornehmlich: „Billy“ OD’: 
Bryan (in der 4. Ward), „same > 
Me&ormid (5. Ward), N. T. Brenner 
(A Ward), Yofeph Strauß 15. Ward), 
Dr. Georg Ceininger (16. Ward), Geo. 
Duddleflon (20. Ward) und Ger. ©, 
Hofler (27. Ward). 

In der 4. Ward empfiehlt die Liga 
der. unabhängigen Wählerjchaft den re= 
publitaniſchen Kandiaten J. Doubek, 
in der 5. Ward den Republikaner Ed— 
ward R. Libinger, in der 9. Ward den 
Unabhängiaen Louis Altpeter, da der 
bon den Demolraten nominirte sohn 
Bennett faft ebenfo anftößig fei mie 
Brenner; in der 15. Ward John N. 
303, in der 16. Ward den polnischen 
Arzt und Apotheker Dr. Adam ©, 
S;mwajlart, in der 20. Ward James 
E. Batterfon, da Duddleſton ſich wäh— 
rend feiner beiden bitherigen Termine 
im Gtabtrath als ein fehr unficherer 
Rantonift erwiejen habe, und in ber 
27. Ward Albert F. Kenney. 


| 3m der neuen «14. Warb Hat id. | 


Palmer erkundigte 


der Unzulänaglichkeit der ! 


Horler mit feiner Kandidatur für die 
Wiedererwählung einen ſchwerenStand 
gegen Thomas F. Little, dem 
ſeitens der Stadtverwaltung bei 
feiner Kampagne in jeder Meile ! 
VBorfhub geleiftet wird, Manor 
Harrifon hütet ih zwar wohl: 
meislich, ich perjönlid in diejen 
Streit einzumifchen, aber Polizeis\jn= 
ſpektor Kalas fennt die Sachlage und 
hofft ohne Frage, daß_ er fih einen 
Stein im Brett verfchaffen mürbe, 
tern er dem Manor am Tage nad) der 
Wahl den politijchen Stalp bes Mans 
nes überzeiche, ver Jenen jo unzart 
angegriffer ı bat. Littfe iſt ſchon früher 
ein Dal Stabtrat! 58-Mitglied gemefen, 
aber feineswegs mit befonderer Aus 
zeichnung. Ald. Foivler betreibt übri- 
gens jeine mit ee 


Kampagne 
Rührigkeit und hofft zuverſichtlich, daß 
es ihm gelingen werde, 


ſeine Wider— 
ſacher zu überwinden. 

Dem jungen Gtabtrath3- D 
ten Sonore Palmer murde gejtern, 
während er fich in einer Wadlver- 
fammlung in Müller’3 Halle an North 
Une. r den Kouliffen der Bühne 
des Saales befand, von einem Öutebel, 
der bielleicht nur auf eigene 
Rechnung operiren mollte, die 
Batıcafı übermittelt, daß William 
Malone, der „unabhängige demofratis 
jche“ Kandidat, unter gewillen Umf:än- 
den nicht abgeneigt fein würde, feinen 
Namen vom Wahlzettiel zurüdzugiegen. 
ich nach Samen und 
Udreife des vorgeblichen Unterhändlers. 
In dieſem Augenblick trat Stadt— 
Aicher Quinn hinzu, der es 
übernommen hat, den Aelteſten der 
„Könic gin von Chicago“ in den Stadt— 
rath zu bugſiren. „Wir ſind geſchiedene 
Leut Ko erklärte diefer dem Kandidaten, 
„falls Sie fich direkt oder indireft auf 
ein derart Geſchäft, mit dem Bur— 
ſchen Malone einlaſſen.“ — Herr Pal— 
mer ber jiherte, daß jede derartige Ab⸗ 
ſicht ihm fern gelegen hätte. 


* 


Kandida— 


hinte 
14140 


tiges 
Ur» 


prach geflern Abend 
rrilon in bier Vers 


Ende nüchfier Woche, am Freitag 
oder am Sanıfiaq, wollen die Demofras 
* in der Tatterſ ſall⸗He alle ein rieſiges 
„Varbecue“ veranſtalten. An einem der 
beiden genannten Tage wird boit Ders 
jelden Partei eine Maffenverfammlung 
im Auditorium arranairt werden, im 
welcher Richter Tuley den Vorjis fühe 

sit wird 

Rompagnirchei in franzöſiſcher 
Sprache werden bon den demofrattichen 
Fandidaten Gunther und Palr mer vor 
einer Maſſenverſammlung franzöſiſcher 
——— gehalten werden, die fur 
Sonntag, den 31. März. auf dem 
Program n ſteht. 

Das Komite des Verbandes der 
deutſchen Vereine Chicagos, welches ge— 
ſtern bei Mahor Harrijon ı vorgeſpro— 
Ber hat, erfundigte ih im Laufe des 

auch bei Richter Hanecy nad 
4 Standpunkte in der Schulfrage. | 
er Kandidat erklärte, daß er für den 
urnunterricht und für den Unterricht 
in der deutſchen Sprache ſchwärme, 
daß er gegen die Vermehrung der Kin— 
dergärten nichts einzuwenden haben 
würde, falls diejenigen Leute darum 
inkommen würden, denen die Einrich— 
tung Nutzen bringen ſollte. Auch mit 
der Gratislieferung der Schulbücher 
ſeitens der Erziehungsbehörde erklär 
der Kandidat ſich einverſtanden. 


de —* 


en 
D 
— 
* 





Leiſtel Gutes Ani. 


Eine medizinische Entdedtung, die jedeForu 
von Hämorrhoiden wirkfam Kinrirt. 
Seit vielen Jahren haben Merzte ver- 

geblich verfucht, ein Heilmittel zu fin- 

den. welches Hanwrrhoiden und andere 

Afterleiven mwirffam furirt, ohne zu 

einer munbdärztlichen Operation au 

— Viele Mittel wurden gefun— 

den, die zeitweilige Erleichterung ver— 
ſchafften, aber keines, worauf man ſich 
berlaſſen konnte, um eine dauernde und 
zufriedenſtellende Heilung zu erzielen. 

In neueſter Zeit jedoch, wurde ein 
neues Mittel, die Boramid Pile Eure, 
wiederholt geprüft in are bon 
Fällen und mit böcht zufriedenftellen- 
den Refultaten. 

Die erite ge der Pyramid Pile 
Cure beſteht darin, Schmerzen und die 
gewöhnlich vorhandene Entzündung ſo— 
fort zu beſeitigen, und von dem Augen— 
blick an ſchreitet die Heilung Schnell vor- 
wärts, ſo dak der Patient geheilt iſt, 
ehe er ſich deſſen bewußt wird. Das 
Mittel ſcheint direkt auf die Nerven und 
Blutgefäße der affizirten Theile zu 
mirken, da es direkt mit ihnen in Be— 
rührung kommt, und veranlaßt geſunde 
Aktion, die in vollſtändig natürlicher 
Weiſe die Theile auf ihren Normal— 
Zuſtand zurückführt. 

Das Mittel wirkt ohne Schmerzen 
oder Unbehagen dem Leidenden zu ver— 
urſachen und wird mit Recht als eine 
der vorzüglichſten Entdeckungen der 
modernen mediziniſchen Wiſſenſchaft 
betrachtet. 

Hämorrhoiden find eine der unange— 
nehmften und bäufia auch aefährlich- 
ften Mrankheiten, von melden di 
Menichheit heimaefucht wird. Menn 
vernachläfftgt, entftehen oft Sifteln 
oder andere todtlihe und unheilhare 
Reiden daraus, während burh die 
rechtzeitice Arwenduna diefez einfachen 
aber mirffomen Mittel® niemand auch 
nur einen Tag länger an Hämorrhoi— 
den irgend melcer Art zu leiden 
braucht. ala er will. 

Die Pyramid Pile Cure ift völlig 
harmlos, enthält feine mineraliichen 
Sifte und bilfia im Preis, foftet nur 
fünfzia Cents das Padet. E3 wird in 
allen Apotbefen verfauft. Die Fabri- 
fanten diefes Mittels finb die VBoramid 
Drug Co., von Marfball, Mich., die 
diefe außaezeichnete Arznei dem Bubli- 
fum erft offerirt haben, nachdem fie von 
tüchtinen Meraten oründlich und mie- 
derhnlt verfircht worden war. Die Er: 
aebnilfe in hunderten von Fällen haben 
ung überzeuat, daß fie Euch nicht * 
täufchen wird, 


| mit ihrem Gelde aetvorten find. 
vung 31 Gunften der | 


| ren 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. März 1901. 


Er-Alderman Harlar Bielt geflern 
Übend in der Freiheit-Turnhalle eine 
Kampagnerede gegen die Wiederermäh- 
lung des Alderman McEormid. Er 
fagte unter Anderem, daß er nicht be— 
baupten könne, daß MeEormid als be- 
zahlter Agent privilegirter Korporatio— 
nen im Stadtrath gefeflen habe, daß 
derjelbe aber durch feine Handlungs 
weile befagten Korporationen Dienfte 
aeleifiet habe, welche Geld merth geives 
jen feien. 

* * * 

Für heute Abend werden Wahlvber— 
ſammlungen angezeigt, wie folgt: 

Von den Republikanern: 
Boulevard-Halle, 55. und Halſted Str.; 
Woodlawn "Barf- Klubhalle, 64. Str. 
und Woodlamn ne; Steeles Halle, 
Kr. 5125 State Str.; FloridasHotel, 
Nr. 5721 Cottage Grove Une; Cyele- 
Halle, Nr. 319 W. 65. Str. 

Bon den Demofraten: Gtur 
mers, Halle, Nr. 2271 Urcher Avenue; 

South Ch: cago Turnhalle, 92. Str. 
und Houjton pe.; S . Rauls Halle, 
22. Str. und Hoyne Moe.; Whiles 
Halle, Nr. 1949 W. 12. Str.; O’Cal- 
labans Halle, Grand Ave. und Lincoln 
Sir; Horans Halle, Harrifon und 
Halfied Str.; Garibaldi Halle, Des» 
plaines und Sming Str.; —— 
Inſtitute, VanBuren und Ceavitt © Str; 
Nr. IHN. Clark Sir.; Nr. 243 S * d⸗ 
wid Str; Nr. 124 Orleans Str; 
Reimanns Halle, Dayton und Willow 
Sir; Demey-Halle, W. 12. Str. und 
40. Avenue; Columbia-Halle, Ecke 
Hancod und Cortland Str. 


Wie der Wind weht. 


Wenn Wetten auch nicht den Aus— 
gang einer Wahl entſcheiden, ſo deute 
ſie doch die öffentliche Meinung an. 
Und aus den Wetten. welche innerhalb 
der letzten Tage abgeſchloſſen wurden, 
zeigt ſich deu tlich, daß Die „Sports“ 
Hanecy für den Sieger in dem fommen- 
den Wohlkampfe halten. Kurz nach der 
republikaniſchen Konbention wetteten 
die Demokroten 10:1 daß Harriſon 
wiedererwählt werden würde. Nach 
und nach w urde eö 9:1, dann 7:1, eis 

nige Tage fpäter 5:3 und jegt ijt e8 
1:1, und awar find es jebt die Re pu⸗ 
blikaner, die gerne wetten wollen, wäh— 
rend die T D eınofraten äuberft vorsichtig 


toloffale Umjehn 
republifanifchen Kandidaten und fpe- 
ziel! der beiden Deutiden, Dr. T.N. 
Sluthardt und Oskar Hebel, 
Dempfraten viel Kopfaerdrechen 
macht und fie werben, tie e& jeßt den 
Anſchein bat, am dritten Vpril mit ci- 
nem großen „Kater“ aufmachen. 
(Anzeige) 


Teitantent betätigt. 


Die lebtwilligen Verfügungen des 
bor einem Nabre gefiorbenen Leonard 
Sould wurden ‚gehen auch vom Dber- 
gericht als rechtögiltig anerkannt, nach— 
bem Richter Gibbon⸗ 


zeichnet hatte. Die Brüder und einzigen 
Leibeserben des Verſtorbenen ſind im 
Teſtament mit Summen von 825,000, 
beziehungsweiſe 510,000 bedacht wor— 


den, während der Erblaſſer den größe— 
Iheil feiner $125,000 betragenden 


Hinterlaffenichaft für einige von ihm 
nambaft gemachte Anstalten und VBer= 
eine tefiamentarifch bejtimmt hatte, 
Trank und Charles Gould fochten da3 
TIeltament in den Gerichten unter dem 
Vorgeden an, die Zeugen bei der Ab— 
faffung des betreffenden Dokumentes 
wären nicht zugegen geweſen, als Leo— 

nard Gould daſſelbe unterzeichnet habe. 
Nechlahrichter Eutting beftätigte ge= 

eftern Nachmittag das Teftament, da 
die adgemwiefenen Kläger feinen mweite- 
ren Einwand erhoben. Se $10,000 
werden baburd der „Young Men’z 
Shriftian Affoctation“, dem „Found: 
Iings Home“, der „American Sunday 
School —* dem „American Board 
of Foreign Miſſions“ und dem „Chi— 
cago Theological Seminary“ zufallen, 


während der Illinoiſer Ackerbau- und 


Handfertigkeitsſchule in Glenwood die 
Summe von 85000 zugewieſen werden 
ſoll. 


— — —— — — 


Unbegründete Panif, 


Der große Dampffeffel in der Anla= 
ge der Firma Gears, Roebud & Com: 
pany kam geſtern dem ihn bedienenden 
Maichiniften nicht geheuer vor, mes: 


| halb der qute Mann, fich der Kataftro= 


phe in der Doremus’fchen Wäfcherei 
erinnernd, mehrere Eimer Wafjer in 
die yeuerung goß und das Feuer löjch- 
te. Als der Dampf in die über ber 
Kelfelanlage gelegenen Zimmer drang, 
bemächtigte fich der dort bejchäftigten 
Mädchen eine Panik. Alle verfuchten 
ſchreiend, ſich ſtoßend und drängend, in 
wilder Haſt die Straße zu erreichen, ja 
einzelne fielen ſogar in Ohnmacht. 
Kaum waren ſie beruhigt worden, als 
ein Telegraphenbote einem der Mäd— 
chen die Nachricht brachte, daß ihr Bru— 
der geſtorben ſei. Die betreffende 
Arbeiterin fiel ob der Trauerbotſchaft 
in Ohnmacht, eine Genoſſin folgte 
ihrem Beiſpiel und eine zweite, ſo hoch— 


mehrere Mädchen per Droſchke nach 
Hauſe ge ſchafft werden mußten. Mit— 
glieder der Firma ſtellen entſchieden in 
Abrede, daß der Keſſel ſchadhaft ſei. 
Die Mädchen hatten in letzter Zeit viel 
die Doremus'ſche Kataſtrophe beſpro— 
chen, worauf wohl ihre hochgradige 
Nervoſität zurückzuführen ſein dürfte. 


Dankſagung. 


Der Verwaltungsrath des deutſch— 
katholiſchen Waiſenhauſes in High 
Ridge ſpricht hiermit der „Schweizeri— 
ſchen Wohlthätigkeits-Geſellſchaft“ für 
das gütige Gefchent von $50 mit einem 
herzlichen „Vergelt’3 Gott!” ben ins 
nigften Danf aus. 

Aug. Benz, Sekt. 


‚Die * Arznei für irgend eine Art Erlältung 
d torant. — 


| tes Ringen folgte. 


Der | 


bat den | 


| Sohnfon, Ro. 


im Kreiägericht | 
fie bereits als zu Recht beitehend be= | 


| aiftung. 


Aufregendes Abenteuer. 


W. J. Fleming wird im Kampfe mit Ein 
brechern in die Schulter geſtochen. 


S. A. Anderfon fällt unter die Räuber. 


MW. %. Fleming, Betriebsleiter der 
— 9. Dan Pelt Cooperage Com— 
pany, No. 45—53 Yuron Gtraße, 
hatte geftern Nachmittag mit drei Ein— 
brechern, die ji in feinem Kontor ein 
gefchloffen hatten, einen verzweifelten 
Kampf zu beitehen, in deſſen Verlauf 
er mißhandelt und in die Schulter ges 

tochen wurde. leming hatte um drei 
Uhr das Kontor verlaffen, um mehre- 
ten in dem Gtabliffement befchäftigten 
Arbeitern nähere Anmeifungen zu ers 
theilen. Als er zurüdfehrte, glaubte 
er ein Geräufch in dem Kontor zu ver- 
nehmen, das er zu feiner nicht ge= 
ringen Vermwunderung bon innen ber= 
Ichlofjen vorfand. Durh die Milc- 
glasjcheiben jah er jchattengleich einen 
Mann fich hin und herbewegen und 
richtig vermuthend, daß etwas faul im 
Staate Dänemart fei, ergriff er einen 
Ihweren Hammer und jchlug damit 
die Thür ein. Als leßtere frachend in 
das Zimmer fiel, waren Drei dort be= 
ſchäftigte Einbrecher einen Augenblick 
wie vor Schreck erſtarrt. Auf zwei der 
Halunken, welche augenſcheinlich da— 
hinter geſtanden hatten, war die 
Thür gefallen, der Dritte im Bunde, 
der, die Geldſchublade vor ſich, am 
Geldſchrank beſchäftigt war, ſtarrte 
einen Moment Fleming faſſungslos 
an, gewann aber bald ſeine Ruhe und 
— — wieder und herrſchte den 

Störenfried mit den Worten an: 
„Bas wollen Sie hier?" Che er noch 
im Stande war, eine weitere Frage zu 
jtellen, war ihm Fleming an die Kehle 
geſprungen —J ein ſtummes, erbitter- 
Dem bebrängten 
Banditen famen feine beiden Spiehge- 
fellen zu Hilfe $m Verlaufe des 
Stampfes 30q einer der Verbrecher ein 
langes Meſſer und brachte damit Fle— 
ming einen Stich in die Schulter bei. 
Als der Verwundete, der bis dahin mit 
dem Muthe der Verzweiflung gegen 
die Uebermacht angekämpft hatte, vom 
Blutverluſt erſchöpft zuſammenbrach, 


ſprangen die Raubgeſellen über ihn 


hinweg, ſtürmten zur Thüre hinaus 
und bewerkſtelligten ihre Flucht. 
* * * 

Die Poliziften B. U. Contoy und 
Samuel Deder von der Revierwache 
an Weit Chicago verhafteten zu früs 
her Morgenftunte zwei von drei Ein: 
brechern, welche von ihnen bei der 
Slünderung des Ladens von J. A. 
529 Milmwautee Avenue, 
überrafcht worden waren. Der Kums 
pan der Urreftanten, die ihre Namen 
els William Dean und Morris Flynn 


! angaben, entfam, obgleich ihm mehrere 


hlaue Bohnen nachgefandt wurden. 
Flynn, alias Morris Colling, ijt ein 
Grauchthäusfer. Er und Dean mur- 


den gefiern von drei Perfonen als die 


I Stäuber, welche ihnen ihre Baarichaft 


und Werthfachen abgenommen hatten, 
identifizirt. 
* * 


S. U. Anderfon murde aeltern 
Abend in der Nähe feiner Wohnung, 
Yo. 108 Dat Straße, von drei Weges 
lagerern überfallen und mittels vor= 
gehaltener Revolver um feine Baar 
ichaft im Betrage von $9, fomwie, um 
feine Uhr erleichtert. Die Raubgefel- 
len entfamen unbehelligt mit ihrer 


Beute, 
* * * 


Einbrecher ſtatteten geſtern Abend 
in Abweſenheit der Familienmitglie— 
der, der Wohnung von Auguſt Bauers, 
an Eugenie Straße und Myers Court, 
einen unerwünſchten Beſuch ab. Sie 
erbeuteten Kleider und Schmuckſachen 
im Geſammtwerthe von $150 und 
brachten ſich und ihren Raub in Si— 
cherheit. 

— ñ — — 
Geheimnißvoller Todesfall. 


Im County-Hoſpital ſtarb geſtern 
ein Mann, von dem man dort nur 
weiß, daß er den Namen John Sour— 
kieck führte, an den Folgen von Ver— 
Der Mann war am 7. März 
bewußtlos von zwei Begleitern einge— 
liefert worden, die ſich eiligſt wieder 


entfernten, ohne ihre Namen bekannt 


gegeben zu haben. Die Aerzte ſtellten 


Vergiftung als die Krankheitsurſfache 


feſt, und behandelten den Patienten 
dementſprechend. Es gelang ihnen auch, 
den Mann zum Bewußtſein zu brin— 
gen. Ueber die näheren Umſtände ſei— 
ner Vergiftung wiederholt befragt, 
machte er verſchiedenartige Angaben. 
Er erklärte ſowohl, er habe ſich mittels 
Gift aus der Welt ſchaffen wollen, 
wie auch, daß er von Anderen vergiftet 
worden ſei. Die Polizei neigt ſich der 
Annahme zu, daß hier ein Verbrechen 
vorliegt; ſie gibt ſich große Mühe, die 
Namen und Adreſſen der Begleiter des 
Mannes zu erlangen, und ſie hofft 
auch, die näheren Umſtände der Ver— 
giftung ermitteln zu können. 
— —— —— — 
Des Todſchlags ſchuldig. 

Der ehemalige Konſtabler W. J. 
Kelly, welcher den Schankwärter Fred 
Hobberlin in der Wirthſchaft an Ada 


und W. Randolph Str. erſchoß, wurde 


gradige Aufregung war die Folge, daß | geftern Nachmittag von einet Jury vor 


RichterBrentano des Todtſchlags ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 
Die Behauptung der Vertheidigung, 
daß Kelly aus Nothmwehr die todtbrin- 
gende Kugel abgejchoflen habe, wurde 
durd Hilfe-Staat3anwalt Barnes mi- 
verleqt, welcher durch Zeugen bemeifen 
fonnte, daß Hobberlin nach vorange- 
gangenem Streite feinem Gegner die 
Hand zur Verfühnung entgegengeftredt 
hatte, al3 diefer in finnlofer Wuth von 
feiner Schußwaffe Gebrauch machte. 


* Der „Colonial Club“, ein Verein, 
der in gemietheten Räumlichkeiten des 
Gebäudes No. 4656 Grand Boulevard 
fein Heim aufgeichlagen hat, will ich 
am Grand Boulevard, in unmittelbarer 
Nähe der 51. Straße, ein eigenes ele- 
gantes Klubhaus bauen. 


Shhadenfeuer. 


Feuer verurfaht im Speicher der firma 
Wolf, Sayer & Heller einen Schaden . 
im Betrage von $30,000. 


Ein Teuer, welches heute früh, gegen 
1 Ubr, in der fünften Etage des jech3= 
ftödigen, an Peoria und Fulton Str. 
gelegenen Speichers der Firma Wolf, 
Sayer & Heller, Lieferanten von 
Tsleifch- und Kolonialwaaren, auf big- 
ber noch nicht ermittelte Weife zum 
Ausbruch fam, zeritörte Die beiden 
oberiten Stodmwerfe des Gebäudes und 
berurfachte einen Gefammtjchaden 
bon $30,000. Eine Erplofion von Ge— 
würzen beeinträchtigte die erfolgreiche 
Bekämpfung des Feuers feitens ber 
Feuerwehr. Die Mitglieder der Spri- 
Ben-Company No. 42 hatten eben eine 
an die Stordwand des Gebäudes ge= 
lehnte Leiter erflommen, als die Deto- 
nation erfolgte, durch deren Gemalt die 
Tenfterfcheiben klirrend zerſplitterten 
und die Feniterrahmen herausgetrieben 
wurden. Wolfen übenden, betaubend 
aromatifchen Qualms drangen aleich- 
zeitig Durch die Deffnungen, und Die 
zeuerwehrlente murden gezwungen, 
einen fchleunigen Rüdzug anzutreten. 
Erit nachdem große Mengen Waifers 
aus angemefjener Entfernung in Die 
oberen Glodmwerfe geichleudert worden 
waren, fonnte die Löjchmannichaft fich 
wieder in die Nähe des Gebäudes 
wagen und den Sampf mit dem ents 
feffelten Clement erfolgreich beenden. 
Das Feuer, welches von dem Wächter 
Wm. Neumeilter entdedt murde, zer= 
ftörte die beiden oderjten Etagen und 
berurfahte am Lager einen Schaden 
bon $20,000, während das, gleichfalls 
der Firma gehörige Gebäude, um 
$10,000 bejchädigt wurde. 

Ein Feuer, welches geftern Abend im 
Erdgeſchoß des dreiſtöckigen Backſtein— 
gebäudes No. 620-622 Montrofe 
Boulevard zum Ausbruch fam, verur= 
achte unter den Bewohnern beträchtli= 
I che Yufregung. Es murde aelöfcht, 
| nachdem e3 einen Schaden von 


bäude angerichtet und bie Möbel in den 
Wohnungen von Wi X . Gebetih, 9. 
Steiner und W. %. Hadett um je $200 
beichädigt hatte. 

Zum dritten Male innerhalb einer 
Woche brach geftern Abend in der zivei- 
ltöcigen Scheune No. 501 N. Halfted 
Straße, welche von dem No. 157 Oft 
Diviſion Straße etablirten Kolonial— 
mwaarenhänbler Yofeph Leonard benutt 
mird, euer aus, welches indeifen ge= 
löſcht wurde, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. Die Polizei 


iſt der Anſicht, daß Brandſt tiftung vor⸗ 


liegt, und ſie fahndet eifrig auf die 
Miſſethäter. 


— — — 


Die miorgige „Sonntagpoft‘‘ ib: 


Zeitungshändlern zu haben. 
— — — —— 


Proſaiſcher Abſchluß. 


Die 15jährige Laura Bell brannte 
vor mehreren Tagen ihren im Gebäude 
No. 197 Nord Halſted Straße wohn— 
haften Eltern durch. Sie hinterließ 
einen Brief folgenden Inhalts: „Liebe 
Mama! Wenn Du dieſes Schreiben er— 
hältſt, habe ich die Stadt verlaſſen. Ich 
bin durchgebrannt, werde aber bald zu— 
rückkehren, wenn Du es mir geſtatteſt. 
Du kannſt Dir wohl denken, wer es 
iſt? Möglich, daß ich nicht recht gehan— 
delt habe, doch glaube ich es nicht. Wer— 
de in wenigen Wochen wieder da ſein. 

Lebe wohl! 
Frau 

Die Mutter errieth, wer „Er“ in die— 
ſem Falle war, und die Verhaftung von 
Harry Storms war die Folge. Die— 
ſer beichtete und wurde, nebſt einer 
Frau, die ihn und Laura beherbergt 
hatte, den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Auch Laura fiel den Häſchern in 
die Hände und wurde auf Erſuchen 
ihrer Eltern nach dem Heim für gefal— 
lene Mädchen geſchickt. 


— —— — 


Deutſche, heraus! 


——— —24 


Alle Freunde und Anhänger von Ex— 
gouverneur John P. Altgeld, des ein— 
zigen deutſchen Gouverneurs, den unſer 
Staat je gehabt, werden erſucht, ſich 
Montag Abend in Müllers Halle, 
dorthe! Abe. und Sedgwick Str. einzu— 
finden. Zwei der beſten Redner von 
Chicago, Starence H. Darrow und Ex— 
Richter M. V. Gannon, werden über 
die Adminiſtration Harriſons ſprechen. 
Verfehlt nicht zu kommen. (Anzeige) 

— ——s ——— 


* Das Tremont Houſe wird nun 
doch als Hotel weiter beſtehen. Die 
Verhandlungen der Beſitzer mit dem 
Direktorenrath der Northweſtern 
Univerſity, welche das Gebäude kaufen 
mollie, wurden geſtern abgebrochen. 
Die Univerſitäts-Verwaltung will ſich 
angeblich nicht dazu verſtehen, die von 
den Beſitzern verlangte Summe zu 
zahlen. Das Angebot von $500,000, 
über melches bie Iruftees nicht hinaus 
gehen mollen, wird von den Bejitern 
als viel zu niedrig erachtet. 


Todesfälle, 


Nahfolgendes ift die Lilte der Deutfchen, Über de: 
ren Tod dem Gejundheitsamte ziwiichen geftern und 
beute Nadricht zuging: 
33: 50946 Garbenter Str, 
Hyllburg, Louiſe. 37 142 Arte Br Ave. 
Hisimenn, nr tiie, 0: 404 Diden3 Ave. 
Keller Thereja, 22; Bd! venc — 
Kaliſch, Mar, 72: 75 €. 31. - 

Ropfe, Marie, 58: 1224 — ding Ave. 
Raftellar, Anna. 61; 115 Grab Str. 
Riemer, Bau! !ina, 40: 236 Meitofe Str, 
Meit, John, 73; 4% Cheftnut Str. 


Gifler, Minnie, 


Bau:Erlaubnikficheine 


„urden ausgef«elt an: 


Raul Streff, zweiftöd. Bridhaus, 7042 Genter Upe., 
vranichlagt auf KE500. 

© Maggi!, andertbalbitötige Frame Cottage, 185 
Belle Plaine Ave. *1000 

Gedrge A. Severence, zwei zweiſtödige Brichäuſer, 
1530-1632 Humboldt Blvd. 0. 

Peter Hettz. —— Brid —— 520 N. Ringe: 
way ne., $1& 

George 9. oh enberthalskädige vrame Cottage, 
38 RN. 52. Ane., $12W 

IM. Garlfon & €o., yineiftädiges Framchaus, 956 
Prett Une, 500. 

G. Bez. "einftödiger Brid-Unbeu, 996 Trumbull 


‚ $1000. 
ie, zweiltödiges Pridhans, 519 Qumboldt 


Jefet Die „Hountagpoft“, 


l 


8700 | 
an dem Charles Wilfon gehörigen Ge= | 


jan Bro stitoffen tauft, 





et —ñ — — — —— — — — — — —— — — — — — —— — — —— — — — 


Frei! 


läſſige Heilmittel gegen 


Auf dem 
das Ergebniß der Berathung: 


freie Nährſalzheilmittel 


hat ſich entſchloſſen, 


an Kranke zu verabfolgen. 


marken und Ihr erhaltet 2 


por N 
VER: gar MEDICAL 


Brieffaiten. 


beantwortet 

briitenjen, 614 Firit Na 

Sebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße. 

HN. — Sie haben guten Grund, genen den fäu: 
migen Zabler flagbar zu werden. Das virlaujte Alsı: 
dungs fi ück zu tüdzunehm en, jind Sie nicht verpflichtet. 

8.54. — 1. eutſchl and dürfte, vei rationeller 
Boden bewi erbichaft ng genwärtin noh im 
Stande jei ie x u mit eigenen Boden: 
pro) uften ji ernähren 05 glaubt mau dort 
bar ji beifer zu tndem man vom Ar 
was man im Julande 
ig erzeuge N 2 und Be »e 


Die Rectsiragen 
Jens L. C 
Bank 


der 
tiongl 


auch ge— 


erung 


bil ig gen 


ben leberihuh von Pr 
Unbebautes; fruchbtbares x 


. Zu verhimg 
ivenn Die Bufube von X ttteln 
Frotheilen abaejchnitten würde. Aber 

te von jolder ud ——— rechtzeitig Kenı ini 

alten, um id danach einrichten zu Lünnen 
A. V. — Ihr poetiſcher Erauß ift leider für die 

„Ahendroft" nicht verwendbar. 

e5 Im Leiis-Anititit, 
Robey Strahe wird 
tätsivejen ertbeilt. 
AD. Fin Verein, 
jen wünſcht, muß ſich zu dieſem durch die 
x eines öffentlichen an Den 
r in Springfield me nden. Die Korporas 
br und die Gebühr für das Eintragen des 
3:Namens in der County Ra 


* — 


Ecke Madi 


iſon 


Zwecke, 
Notars 


- Verfshen Sie mal, ob Sie die ge: 
w ünfcht ten Torlagen nicht bei Spalding & Co. 
Mabaih Ave, nahe Madiion Straße, erhalten kön 
en 

W. J. — Der gege ebene Feueralarm benachrichtigt 
nur die Hauptmache, eie bejorgt dann das Wei: 
ı dort aus fanır, auf Veranlaji ung des 

ı Feueriwehr-Offiziers 


Mm. — Wenn der. Vertreter des Haus 
v3 jih nicht in’s mi ttel legt und Sie den 
thünter jelber nicht erreichen fönnen, damit der 
Ma chtiwort jpricht, jo wird Ahnen nur übrig 
bleiben, entiweder 
oder auszuzichen. 
J. H. — 1. 324 jind gleih (rund) 100 Marl. — 
2. Die deutſche Reihsbant nimmt feine Spareinlagen 
an. Sie ftshbt unter bebördlicher Kontrolle und ihre 
Leiter ſind als ſolche Reichſsbeamte; deſſenungeachtet 
if aber die Bank ein Privatunternehmen, 
9 jtcher begründetes, daß ein Falliren des 
zu besürcdhten ift, e3 mühte denn das 
banferott machen. — 3. Sie fünnen Bekannten in 

ſchland Geld auf die Reichſsbank anwe iſen, in— 

Sie den Betrag entweder direkt an dieſelb 

oder durch Vermittlung eines amerika 
uſes. Der eritere Wer dürfte der_bill 

— Sie haben kein Recht. 
auf eigene Hand zu pfänden, und 
— ten der Sachen wegen tüdftän Diger Zimmer: 


einer ith üme 
Eige 
ein 


sjelben n 
Rei ch ſelber 


LaGrange. — Das engliſche Wort „Match“ 
hiedene Bedeutungen, von denen 
ie gangbarſte iſt. Es kann aber auch 
von „to match”, ein gute3 Paar aba 
deren glei ich ſehen. 
MR. Vom Pau einer weiteren Hochbahnlinie 
nach Sat Kart, nördlih don Harriion Straße, ift 
noch nicht die Mede aewweien. Die Metropolitan-Hoc- 
babır will im Laufe dieies oder de3 nächlten Jahres 
ihre jüdmwehtliche Yinie bi8 am die 52. Avenne verlän— 
nern und dann von dort aus eine Querlinie big zum 
Endpunfte der Garfield Rarfstinie bauen. 
ift uns von neuen Yauplänen der HSohbahngeiellichaf: 
ten für die Meftfeite nichts bekannt. 
DO. U. — Einen Feuer fpeienden Perg aibt «8 
Aachen nicht, dafür aber einige warme Tuellen. 
G Sch. — Der Lehrer Ichrt, der Schüler Iernt, 
besw. fol Ternen. 
Y U — TDie drei qewünfhten Adreffen würden 
Ahren nichbt3 nüken: indem wir Eie Ahnen bereit: 
halten, erjparen wir hen viclleiht ein ienig 
Briefporto. 
J. H. H. — Bei der Aufnahmeprüfung, melde 
man beſtehen muß, um zum Beſuch ke ſtädtiſchen 
ehrer-Seminars (Normal Sch ugelaſſen zu 
werden. 
verlangt. 
einen Unterr 
in den in 


„Paar“ heihen, 


eben, 


bei 


Auch bildet die Phyſi auf dem Seminar 
— Die u ſik iſt die Lehre 

er unbelebten Natur vorkom 
hemifse — — bem’ 
Sie zerfällt in fehr yablreihe Unter 
abtheilungen, von denen heut: die wichtiafte 
Elektrizitätsweſen iſt. Vorſteher des Lehrer-Semina 
iſt Herr Tompkins. Die ſtädtiſchen Hochſchnlen ſt 
unter der Ober-Aufſicht des Hilfs-Schulſuvberi ntens 
denten Nigbtingale. 


nicht Durch 
fheinungen. 


Ainls in Falls dieſer es 
für rathſam hält. Ihre Gatt 
ſetzen, wird er es thun. 

6 9 Wenden Sie fih an die Leitimg des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes Ecke enter und Brling 
Strafe, oder an die „Children’3 Aid and Home 
Finding Aifociation*, Zimmer 601, Nr. 79 Taiar: 
born Straße. 

Abonnent. er Staat 
nenannter Panf Mmeiter mi zu thun, als 
fih von Zeit zu Zeit üb ren Finanzenſtand 
gewiijert, und das iſt vielleicht ganz aut 
VBank. — Der Praſident einer Republik könnte der— 
galeichen Machtvollkommenheiten haben, aber der der 
Vereinigten Staaten beſitzt ſie nicht. 

R. Sch. — Sie können die Scheidung Ihrer Ehe 
falls Ihre Frau Ihnen ſeiner Zeit nicht 
nach den Vereinigten Staaten hat folgen wollen. 
Wim. B. — Broxereifirmen ſind, unter ihrer 
Lizens für den Großhandel mit Spirituoſen, berech— 
ihr Bier ſowohl auf Flaſchen gezogen, als im 


den Vorſteher des Flgin. 


& 
ı 


Illinois hat mit 


ber- 


verlangen, 


tint, 


I froh auf den Markt zu bringen. 
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W. K. — Wenn er nicht gutwillig ausziehen will. 

ann er auch auf dieie No ti bin .. ruhi io — ten 
ihn auf Räumung des Hauſfes agt. 
Faͤllt das urtheit gegen ihm aus, fo fann er — 
appelliren; billiger kommt's freilich, auszuziehen. 

M. S. — Gatten, die ohne Erlaubniß ihres, 
ner Ariefe öffnen, welhe an dieſen oder Dieje ge 
find, machen ih damit ellerdings einer Ge- 
ertretung jchuldig, ob fie wegen derfelben aber 
beitraft werden twürden, ftehbt dahin. 

vrau AN — Wir erinnern uns nit. 
Anfrage von Ihnen zu Gejiht bitommen zu haben. 
S. — Hausmietbe it fällig je nah der zwi— 
den den Warteien getroffenen Bereinharung. 
fie am Verfafls -Termin nit autmwillig gc32 lt, io 
keitt. an den Rermietber die unan ge nehme Rothiv- n⸗ 
digkeit heran, ſie einzutreiben. Dazu fann er fi 
indejien nah Belichen Zeit Tafien. 

RP, — Iraendivelhen Rebt3anipruh auf ei: 
nen Theil der Möbel beiigt der Käufer nit, wenn 
er die vereinbarten NRatenzehlungen nicht cinhält 

N. 5, Rogerd Wark. — Ton Nem York bi3 Ma: 
nila find e$3 zehntauienn Meilen, von San fyrancisco 
bi nch Menila fiebentaxjend. Der Bürzeite Weg ift 
von New York aus per Eifenbafn nah Eon Fran: 
eidco und von da mit einem derjenigen Dampier, 
welche richt Honofulu anlaufen, nch Manila. 

“.9 9 — Das este Kongrek-G:feh betreffs 
einer Arleibe wurde am 14. Mär; IM erlaifen, und 
es wurden damals Schuldicheine im Gefammtbrtrage 
bon 845,5%0,750 ausgegeben, die im Jahre 1830 fäl- 
erden umDd bi8 dabin mit 2 Prozent gu beraim: 

ıd. Die am 13. Aumi 1808 beiloiiene Kric 03: 
ıleihe beziffert ich auf $198,792,690 und w.rd za 
3 Prozent verzinft. 


ht men 


. H. 


Sheidungsflagen 
wurden — 2* gemacht von: 


A. 5 wegen Berlaijung; 
Leine Di. gegen Wiliom €, Rodigque;s wegen 
Verlafjung: Gertrude gegen €. 3. Schuiter, wegen 
graujamer Behandlung; Louis 2. gegen Della ng: 
wegen Verlaſſung; Anna gegen Frant D. Stift, 
cen Brrlajjung; Nictoria * Robert ©. Prindien, 
wegen Berlaffung; Warren M. gegen Roſetta M. 
ddard,- wegen Ghebruhs: Anna I. gegen Yacob 
aim wegen graujamer Behandlung; Unna gegen 
imon &. Barın, wegen Berlajjung. 


Anna gegen ®. 


Rechtsanwalt | 


i gebolt werden, jo 


| 101 Attihul S 
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+ 1008 
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Abends Unteriht im Glettrizie | 

4 \ 122 
der Fi inforporiren zu laj= | 1092 


Yiftratur tft eine | 
i 1020 
' 10830 
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ı 1032 
ı 10858 
' 1765 Tr 
‚ ein „zweiter“ | 
ter“ oder gar der „Seneral:Aların“ gez | 
ı 140 € 
| 1041 
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, . ee 144 
die Unannebnlichteit zu dulden | 
ı 1048 
I 1040 


doch ein 
icht 


102 
ı 1055 
einen Schuldner | 


darauf fürne das | 


Zündholz“ —— 


104 
einem an-⸗— 


1066 
I 1069 
MWeiter | 


| 174 
ı 1075 


werden auch einige Renntmiie, in der. a 1 
1 1087 


menden, | 
reiten Gr= | 
i 1001 
das 1 


ı 105 2 
Lefer — Wenden Eie fih mit Ahrer Bitte an | 


in auf freien Fuß zu | 


ı 1104 


daß er | 


für Die | 


Zert | 


eine | 


Wird | 


— Freie Medizin me 


AGAR 


—— gegen —— 
’ 


Rheumatismus 


Profeſſor Gazotte der berühmte Naturheilkundige don der 
Pariſer Univerſität ſpricht über AGAR: 

„Das einzige wirklich unſchädliche und abſolut zuver— 
Rheumatismus, 
Blaſen- und Leberleiden und alle anderen verwandten Blut— 
Krankheiten iſt das berühmte Pflanzennährſalz-Präparat 


ACAR 


Internationalen Kongreile in Paris, 
naturheilfundigen Aerzte des Yandes zujammen fanıen, 
Sicht und Rheumarismus find 
eine jo verwidelte Störung des Körpers, dag nur das gift» 


Frei! 


Frei! 


Gicht, Nieren-, 


wo die beſten 
war 


Frei! 


AGAEK 


wirkliche Heilung zu bringen vermag. 


Der Vrofeſſor Gazotte 


10,000 Flaſchen Medizin vollſtändig frei 
Jeder Kranfe erhält 2 
flajhen, wenn er voripricht in der Office 
345 Wells Str., AGAR Medical Institute. 
Spreditunden von 8 bis 9 Uhr Bormittagd und von 
4 bi 8 Uhr Nachmittags. 
Wenn Ihr auswärts wohnt, ji 
Probeflaſchen per Boit zugelandt. 
Man adrerire: 


J 
INSTITUTE, eYatzsr- Frei! 


ACAR vivd in jeder Apothefe verfauft. 


Probe: % rei! 


jchieft 15 Cents in Prief: 


Wöchentlihe Briefliſte. 


te der im biefigen Boltamk 
nicht innerhalb 14 
m an gerechnet, abe 
der „Dead YVett--“a 


Nachfolgendes iſt die Lif 
lagernden Brieje. — die] 
Tagen, vom untenftel 
Inernen fi nad 
Office in Washington geſandt. 

‚0, den 23. März 11 
1141 Yo mer Rarln 
1002 Ames J Nicola 
1003 Andrieosti Liudvik 
10504 Ange elitich ES 
105 Arnſtein Julius 

— 3 
Balinski Jojef 
zan fi Jaſef 
Vartak J 
Barszorowski Jan 
Becker Benny 
Beneman Ben— 
Bender Fred 
Bermann Mr 
Peranet Franc (9) 
Pialoncszit Vojtel 
Pojan Nolya 
Bornitein Mad 
Bozik Jano 
Braun Carles 
Braun Mrs 
Briel Wilhelm 
Braunſchweig H 
Brunke Leo 
Bülow Th 
Butensky H 
Cernak Stefan 
Cibien Wanveynier 
Ciniitz F 
Clamensky S 
Czckay Wojeick 
Dambrowski Anna 
Zewuſer George 
Dlo uhv Vaclav 


wich 


5 Madge Chals 
Majer Varlav 
Majewsti Stanislam 
Maier Joban 
Wathys &g 
Marban Sam 
——— P 
Matikar D 
3 Maslanit Jar 
54 Margetic Nadalo 
> Darfa Stanistam 
, Martin Williem 
137 Mies zike Joſafas 
53 Milsbein Mr 
59 Miejala Teojila 
Munlens Adolf 
Müller D 
2 Muller Heinrich 
3 Müller Johann 
Murawsti J 
Neudorf Roſalia 
Niedgadlo Staniblawn 
7 Nünk Ida 
11688 Noethen John 
1109 Rowat Martin 
1170 Oleſen Fritg 
Olzofs Jedrzyo 
22 lof Maryanne 
stvarck Wendelin 
eg Katarzyna 
Ott Mr. und Mı$. 
> Pajal Maryanna 
7 Pabis Apolonia 
8 Parlyka Franziska 
IL, H 
Verrowyez Lehun 
Pelwouſek Eva 
2 Palic Peter 
Pirins Franj 
Ptaſzek Joſef (D 
Pojer Marie 
Palaſiak Adalbent 
Palansky Anton 
Pakow Paul 
VPartz Jakob 
Prager Mr 
Pritikin A 
Pyzdek Jan 
Rachto wsty John 
Rainsti Jera 
Reiſſer Ferdinand 
RNewers Joſef 
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Euler Marie 

Fafrowicz Antonina 118 

Filepiak Andreie 1186 

Finnela Wleränder 1187 
W G 118 

1189 

1190 

1191 

1192 


1045 
1045 
IMT 


Finkelſtein S 
Fiſcher Andreas 
friiher Rauss 
wiiher Wilhelm 
Fiß Elwine 1193 
Fiſſo Jan 114 
Flandrika Klara 1105 
Friedmann J 18 
Freedmann Mite 9 2 Jan 
Fröhlich — 198 Rieger Frank 
Galusz 4 —— — Agnes 
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1959 
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IX Kl 


Genſtein Roßler Wenzel 

Gerboth Fi Rospod Francis; 
Geulni 
— Agata 


02 Roftoczta Katızya 
203 Rofenburg R 
Gorolon R Noufi SFrederid 
Gordon IM 25 Rofinsty D 
Goldberg W 12065 ° is KA 
Goldrich Mt 7 
Goſtawske Mich 
Gorak Zofia 
Grimm Henrig 
Greenfield Salie 
Griaula Bonifac 
Grill Frank 
Gumowski Antoni 
Gutzelnigg Marie 
Gutſchlag Ida 
Haberftumpp 1 
Fmmeline ı 
Hartig William 
Hale William 
Hazıla MWot 

Hart, Frranf 
Herold Xobn 
Hiendlmaye Chas 
Hofer Martin 
Holzwarth Carl 
Holzwarth Fr 

Hof Amann Mathias 
18 £ 
1080 
1000 J 
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ihing Fred 
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1070 Shmiot 
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1973 


22 Schmit Ghriftopd 
3%: Eholi Auguft 
t Echrany Nofef 
15 Schubon % 
Schu George 
Schuch Paul 
Shit Emmy 
2m Schwarz Hermann 
> Schwal Mrs 
1221 Selewiez Josef 
1222 Segal Y 
3 Sembrat Hryi 
edirer P Mathiad 
Schwe J— — 


1976 
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1979 
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1082 
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1024 
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1086 
Eilpermann E 
Storupa Franf 
Skowrow Stanislau 
Smolinsti Johann 
Neyu! wit w 7 122 Swolinsty Andrzey 
Jindrich Fmanuel e Smentef Michal (2) 
Jowanowitſch Nikola 1234 Smarkus Wyn enlas 
2% Nofef 5 Eniegowstfi Karol 
z— Wincenfas fomsti Anfone 
onion Cheiſt amt Jozei 

oft Am Staff Hermann 
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1101 
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: Sulfom: ta Teodorve 
3 Spitolrow Iozef 
: Evpni ews stiego & 
3 Z;af arz Jozefa 
Zze nderoimi c3 Natape 
jeft nsti Jozef 
mansıfy Edmu-” 
is Xafırb 
unjerom Me 
terici Xonife 
J st v 


Klee Fmito 
115 Kodman Wincenty 
; Kotdinet Xozef 
Kois Frolian 
Kolich Jan 
Rob Denen 
Kra er Mathia? 
Kıujb Mr 
Krul Srrarcizzef 
Kremei 
Kıchta Yan 
Kühi Cecilia 
Kucerowa Marie 
Zange Gharles (2) 
Lachut Katarzyno 
Lammlein Albert 
Lebe Vrof 
Son Friedrich 
Lemin Mr 
Lewis A 


Libermann S >. 


Jako 61 


Riff Aatersyna 
Rifte Guftan 
init Senrd 
; Mieflinsfi Vol 
7 Monpdraiet Fran? 
I Wollen Martin 
Wolinski J 
Wollſchlager John 
Myd Albert 
jac Michel 
, Sahary A 
Beitner Glifabetd 
Zeuner Felex (J 
Zieba M 
Zora Hrvatske 
Zolewien, Cres law 
Anfa Nofef 
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2 ichen aw Mr Zyſet Mojeciech 
—* Johanne 


Om Si! 4 Michal 
Lomasky Mt 
— 0 
SeirathdsLizenfen. 


Folgende Heirath3:Tizenien wurden im ber Offies 
des GCounty:&lerls cuSgeitellt: 


Fran? Sundauift, Annie Garlion, 3, 4. 
Auguft Lundin, Chriitine Nefion, 30, 26, 
Eharles Harris, Ellen Olion, 2, 34. 

Michael Shmis, Lizzie Schlubed, 24, 21. 
Alerander 4. Higeins, Francis Vincent, 38, 88, 
Robert Yadhline, Selena Jadline, 51, 42. 

Fred J. Seiß, Mary Nodere B. 8 
Iſaac Hirſch. Florence Woirel. 21. 18. 
Rude A. Willis, Cojette Ratöbine, Q, 2, 

Fred Dverfamp, Cornelia Schaap, S, 27. 

Hyman Woli, Goldie Landsberg, 3, 18. 

Charles F. Shannon, Anna Doges, 41, 4& » 
Albert Mayer, Florence Baunett, MO, 

Erneft I. ®. Kranje, Charlotte Rakmufien, % iz 


Dual tu br dur bc Im Du vu bh mc De bl u bl be be nt 


Eharkes Janejonsty, Minnie Zilinger, 
Hans Miedeme, Katie Wiler, 3, %. 
Moie H. Jacobs, Bertha Si idemenn, 42. u 
Fred Tan Winfle, Minnie 3. Shmark, 3, 4. 
Abrabam Morrid, Hattie Glid. 3, 2. 

Arthur Muebner, Wildelmina Guftaion, A. * 
Homan Sternberg, Sarah Rotbenderg. a, 1 

Aciie M. Eprague, Francis I. Carr, 29, 2% 
Eparles Jeuſen Mamie Sullivan, a M geb 
Herman De Boer, Lottie €. Gray, 8, 5 te 
Wigarl Ban Der Ua, Emme Kraag, 2 x 


2, 
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Berguügungs:Wegweifer. 


— „The Gay Lord Dueg®. 
fer. Die Operette ‚Wisard of the 


Dpera Houfe—.Sag Harbor“, 

er3.—,Monte Ehrifto“. 

Northern. N Trip to Chinatown“, 

or n.— Greater Than King”. 
in&—,Rihard III.“ 
ubra. —Treafure Asland*, 
tia.—,The Iiwo DOrphans®, 

1 3 i.—Slouzerte jeden Abend 

Naoachmittag. 

Field SGolumbian Mufeum.—Samftags 
und Sountags ift der Eintritt oftenfrei, 

Chicago Art Inftitute— Freie Befuhss 
tage: Mittwoh, Eamftag und Gonntag. 


— |... 


Parifer Ausitelungen. 


Die Weltausftellung hat die Parifer 
nicht ausitellungsmüde gemacht. Ganz 
im Gegentheil: das Xahr 1901 ver= 
fpricht rei} an Ausstellungen zu mer- 
den. Wußer den jährlichen Kunftz, 
Aderbau-, Triebwagen: und anderen 
Ausstellungen, die jhon im ange 
find, werden mehrere befondere Aus= 
ftelungen veranjtaltet. Die eigenars 
tigfte dürfte Die Austellung der 
Kindheit fein, die im April das 
Petit Balais einnehmen und in man- 
nigfache Abtheilungen, 3. B.: das Kind 
in Kunjt und Gefchichte, das Kind im 
Haus, 3 Kind in der Volfämirth- 
Ichaft zerfallen wird. Mehrere bedeu= 
tende Berfönlichteiten ftehen an ber 
Spike. So Cain, Verwalter des Mus 
fee Garnavalet; Glaretie, Leiter des 
Iheätre francais; die Akademie Bla= 
che und Boutrour. in der Abtheilung 
der Buppen wird man die Samme 
lung —— ſehen, ebenſo diejenige 
der Königin Viktoria, die als Prinzeſ⸗ 
ſin ganz einſam im Buckingham Pa— 
laſt erzogen worden iſt, ſo daß ſie, 
ſelbſt als erwachſenes Mädchen, keine 
Geſpielin oder gleichaltrige Freundin 
hatte. Ihre ſchönſte Zerſtreuung war, 
Puppen zu kleiden, wodurch eine ſehr 
merkwürdige —— entſtand. Die 
Puppen ſind ſehr getreu nach der Jah— 
resmode gekleidet, ſtellen verjchievene 
geſchichtliche u. aud) Hof= 
Damen, Tänzerinnen, Zofen undisrauen 
aus dem Volfe J Das Hauptſtück 
unter dem Spielzeug wird eine Krippe 
ſein, wie ſie in katholiſchen Ländern 
pielfach zu Weihnachten aufgeſtellt wer— 
den. Dieſe Krippe ließ der König 
Karl III. durch tüchtige Kunſthand⸗ 
werker anfertigen. Sie ſtellt das Thal 

bon Paeſtum vor, mit dem Tempel und 
den Trümmern der römiſchen Waſſer— 
leitung. Die drei Könige ziehen mit 
einem in orientalifcher Pracht ftroßen= 
den Gefolge heran. Mufiter zu Pferde, 
mit Tuben aus Gold und Silber, Gol- 
daten mit Zanzen und edelfteinbejeßten 
Helmen befinden Sich im Zuge. Aus 
einem Winfel des Ihales treten Yand-» 
leute aus ihren Häuschen berbor, um 
den ungewohnten Zua zu bewundern. 
Dieſe Krippe ift zehn Meter breit und 
ocht Meter tief. Ihr Werth wird auf 
50,000 Fr. geichäbt. 


— 


— 
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Lokalbericht. 


Befolgte Carrie Nations Lehren. 


In einer Zelle der Revierwache an 
Warren Avenue befindet ſich ſeit geſtern 
der Wirthſchaften-Zertrümmerer D. B. 
O'Donnell, welcher behauptet, er ſei 
ein Anhänger Carrie Nations und er 
betrachte es als ſeine heilige Pflicht, ges 
gen die Wirthe zu Felde zu ziehen. Der 
Mann, bei dem es im Oberſtübchen 
nicht ganz richtig zu ſein ſcheint, hatte 
geſtern Steine durch die Fenſterſcheiben 
der Wirthſchaft von M. MeNally, No. 
578 Ogden Avenue, geſchleudert und 
daſelbſt beträchtlichen Schaden ange— 
richtet. Nachdem er auf die nämliche 
Art die großen Scheiben der Auslage 
von M. J. Dolans Wirthichaft, 
an 12. und Weſtern Avbenue, wie auch 
die in der Auslage befindlichen Fla— 
ſchen, zertrümmert hatte, wurde er feſt— 
genommen und von der Polizei einge— 
ſperrt. 


— — — — — — 


Die Judianer und der Nordweſten. 


Ein hübich illuftrirtes Buch, joeben erichie- 
nen, enthaltend 115 Geiten interelianten 
gejeftofies über die Anfiedlungen des großen 
Prordweitens in hiltoriichen Zeiten, mit feinen 
halbtönigen Bildern von Blad Hamwt, Sit: 
ting Bull, Ned Cloud ımd anderen beriihm: 
ten Häuptlingen; Gujter’s Schlachtfeld und 
zehn folorirte Karten, die Pofalitäten der 
verfhiedenen Stämme anaebend zurüd bis auf 
1600. reis 50 Gent3 das Stüd. Werpen 
verfauft in der Tidet-Office der Chicago und 
Korthweitern Gifenbahn, 212 Glark-Strake. 


23.24,25,27,20m31,3,5.9,1lap 


Frank Nelfon überrafchte geftern 
Abend in feiner Wohnung, Nr. 2304 
Harzell Str., Evaniton, einen Ein 
brecher, der Durch ein Fenſter ſprang 
und enttam. Dem Spitbuben waren 
Gilberfahen im MWerthe von $50 ala 
Beute in die Hände gefallen. 


‚Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer ver und und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


11 W. 
jajon 


Rerlangt: Weber und Garpetiäneider. 


Non Buren Sit. 


Für Mor ſdall Field & Co.’S neue Far 
er und Operators, vertraut mit body: 
Etetige Beihäftiaung wird 
Nachzufragen 


— 


Berlangt: 
heilen, Schneid 
feiner Tuch-⸗Arbeit. — 
üchtigen fleißigen Leuten zugeſichert. 
beim Manager Der Fabriten zwifhen 5 Uhr und 
5: 5:30 Rad Naym., State und Waihington Str., 7. Stod. 


Perlangt: 0 Altlihe Leute, 
verlaufen . J. Woywod. 34 Cornell Str. 


"Rerlangt: Agente n und Aust feger für neue Bücher 
und geitigriften in Chicago und auswärtd, Beite 
Bedingungen. Mai, 146 Wels Str. —ap6 


Verlangt: Bar Maters an englifcher und NRivet 
Frame Arbeit. Nahzufragen für drei Tage. M. O. 


Smith, Leland Hotel, Eity. 2 


7 Zwei alleinſtehen de Manner $9.00 Die 
eine Treppe vorne. 


we iche —E | zu 


Verlangt: 
Woche. 1054 Dilmaufee Ave. 


Rerlangt: Ein Junge an rot. 
Ave. 
"erlangt: Zweite Hand an Gates. 145 ©. North 


Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Däderwagen zu 
fahren. 175 Gentre Str. 


Berlangt: &: ıter Aladimith Helfer, junger Mann 
borgejogen: Ede Weſtern und Armitage Abe. 


Berlangt: Ein Mann n für allgemeine Küdenarbeit, 
12 South Water Str. 
— — — 


Serlangt: Junge. 14 Jabr⸗ alt. 
Eommtag Morgen. 1135 Belmont Ape. 


Berlangt: Oute Agenten und Kollektoren finden 
dauernde Stellung. X Alte BerjiherungssAgenten bes 


»orzugt. 9—12 Uhr. 191 ©. Clark Str., Zimmer 21. 
didofa 


38 Milwauke 


Nahzufragen 


2 "Berlamgt: : Ein Mann als Aaniter für ein Gebäude 
EN mit 6 Flats und Dampfbeizung. Mub im Kaufe 
en. Applitationen mir Empfehlungen unter 
453 Abendpoit. jtſa 


lan otier, ein ebrlicher, reinli cher und ge⸗ 
Bonn, der jein Geichäft verjtcht. Mub aud 

m Qundhlochen nerftchen. Ehmid K Bonhef, 
ge Grobe Ave. ja 


| 
» 
Ir 
| 
1: 
| 
| 
| 
— 
| 
® 
|: 


| 
i 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer NRubril, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann ins Haus, Pferd zu putzen, Bug: 
29 zur wajchen und algemeine Urbeit zu thun. Muß 
fleißig, rein und nüchtern fein. Norzufprehen Mon: 
tan Vormittag, 2213 N. 41. Court, Jtving Part, 2 
Blods nördlich don Milmaulee Apc. 


 Berlangt: Ein zuverläffiger ftetiger Mann 
Abliefern von Büchern umd Yeitfchriften. Mai, 
Wells Str. 


Verlangt: Sofort, Porter für Sommer Weſort, 
außerhalb C hicago. Nachzufragen 120 Wells ern 


Verlangt: Starter Dann, 2 Pferde au "beforgen 
und in Yäderei mitz zuhelfen. 2405 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein 1 ftarfer Nunge für "einen Bäckerwa⸗ 
gen. Muß Etfahtuug haben. 356 W. 63. Str. Nehmt 
Transfer für 64. Str. bis Chicago Lawn. 


Verlangt: 
zu führen. 


zum 
146 
ſamo 


Baiſter oder rt Trimmer, einen Rodſhop 
10 N, Paulina Str. 


Sifiee Junge, Der die Off, ce rei: 
aud in der Stadt Befcheid weiß. 
Nichter, 12 E. Huron Str. ſmo 


Verlangt: Gin deniſcher 
pflügen kann; gute Bezahlung. 
Me: Ibe ic, 45 Bryn Mawr Abe. 


Ein 
und 


Rerlangt: 
nigen fann 
Auguft F. 


Gcmüjegärtner, der auch 
Nahbzufragem bei J. 
nahe Klarf Str. 


Beriangt; „Aorter um Morgens den Salon reine 
zum achen 2 2W. Van Buren Str. 


B langt: J— nder Mann als Porter im 1 Saloon. 
1357 Diverejy Blod. 


Carventer für eine Mode um eine Jce 
331 €. 8. Str. 


Wtobel Schreiner an Show Caſes; 
00 Wal ah Ave. 


ter langt: 
* zu bauen. 


Verla nat: 
ertzeug haben. 


muſ⸗ 


angt: Gin älterer Mann für Fermarbeit. — 


Mihvautee Ave. 
Ein Painter ı 


Ial 
Ve erlangt: 
George Str. 


Berlangt: Erſter 
tioners & Bafers 
Eir. 


192 
ſaſo 


ind ein Lehriunge. 


Klaffe Kupferſchmied. Konfec— 
Suppiy Co., 218 E. Waſhington 


Sen ©. 


u erft Klaiie Maſchim ſt. 
Market Str. 


Ein ſtarker Junge von 19 — Jahren für 
Kellerarbeit in einem W einbaus Vorzu: 
eutſche Geſellſchaft, Montag am 1 br, 


Verlang 6 
Yange is S. 


Verlengt: 
allgemeine 


Ein an tanıı wm in der Küche zu helfe n. 


Ve tlangt: Gin outer Mann um den Saloon reinzu— 
mochen und Mittags hinter der Bar zu helfen. 259 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger 
Hand Brot zu arbeiten; 
ſchäft verſteht braucht ſich zu melden. 
ter Ste. 


Mann, um als erite 
nur einer der fein Ge— 
5145 Garpeu 


hneider auf alte Arbeit, 
SIoe., abe Melroſe 


Ve erlangt: S 
ſer 322 Evanſton 


3 Männer ER 
x Imont t Ave. 


Ke— able nwagen zu fahren. 


1110 6. 


Mann don cttva 20-25 
Nachzufragen Ecke 
Saloon, Baſement. 


derl fangt: Fin junger Jahren 
ec 
für eine Gemüſegärtnerei. ltd 


Ave. und Raudolph Str., 


langt: Junger Mamı für leichte Yederarbeit au 
Sample und Jewelry Caſes zum Anlernen. Chicago 
Pluſ b & Yeatyer Caſe Co., 126 D earbern Str. 


in ebrli ber, ffarte r Referenzen 


Adams Str., &% Flo⸗o 


Ver janet: Apbügler an Röden. 
nahe 3. Str. 


Ser! langt: 


Rerlangr: 6 Zu 


beri angt. 177 
106 3 Catley 2 Anr., 
fria 


Agenten, vn "die ie Wo ce, leicht, gerade 
in Eurer Stadt. Nachzufragen perfönlih Don 1 bis 
6 Uhr Nachmittags. 5 Of 235. Str, Süpoftede 
South Part Ave. fria 


Ser lange: 
Lernen. 


Junge 


. Holen, auch ein 
Ave. 


Butcher. 


Pügle van 
239 Wabanjia 


zum 
frſa 


485 Aihland Av. 


Gin junger 
dofria 


m 
Verlang:: 


Berlangt: und höchſter 


Farmar beiter. güte Plãtze 
19m, 31 


Lohn Roß Labor Adency, 3 Marfet Str. 


Ver langt Das deufſche Arbeits Nachweiſunas⸗ Bu: 
ren bejorgt Pläke jeder Art für Männer und jung 
Leute zu autem Yohn. Spredt jogleih vor. Furi ght 

G9.. ?1 WM, vole Str. an;la, im 


% bis S tägl cher Berdien ‚ft für. eriter alaſſe Agen: 
ten, auch gute Knlleftors verlangt. 1441 Unity &r: 
bäube. 18m3. 1Iwx 


länner. Ste: 
35-31 ©. 
13m;* x 


fchreiner, 15: gute 4 Männer 
Mig. Eo., 


Möbel fchreiner 
Keenen Bros. 


Verle n ngt: 
tige Ar beit, 
Ganel Str. 


me erlangt: Agenten und Aus leder Für neue PBräs 
mienwerke und Beitfchriften, Chicag9 und auswärts. 

Beite Bedingungen, Mai, 145 Mells Str. 
19ımz, 20% 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Sent das Wort.) 


— 


: Mann und Po für allgemeine Yyarın: 
chzufragen 78 R. ian Ave. 


arbeit. 


muß gute Köchin 
Tiih und für Hause 


Verlangt: Fin Ehepaar, Fra au 
fein, Dann zum Aufmwarten bei 
arbeit. 500 XaSalle Apr. 


— — —— 


Stellungen funen: Männer. 
(Anzeigen. unter biefer Rubrit, 1 Eent das Wort ) 
Sefucht: 
Vormann. 


Sc efugt: Junger Dann mit Pferd und Wagen ſucht 
Beſchaftigung. 430 Yarrabee Str. 


Geſucht: 


Eriter Kaffe Cakeba der juht Stellung als 
eßl er, 903 Girard Str. 


Ein fediger anftändiger Mann { fucht für 
fich leichte Sausarbeit, am liebften auf der Nordfeite, 
Apr. M. 3 Abendvoſt. 

Geſucht: Erfahrener Kunhmanı, fann fohen und 
Bar teaden, jucht Stellung. Miller, 96 E. Ful— 
Iert) n Ude. salonıo 





— Gejucht: Zwei junge Bäcker fuchen Stellung als 2. 2, 
und 9. Hand an Brot oder Gales. Adr.: M, ori 
Abendpoit. 


Geiucht i: Ein älterer ordentliher Mann wünscht un: 
ter beiheidenen Anfprühen eine Stelle für Hausar: 
beit, Stadt oder Yaud, Verfteht etiva? dom Rachen, 
Nahzufregen: Deutſche Geſellſchaft, 30 LaSalle Str. 
frja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Jabriten. 


Verlangt: Frauen, um einen etwa disfreten Da: 
men-Urtifel zu verfaufen. Gute Prozente. Adr.: 
51 Abe enbpoft. famo 


Stenograpbiftin, 86 die © Woche. e. Na: 
untag Vormittags non 9—12 Uhr. 80 


ſaſo 


Griabr ene Dry Bons Verkäufer: n: gute 
561 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


al fcage n 80 
Str. 





r — 
Stelle füt die richtige Perſon. 


Maſchi nen: Mädchen u um Taſchen in 9: 
220 20 W. Diviſion Str. 


— — an feinen Rüden; 
Mädchen. Nahzufragen Samitag und 
27 SHaddon Ape., 3. Floor. 


ü _ Verlangt: 
fen zu ſetzen 
Berlangt: 
aud Feine 
Montag, 


Madchen, das ſchon an Papier Blumen 


gearbeitet hat; auter Lohn. 925 So. Aſhland — 


— 


Verlangt: Frau um Mineralwali er ſer Flaſchen zu 
waſchen; guter Lohn. 4144 Center Str., Paicment. 


_ Verlangt : Mädchen, um das Kleidermaden zu er: 


lernen. 250 Clybourn Avbe. 


Mädchen, das Nleidermachen umd » Zus 
74 Fipbonen Ave. 


Verlangt: Maſchinen madchen an Reden 
Vaulina Str. 


Verlangt 
ſchnei den zu erlernen. 





310 R. 


Erfahrene Mädden au Damen: Röden, 
307 €, Diriiion Str. 


Verlangt: 
Sonntag um 10 Uhr Morgens. 


Berlangt: 3 aute Handmadchen für RKurgnähen. 
Albert Bad, 146 Perry Str. fafonmo 


Verlangt: Nähmadchen bei Kleidermanherin. 397 S. 
Raulina Str., 2. Ylat. fria 
Tertiongt: Gute Püglerin, welche ihen in fFärberei 
gearbeitet hat. Guter Yohn, 4233 Oft Divijion Etr., 

nabe Wels < Str. fria 


verien at: 
feinen Sojen. 


: Süftentafchen: macher und Näherinnen an 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Etr. 
18m;,1Im& 


Sausarbeit. 


Verlangt: Köchin. 345 Milwaufce Upe., im Gas: 


Ioon. 


"Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, 807 Gortland 


EStr., im Store. 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1662 Melroje Ste., nabe Halited Str. 


“ PVerlangt‘ Mädden ‚von 15 Nabren für leichte 
Hausarbeit; braucht nicht zu waihen und zu bügeln. 
Ave. 


1045 N. Kohne Ar, 


Rerlangt: Zweite deuifche Köchin; auter 8 
Safe Bra! uer, 1öl RW. Madijon Str, 


Ri Sohn. _ 
N ſaſo 
Verlandt Aunges Kindermädcen, Referenzen. 
Nachzufragen bei Mrs. Reihmann, 5944 PBrairie Apde. 
. jajo 


2. Ylat. 
Verlang t: Erfahren? Mädchen im Reftaurant. — 


52 Wells Str. 

Ein autes ftarfes Mädchen um im ei: 
muß ctivaS dom 

Zu erfragen 2700 


Verlingt: 
ner Reftaurations- Küche zu belfen: 
Kochen veritchen. Lohn B.00. 


Eottage Grove Ave. 


Rerlangt: Arltere Frau oder „der Mädchen zum daus⸗ 


halten wo die Frau fehlt. Keine Wäſche. 3234 May 


Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit, 
Blue 33 land Ave. ve.E Ede Datiey Ave. Gajep. 


1191 


Ein in engliid forehendes Mädchen für für 


Berlangt: ( 
Lohn $4. 


jmweite Arbeit in einer Familie don Drei; 
169 Eugenie Sir. 


Mädhen von 14 biß 16 Jahren für 
251 Center Str. 


Eine erfte Klaffe Köchin für ya 
Sohn BER. 5ER. Clark 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
milie; keine Wäſche; 
Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn , 
um 8. 86 N N. _Elart S tr. 


Rerfangt: Eine erite te Nlaile 
Maitreb für PRrivatfamilie. Lohn Bi. 


tr, 


Parlor Maid umd 
586 N. Elarf 


i Kindermädchen 


| auch für MWäfchere: en umd Fabriken zu 
Ha: 


| Str. 





Wäſche e 





„Adendpoft“, Chicago, Samitag, den 23. März 1901. 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


(O7 W. 12. 


Verlangt: Tüchtiges. Deutfches Mädchen für Küche 
und allgemeine Hausarbeit. Kleine Wäfche. Yohn $4 


bis $. 422 €. Superior Str. 
Verlangt: : Gutes Mädchen für leichte Haus arbeit, 
2128. Sanganıon Sir. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
Kırtes Heim, 


112 Elybourn Ave. 


Fine ältere rau im Heiner : Familie. 
315 Hudſon Ave. 


Verlangt Madchen und Frauen für 
Arbeit, Köchinnen, Haushälterinnen, erhalten 
immer gute Stellen heim alten Strelow. Frau, 
etwas nähe n tann. 1814 Wabaſh Ave. 


u rlangt. Dame Erſcheinung 
aufſichtigung eines Haushaltes, 
aus zwei erwachſenen Adreſſe: H 
Abendpoit. 


Yırlangt: 
von 13 Nabren. 
für rechte Perſo 

"erlangt: Da 
Wittwer, die Lie 
63 Burlino Sir, 


Ve srlangt: Ae itliche 
einem alleinftehenden 


Verlangt: 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 


irgendiwelche 
och 
Die 


yur Re: 
beitehend 
110, 


© don guter 
beſſeren 
Perſonen. 


Haus shälterin für Herrn mit Tochter 
Angsuchme umd Leichte Stellung 
Adreſſe P 42 Aben dpoft 


in bon 304 10 Jahren, 6 
be „fit + Kinder hat. Stetiger Plas. 
. lat, Front 


Frau als Haushälterin bei 
Mann. 101 Yewis Str. 
Mädchen für allgemei: 
708 Orchard Str. 


V kerlangt: Fin zude erläfiiges 
ne Haus zarbe it in Heiner Familie. 


Mädche n 
und der 
Suter 


für Hausarbeit. Mus waschen 
ngliichen rache mächtig ſein. 
Yobn. 3532 Wabaſh Ave. 

ſamodi 


Be tl anat: 
und kochen 
Kleine Familie. 


Verlangt: Madch⸗ u 
12 Soutb Water 


für allacı meine Küchenarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges und jube riſ ae zädchen für 
allgemeine Hauserbeit in Hei yantilie. Radın: 
fria 


tragen: 8 Nadjon 2 


Mädchen als 
ot Yazalle 


fria 


junges 
Kind. 


Ein 


für 


anſtändiges 
ein kleines 


V Rerlangt: 


Ave 


e ältere r the Frau, 

tatholiiche, kann gutes Det im fleiner 

ben, für Sausarbeit. Gunter Yobı. 
abe Evanſton Ave. 


(eine anı Fichiten 
Familie ha 
1112 Carmen 


frfa 


Hausarbeit. 


Mädchen für — 
Xvor iria 
Floor. 


Str., nabe Bolt Str. 1. 
iſtarkes deutſches Madchen 
310 Wells Str. 

irſaſon 


Ertahrenes 
Bäckerei. 


Verlangt: 
für Hausarbeit in 


Frauen und Madchen für Hotels, Re— 
Inſtitute. Voarding- und Privathäuſer, 
gutem Lohn. 

m;!8. Iw 


Verlangt 
ſtautants, 
Str. 


Enr iobt & 60. 21 W. Lake 


einzige größte da ut: en amerifanis 
Anftitit, befindet jich >86 N. Clart 

untags offen. Gute Bläze und gute Müd 
pt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
I: Nortb 195. San 


Rerlan at: Gutes Mädchen. 
liicy) Sprechen, fir allgemeine 
yantile non ermwachienen 
gutem Lohn zugelichert 
Calu met Ave. 


an Hand. 
Muß dentſch ud eig: 
Hausarbeit in fleiner 

jonen, Guter Ras nit 
Sofort nadhjufragen: 32165 
dofrſa 

Köchiume 1, Mädchen für Haus sarb: it, 


eingeiwanderte ſofort unterg bracht. 
315 Rhodes Une, löm;,!m& 


Ver! anat: 
zweite Arbeit, 
Mrs. Lewin, 


— — — — 


Stellungen Tuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Sejucht: Cine Frau jucht Küchenarbeit im Reſtau— 
rant odr Voardinghaus. Näheres 411 Madijon Str., 
eine Treppe hoch. 


eſch 8— 


Mm äſche in's Haus. 379 Cornell Str., 
Adi. obenauf. 


Br ein: 6 ne Frau fucht V aichplätze. 5 George 


um ten. 


Gefucht: Ein älteres 
ſjucht Platz als zweites 


e Schneiderei 
1421 


Madchen, das di 
Mädchen 


perichte Klein cmacherin, 
jucht Stelle für fommende 
Diferten unter 


nit beiteir Empire IH unge ' 
Sailon, am ltebiten auf dem Yar 
K. O. 26 Abendpoſt. 


auch 


ſucht Waſchplähe. Nimmt 
9 Bijjel Str., hinten. 


ze : Frau 
's Haus. 


cgen D ipelhe Arbeit 2 oder 
Blad hawi Str. 


— 


zu toiinfcht : 


Sejmht: Fr— 
25 E. 


in der Woche. 


Gefnt: Ein de sutiches 
La usarbeit in Privatlſamilie. 


Maãdche n ſucht Stelle für 


176 N. Desplaines 


Gefucht —X n für Haus: 
Köchinnen. Haus hälterinnen kfuche 
Warajh Abe. 


Geſt ut: Ar lteres 
hälterin. 223 Larra 


— Arbeit. 


Haus⸗ 
iria 


Fräule Echt Stelte al 
2 Str., 1. lat. 


Beriöntices. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 


Falifornia und North Bacific Rüke. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung. durchfahrende Pullman Touristen: 
— afwagen, ernöglicht Paſſagieren nach California 

der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 

via Ehicago & Alton Bahn, über Die 

Route“ mittelſt der Kanſas Cithy und der 

nver & Rio Grande Rah. Schreibt oder iprecht 
vor bei der Audion AUlton Ercuriions, 49 Mare nette 
Gebäude, Chicago. 10fbæ* 

Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
kollettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent— 
ferni. Hybpotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor’5 Mercantile AUgenceh 
125 Dearbern Str, Yinmer d, nabe Madiion Str. 
9 Scyuls, Rehastanwalt.—G. Hoffman, Konftabler. 

19135, dimidofr a. li 

Robert Kloßtßz, Peisinn Konitrufteur von 
Spezial: Majhinen, Arsarbeitungen von Patenten, 
Verbeiierungen, Details etc. Aus funit frei. Office: 
MePider Theater, Madifon Str., Zimmer 66. 

lam;, ImX 

olaud Secret Service — 619 Security 
—R bieten ihre Dienſte an in allen Angelegen— 
heiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 17m3, Imx 


Aleranders Detektiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unolück oder 
Verlegenheit, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. 2Dmsim& 


Da mich meine Frau Parbara Schmidt verlafjen 
bat, warne ich Jedermann, ihr auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich feine Verantwortung über: 
nehme. Hermann Shinidt. 

BartenderS Guide for 1. 
Soeben erichienen. Mijchungen all der neuen Ge: 
tränte. An irgend eine AUdreife verfandt für 50. — 
ER OMeill, 358 State Str., Chicago. 

Griernt Zelegrapbie! VBerjuch frei! Keine Bezab: 
lung, cbe — — U. E. Telegraph Tor, 
S 13mz, In 

Löhne, Noten, Diethe und Schulden aller Art 
prompt folfektirt. Schlechtzahlende Mietber hinaus: 
neiegt. Keine Gcebübren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015 
Tele phone Gentral 582. ad; > 


Tohne folfettirt für arme Leute, Sinner 41, 


02 ZaSalle Str. 20n0® 


Aillig umd und 
Arno? 





Bantero tt⸗ Verfahren eine — 
ſchnell. Zimmer 41, 2 LaSalle St 


—— —— — — — — —— 


unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cent- das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herten oder Damen, 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
Handels faher. befauntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß-College, 2 Milwaukee Ave., nahe 
Ranlina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof George Ienjien, Prinzipal. 

__ sag, ppja* 

Gründlider Unterrihbt — Piano, PViolin, Zither, 
Mandolin und Guitarre — Carl Rahn's Muſik— 
Akademie, 765 Elybourn Ave. l’ıny ImX& 


SER. Albland Apc., 
nahe Milmaufce Ave. Criter Hlafie Unter: 
Viano, Violine, Mandoline, Zither und 

50 Eents. Ale Sorten Inſtrum nte zu 
MWpolefale:PBreiie. Man, 1j& 


Academyof Muſie. 
2, Flat, 
ridht im 
Guitarre. 
haben. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

X-Strahlen. 279 S. Clark Str. kurirten 200 
Leute, Darunter L. Pottle, 271 Clark Str.; Carpen: 
tet Hoogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
5W State Er. _ nz, im& 


£. €. Ireland, M. D. S. D. D. S., Zchnarzt, 
163 State Str. und 307 Diviiion Str. 15 Fahre in 

Chicago. KEriter Klafje Arbeit. Mähige Bietie, 
Sianæ⸗ 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial: Arzt. — 
Geſchlechts- Haut, QBlut:, Nierenz, Veber: und Ma: 
gentrantheiten inet gebeilt. Konfulte i n u» Wir 
terjuhung frei. Spreditunden 9-9; Sonntags 93. 

2jank* 
——— — — 
Pianos, muſiktaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
einem Spotpreis, 


Torzüglices Upright Piano, zu 
. Miltenberg, 3 35 Qurling Ste. 

Sofort, Mahagonp Upright Piano, 

Geld. 15 Sinde Str., nabe 


gu verfaufen: 
jo gut wie neu, braude 
Elpbourn Upe., 2. Flat. 


Zu vertaufen: Megen Umfiebelung nah Deutjch: 
fand, Bauer = Piano; fait neu. Adr.: T 691, Abend: 
poft. frjajonu 


Nur 835 für ein feines Carved Leg Piano. Groker 
— Urg. Groß, HR Wells — nahe North 
löm;,iw 


* neue Uptight Pianos. nehme Bicycles und 
Foldina Beds in Tauſch. Adr. KeuDoe Abend- 
poſt. 16nz1wX 


| 
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Möber, 


ausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer 8 — 


Hubrit, 2 Gents das Mert ) 


— 


— 


Eine neue Methode, Wohnungen billig auszuftatten, 


WabaſhFurniture KCarpet Houſe. 


1906-198 Wabaih Une, 


Wir fasten von den großen Departementläden und 
großen Möbelgeſchäften zu thatſächlich unſerem ege— 
nen Preis deren ganze Vorräthe, die im Fenſter aus— 
geſtellt waren, beſchmugtzt ſind und retournirt wur— 
den, einſchließlich aile Misfit, deſchmutzten und Reiter 
Teppiche und Rugs. 


Tiefe Waaren find nit wenigen Aus nahmen voll⸗ 
Händig nen, md nachdem jie in umferem Reparatir: 
Deparfinent waren und bie und da mit Reiniger un » 
Politur ein wenig nachgeholfen wurde, lann nur ein 
Fachmann Fehler daren entdecen. 

Wir haben auch Vorkehrungen getroffen, dieſe Art 
Waaren von all den großen Firmen ſo ſchnell wie ſie 
anſammela zu kaunfen, and da wir im Stande 
ſind, ihnen ſchnellen Abſatz zu bieten, kaufen wir ſie 
zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werides. Bis 
icht wurden Dicje Waren immer an Second. Hand 
Häsdler, verfauft, und um diefen Aerger und die Un— 
annehmlichkeiten, Die — verbunden ſind, los zu— 
werden, trafen ſie ein günitiges Ucbereinfommen mit 
uns 


Wir verfaufen gerade jo billig wie wir kaufen, ge— 
con Paar oder Heine wöchentliche oder monatlise 
Abzahlungen, und wir erſparen Euch im den meisten 
Fällen nieht als die Sälfte Des Betrages, was fie 
regulär Fojten wiirden — und die Waaren find ga 
rantirt in jeder Hinſicht zu befri iedigen oder Euer 
Heid zurüd zu iracnd tr geit, sb Eure Reche 
nung bezahlt iit oder nicht. 


Dies ift eise nexe Methode, und eine welde Unters 
füßung vom PRublifum verdient, mmd bir hoifen, 
* durch gute reelle Methoden wir uns eine immer 

rößer werdende Liſte von Freunden verſchaffen 
werben. 


Unser Zager fommt bon en Sejchäften und ums 
fabt beittabe alles, was für das Haus, Die Bequem: 
iichfeit ud Gemiütblichfeit motbivendig it — und in 
vielen Fällen iſt noch Die Marke und der Preis von 
dem früberen Gejchäft Daran, welches die NReellität 
des Artikels wie auch den übe trajchend nieder gen 
Preis, den wir verlangen, berätigt. Ein paar Mus 
fterwerthe werden genig ie außergewöhnlich mie 
drigen Preife auf allen u ren fünf großen Floors 
(jeder 180OXW0 zu zeigen. 


viel 


(wii ern e —— —* 
Matratzen —alle Größen............. ons % 
Parlor Suits--3 Stüde......... ER ERE: 

Larlor Suits — Stücke 

Springs—alle Arten und Größen.............. 
A 3.19 
Teppiche ſo billig wie, per Vard........ — 4 


Waaren verbälmnißmähig ebenfo billig, 
aen Baar oder fleine Abzahlınmgen, und 
wir garantiren, daß Ihr zufriede rt fein werdet, oder 
Ener Geld zu irgend einer Zeit zurüd, ob die Waa: 
ven besahlt jınd oder nicht. 


Affe ander 
entweder g 


Mabajb JZurniture & Corpcet Honje 


10-108 Mabaihb Ave 


— l2mz* 


F. FiihFuruiture Co., 
3013, 015, 3017 ©. State 
— örtra— Ertre— Ertra— 
— Verfauf von Muitern —— 
alle einzelnen Stücke, alle 
wir nicht mehr führen wollen, ſind von unſeren vier 
großen Läden nach unſerem Süd State Str. Laden, 
soll, 3013, 3015 und 3017 S. State Str., nahe 31. 
r. eſchickt worden. Dieſes Lager umfaßt Dr eſſers, 
Bores, Ofen, emaillirte eiſerne Be ttftell: n, ‚in 
r Ihat beinahe Alles, um ein Heim zu vervollitän: 
digen. Um mit diejen Waarın Ichnell aufzuräunen, 
merden jie für weniger als den regulären MHolefale: 
Preis verkauit. Beachtet dieſe VBargains: 
Emaillirte eiſerne Betten, alle 
Uses Een ER 1 
Matrage ee den — —— 18 
Bref 
Sewebte Trab Springs...............22* 1.12 
Kochöfen von *815 bis 6.99 
Gute Kiſſen — 
Wir verkaufen dieſe Waaren zu nietri gen 
Preijer gegen Vaar oder auf leichte wöcentli de oder 
monatliche Mbzablungen. 
Diefe Moeren zum Be 


soll, Str 


Waaren, die 


Ale Nuiter, 


tlauf in diefem Yadeır. 
18m3* 
Muß verkaufen: Alle meine eleganten Möbel, be— 
ſtehend aus Mahagoni Parlor Set, Mejiingbett, 
Haarmatratzen, Leder-Couch, Sideboard, Dining— 
Tiſch und Stühle, Combination Bücherſchraut, Da— 
venport und Carpets, Rugs, Gardinen, Drapery u. 
ſ. w. Nachzufragen am Tag oder Abends. 416 La 
Salle Abe. nahe Diviſion Str. 20m3, Iw 
Zu Stanton: Möbel von J4 Zimmer Haus, bez 
fehend aus Mahagoni Yarlor Set, Mefiingbett, 
Smarmatragen, Yeder-Couh, Kombination Bücher: 
ſchrank, Golden Oat Sideboard, Eßzimmer-Tiſch u. 
Stühle, Carpets, Rugs, Gardinen, Firtures ete. 
Sofot t nachzufragen. 3612 Vrairie Avbe. m ʒlw 


derta ufen: Sei bitheiger, Ki nderbettftelle, Rin« 
derwagen, Kochofen, Petroleum ocher, Tiſche, Stüͤhle, 
Kommode, Waſchtiſch und mehr: einzeln oder im 
Ganzen. 128 Clevelaud Ave. Hinterhaus. ſa 


Su verfanfen: 430 Par: 
rabee Str. 


Zu 
Neuer —F or e Range, 812, 


Kaufs: und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 daS Wort.) 


Sanmanss Bertanl. 

Mehrere Käsiae, Hedfütige ıınd Geſangkaſten. — 
Preiſe nach Uebereinkunft. Vorzuſprechen Abends 
oder Sonntags. 

Gu it a v S 
ib. doſadi— sap 


Meise nichrotmehl. 427 €. S 


Enden... 
132 Wells Str. 


or tb Aven nahe 
23unz, 1wx 


crctaufen; Bu the v:6i imrichtung 
3616 Urcher Ave. 


für Grocer⸗ 
Bucher ſchrant, 


St ——— Zidarren Schautaften, 
Clart Sir., 


golder Reſtaurations ſchild. 635 N. 
übern Laden, 


In vertan Ediſon Phonograph und Records zu 
niedrigſten Preiſen. Lange, 563 W. Chicago Ave. 
23märzſamomilmo 


billig. 681 





3 erfauf Pianomacher- Werkzeug, 
Lincoln Abe. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sule Stablesz, 

Zu verfaufen oder zu vertauichen: 73 bi5 100 Pfer: 
de und Mähren, pajiend für ftädtiiche Arbeiten, 
Farm- oder Zuchtzivede. Preiie rangiren von 225 big 
KW. Xille Sorten gebrauhter Gefchirre, billig. Dop: 
pelte Zarm-Geichirre, $10. Lillige Yarınz un? Gros: 
cerys Wagen. iinn & MePbhillips, 4175 Emerald 
Ape., ein Vlod vom 4: YardssCingang. 
nz 1m 


BlueFront 


Sto 


aute Pferde, billig. Eigenthünter 


DMuR verkaufen: 
., nahe Yeavitt Str. uud Mil: 


q 
3 

todt. &3 Greenwih Str 

waulee Ave. 


— Arbeitspferde, Tonp md Mı: 


ya berfa et; 
i Haftings tr, „ nabe Robey Str 


24 u. 





Zu verfaufen: 3} ) aufen gutes Pferd. — S8 Mel⸗ 


roie Str. 


Triving Madre; Kar. 
79€. 8. Str, 


0 taufen eine IMM Bid. 
u | — Eonntegs, 


Bar⸗ 


nabe 


billige. 30 Cipbourn 


und Magen, 12 Kan— 


Ape. 


Pferde. 30 m. 7 = bi it ton 


Zu verlaufen: Dierjähriges Konp, nicht eingebros 


den, billig. 167 Digb Etr., nahe e Zullerton % Une. 


3u verfaufen: 3 Bierde, 1 Bons, > 2  Erprehmwagen, 
Doppeltes :eom m Geh: irrt, billig. 6 Eliten Are. 


Zu verfaufen: Gin gutes 1200 Rip. ich 
wahl von zweien. 64 Girard 


u verlaufen: Megen Aufgabe meines Bed 'häfter, 
8 ſchwere und 4 leichte Arbeitsprerde, Wagen und 
Geigirre. 208 €. Nortb Ave. 


Zwei Pferde. gut für irgend einen 
1014 Lincoln pe. 


Friſch melkende Ziege mit, — 
Nehmt Armi tage ‚Car. 


ugen in gutem — 
Mus verfaufen. 6383 W. 


Str. 


Zu rertaufen 
Wagen, billig. 


Zu verfaufen: 
1838 W. Fullerton Ave 
85 tauft 
fait. neu. 
Chiea 


zweiſitziges 
Ertenſion Top. 
g0 Ape., 1. Flat. 


Vollblut Great 

ſchön, gezüchtet vo 
ſchonſte Sündin 
oben, 


Outer er Mitgiwogen. 


D * Puppies, ſil⸗ 
Beiſte, betannt 
"hie cagos 


Zu verkaufen: 
berblau, ſelten 
als größte und 
Wentivorib Ape,, 
Aibland 


Zu verlaufen: 519 R. 


Ave. 
nebme ftte in 


Yu verkaufen: Friihe Milhlübe, 
zwiſchen Woipple 


Taujh. 24—216 Avondale Ape., 
und Alband Abe. 


Die „United States Bird Co.“ bat foeben einen 
eroßen Vorratb von Harzer Gedirg 3:fanari. npöge.n 
erbalten, Die beiten Sänger, die in Diefer Saijion an: 
gelommen jind. Feine St. Andreasbe:ger Kınari.n: 
vögel: qutiprechende Papageien zu niedrigen Preijen. 
149 Milmaufee Ave. 


Verkauf feiner Andreasberger Roller und MWeib: 
hen, mit ganzer Zucteinrihtung, Gejangstaften, 
Ginfagtäfige, Hausbaltsgegenftände und guter Rod: 
ofen, alles bilfig. 246 Bi Line Str., hinten, ob oben. 


Qunderte don neuen em und Second Sand Wagen, 
Buggies, Kutihen undGeisirren werden geräumt zu 
Eurem eıgenen Preife. Sprebt bei und vor, wenn 
Abr einen Bargain mügiht. Thiel & Chrhardt, 395 
Wabajh Une. Imzimt 





Rähmafchinen, Bicyeles 20. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute Einger Nö ne, 33. 448 
N. Ajhland Upe. Nor + * 


—8 


4932 
1 


Gefhäftsgeleaenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


800 kauft ein gutgehendes Reſtaurant und Lunch⸗ 
counter, $150 monatliher Reingewinn. Muß fofort 
verfaufen tegen Abreije. 64 N. Glark Str. 


su berfaufen: Grocerp und Gonfectionery:Store. 


$8 Miethe. 40 Larrabee Str. 


zu verfaufen: 
8 N. State Str 
3a verfaufen: Gin autgehendes Grocery:, Delilas 
tefjen: und Yäderei-Geichäft, balb verjchenft. wenn 
gleich b genommen. Reife ab. N. Haiftev Str, 
u verkaufen: Gute 4 — Milch-Route, 1 
Pierd, 2 Wagen, mit guter Wohnung. Adr.: P. 
455 Abendpoſt. 
ou verfaufen: Billig, eine gute Zeitungs-Route.— 
U. Lang, au Wentworth ve. 
Gin gutgehendes — und Bad: 
Nordjeite. Gute Gelegenbe:t für 
Nachzuiragen bii &. Mever, IN. 


Kin guigebendes Reftaurant, billig. 





Zu verkaufen: 
waaren geſchäft. 
Vlattdeutſchen. 
Halited Str. 


u verfaufen: Grocery mit Haus und Lotten; ders 
faufe auch jeparat oder vertaufihe gegen eine Farm 
innerhalb 40 Meilen von Chicago. Nachzufragen 
— 6 Uhr Abends. 569 W. Huron Str. 

Wegen anderen Unternehmimgen verkaufe ih mei= 
nen Etore, 8 Nabre betricbenes Gejhäft, pafiend für 
Sedermann. 1149 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: 
Clifton Ave. 

Zu verkaufen: 
Geſchãfts⸗ tage. 

3n verfaufen: Gin nahmweisiich. guter Tabat:, is 
garren- und —— altes Geſchäft. Wegen Reiie 
nah De eutſchla d. 144 Abenppoft. 


Weſt⸗ 


Eine gute Zeitungs-Route. 803 


Erſte Klaſſe Böderei und Cafe; beſte 
TER State Str. 


Zu verkaufen: 7 — Milch-Route an 
jeite, billig. 43 Walnut Str. 


Zu verfaufen: Gutes Milhgeihäft oder taufhe für 
Grocery Store. 272 Bijfel Str. 

‚u verfaufen: Hoblen: und Erpreb saeichäft, alteta: 
blitte Kundſchaft. Milwaukee pe. und Anguita 


Str. 


verfa md Koblenge: 


gutes "Futter: h 
scht aufs 


Gigenthümer 


Zu verfauien: Altes 
Ichäft sehr preismwürdig. 
Yand. ©. T. 133 Abendpoſt. 


3u perfauien: 
Lotal. Südweſtjei te. 
! Zu verfauien: 
fter Slajie. Zei 
wid Str. 

zu verkaufe "; 
alter Stand. 120 N. 


gutes 


und Botery:Store, 

25 Tor md Str. 
etablirt jeit 1882. Er: 
280) Sedg: 


—7 andr 


Reſtaurant, 
Thüren vom Theater. 


Gute Lage, 
ſadi 


Grocerd und „Seloen. 
-Wincheite t 


Zu verfaufen: Flottg geben 
— muß Geichäft aufacben wegen Era neheit, 
bourn Ave. 


3 Baar 
321 Ely⸗ 
dmidoſa 


Zu —— Ein gutgehendes Boardinghans an 
der Nordjeite, 10 Jahre im Betrieb, jänmtliche Mö: 
bei und Xnventar, mehrere große Netailgeichäfte im 
näditer Nahbarjchaft, ausgszeichnete Gelegenheit für 
alleınitehende Frau. Adr. X. U. 87 AUbendpoit. 

midoſa 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Butcher-S 
Haus, Yot und yirtnres, Pferde ınd Wıaen. wi 5 
in gutem Zuſtande. Eigepthümer will die Stadt ver— 
laſſen. E. W. Zander & Go. 155 Laſalle Str. 


idoſa 


Zu verkaufen: R: anfheitshaiber, ein altır Country— 
Saloon mit Hotel und Landiir thibaft, aute Yeafe 
und billige Miethe. Näheres: 1U82 Clybourn Ave. 

didoſa 

Zu verlauf⸗ n: Bill in Für | Kaih, ein 
Store, tauiche für Grumdeigenthunt. 6437 S. 
land Ave. 


guter Grocery⸗ 
Aib: 
frfa 
Guter Saloo Ion, 
Ave. 

Zu verfaufen: Villig, Meat Marfet und Grocery, 
Haus und Yot KON): K700 an Zeit. Wigentbiimer 
muß wegen Grbjchaft Ddiejes Frübjahr nad Deutich: 
land, Adr.: mn 2, Abendpoft. feia 
Grocery, Candyftore oder Roos 
ichuldenfrei.— 

Zlınz, im 


1, wegen Rranth: tt.— 
feſamo 


Bu verfar ufen: 
352 Wentwo rth 


ceiuct: t 
vertauſche 49 Acker Land, 
462 Abendpoſt. 


Zu laufen 
mingbaus; 
Adr.: 2. 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Fd-Saloon an der 
Nordieite, billig, tvegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäfts —— 133 Glybourn Wve., im 

i r dofefa 


3 verfaufen: 5 Rannen Milgroute. Rachzufragen; 
Warnete, 102 I Tapton Sit. dofrſamo 


= Taufen deſucht: Ein guter Country: Saloon. — 
Adt.: Chriſt Niſſen, Elmhurſt, Su, 2lıy,110% 

Zu Solana: Öutgehender Gande-, Zigarceu⸗ 
Tabak- und Schul:Ztore mit Yaundıy: Office. Billige 
Miethe. 369 Yarradee Str., 1 Zlodf von —* Ude. 
nche Sochbahı. 15m; ImX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3 immer Zlats. N. 
825 per 


Zu vermietben: Stores mit 
Halited Str, 2 Vlods von der Hodbahn. 
Monat, Nadzufragen. Ho Garfield de. 

gu vermiethen: 
Store zu dermiethen. 


Zu vermiethen: vaaerei. 
Satan: Gde für Saloon. Wlattdeutiche 
Nadhzjufragen National Brewing Co. 

fafonimo 


Yutcherihop mit Finrichtung, 
sol Belmont Ave. 


oder 


218 Eibourn Ave, 


zu 1 
Nachbar ſchaft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen untere diefer Rudrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Un 1 oder > anftändige Herren ein 
fhönes möblirtes Borderbeitzimmer mit Koft. TI 
Hammond Str, nahe Menominc Str, 2. Flat, 
Nordſeite. faion 


Zu vermietben: Zimmer, 8] per Woche, niit Board 


83. 367 Lartabee Str. 


Möblirtes Sinner an Herru in 
7 Sedo wicl. Str. 


immer mit Gas und Bad.— 
> 
Flat. 


Zu vermiethen: 
mittleren Jahren. 

Zu vermiethen: 
485 N. Vark Ave., 


Fronß 
Ecke Schiller Str., 3. 


Möblirtes 
2 €, 


Frontzimmer für 1 oder 
Di viſion Str., 3. Flat. 


Unten 


tethen: 
pri ivat. 


® Zu verm 

2 Her 
— t. 
nachzufragen. 


Steh; 317 Larrabee Str., 


Freundliches Vorderbettzimmer an 


Zu vermiethen: Vord — 
Privatfamilie. 903 N. Hal— 


anſtändigen Herrn. in 
ſted Str., 2. Flat. 

2 Kinder in Pflege zu nehmen, 
Halſted Str. 


Wünſche 1 bis 
Sälott tv, 796 So. 
Zwei 


Hübſches Zimmer paſſend für 
bei 


nahe Hochbahn, 
Flat C. 


Su —— 
— alle Bequemlichkeiten — 
MWittwe. 278 E. North Abde., 


Freundlich möblirtc$ Zimmer an 
34 Hud⸗ 
frfa 


Zu vermietben: R ‘ 
enftändigen Herrn bei finderlojer yamilie, 
fon Ave. 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Anſtändiger 
Heim. Adr.: 


jüdiſcher Geſchäftsmann 
T. 662 Abendpoſi. 


wünſcht ein 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft. deutiher Appofat 

Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
ceichäfte jeder Art zufriedenttellend beiorgt: Wanfe: 
rott:Verfahren eingeleitet; aut ausgeftatterd Kollef: 
tirungd:Dept.: Aniprüde überoll dDurdgeickt; 2i 
jchnell folettirt: “bitrafte eraminirt. Beite ⸗ 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Central 2. 4d3,didoia* 


Adolph 9. —— — Me@lelland, Allen & 
Meiemarnn, deutiher Advofat, allgemeine Mechts- 
praris: Spezialität: ñ agen, gericht⸗ 
lihe Dokumente, Brudatjahen, Teftamente und aus: 
ländiiche Erbigaiten. 83, 18 Raudolph Str. (Metro: 
politan Blod). ljan,ömX& 


Henry & NR o * inſon, deutſche Advokaten. 
Abend: Dffice: 7_bis 9, Südoft:Ede North Une, un) 
Sarradee Str., Zimmer 9, imz3,1m& 


2. Eigenpeimer, deuticher Advolat, praßtizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Etr. 
4feb, 1% 

William Henry, deutiher Apvotat. Allae: 
meine Rehtspragis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. ib, im 


Auauft 8. Kreiling, Rehtsanwalt.— Alle 
Rects ſachen prompt beiorgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Str. 22/6, 1ImX 


red PBlotke, Rehtsanwalt. 7 
Ale Rechts zjachen prompt bejorgt.—S ite 8 818 
Unity Buildins. 79 Dearborn Stit. Wohnung: 10 


Dsgood Str. . 0d;* 


Heirathogeſuche 
Anzeiven unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter eiuem em Dollat 


—— Ein anftändiger, gut ausfehender 
Wittiver, ohne Kinder, im mittleren Alter, im Be: 
fige von etwas Vermögen und mit gutem Berdienit, 
juht ein Lebensgefährtin im Alter von 30 bis 40 
Jahren; jinderlofe Wittme oder ältliches Mädchen. 
Zu adrejiiren mit Angabe der Berhältnijfe unter: 
M 242, Abendpoft. fa 


Heitathsgeſuch. — Acdhtbares deutiches Mädchen, fa: 
tholifh, 8 Jahre alt, gut erzogen, nit unaniehit 
li, mwünjcht mit einem redtichaffenen Handwerker 
oder Gejhäftsmann befannt zu werden, Zwecs Sei: 
tath.. Adr.: &. 141 Abendboft. 


Oeiraths geſuch. Angeichener dermögender Ge⸗ 
ihäftsmenn, Wittiner, 48, von angenehmer ſympa⸗ 
tbifcher Ericheinung, febensluftig, wünjht mit ge⸗ 
bildeten Mädchen aus actbarer Familis Witt: 
nicht ausgeihlofien, befannt zu merben zimeds äei= 
tatb. Nur cernft gemeint: Aufträge werden derild: 
fichligt. War. B 458 nn: 


* 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter diefer : ‚2 Gents das Wort.) 


Geld! Gerd! Geld! 
Brauchen ‚Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Zel. Centrat 1060, 


und 
459 W. North Ave, nahe Rodey Str., 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder Eleinen Be: 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pierde und Wagen, MWaaren, Eimtichtungen, Saläre, 
Pensionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Av 
zahlungen arrangırt nady Euren Almyanden, 10 daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
könnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungerörten 
Veſitz. Keine Veröffentlichung. Keine Erlundigungen 
bei Freunden oder Nachbaru. 

Wena Ihr irgend einer anderen Datlehen-Company 
ſchuldet und Eñer Kontrakt gefällt Euch nicht ſo be— 
zahlen wir e$ für Euch ab und geben Euy meiteres 
Baarg:!d, weni Jhr cs wilnjcht. 

Unj:re WeitjeitesOffice ift_ offen bis 8 Uhr Abend: 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord: 
iveftjeite wohnen, jo daß jie nıdt nad der Stadt hin: 
unter u fahren brauhen und jo Zeit und Fahrgeld 
ſparen Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſpeechen, 
ſchreibt oder telephonirt Centtal 1000, oder Weſt 611, 
und wir ſchicken unſeren Vertrauengmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich deſptochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adrejſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
S Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106), 


und 

450 W. North Ave., nahe Robey Str., 

Telephen-Weſt 611. Zweiter Floor, 
Tuzim& 
4.H Freund, 

Straße, 

Geld zu perleiher 
Mövel, Pianos, Pierde, Wagcıı ır. 

Kleine Unleiben 
bon 820 bis HM unjere zial 


18 LaSalle 


Zimmer 3. 
auf 


Zr 
cd 


ität. 
Wir nehmen Eich 
die Anleihe maden, 
in Eurer re 
Mir leiben au Geld an 
Stellungen, auf £ 
Wir haben das größte Ddeutijhe Gefhäfs 
in Der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutiven, fommt zu ung 
wern Abe Geid en wollt. 
werdet es zu Eurtem 7 il finden, bei mir 
vorzuſprechen. hingeht 


nicht weg, wenn wir 
wlaſfſen dieſelben 
Re 
Beſitz. 
Solche in gutbezahlten 
deren No 


Ihr 
ehe Ihr anderwä 
Bed 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte enung zugeſichert. 


4.9 Frend, 
— 102p, lix 
Straße, Zimmer 3. 


7 ——— 5 Prozent. 


3 Prozent, 


Ein Privatmann son gutem Nuf und anerlannter 
Resllität wünjct ein paar taufend Dolars in Sum: 
men don FM bi3 KV) an ehrliche rejpeftanle Leute 
ju verleihen auf 

Viöbel, PBiano3 und gewöhnliche Hauss 
baltungas:Saden. 
Reine Berechnung für Die YWusfele 
luugder Papiere 
oder für jonjt etwas, 
fpart Geld, wenn br, falls Ihr zu_borgen 
bei uns vorjpreht und Die grosen Vorzüge 
die ih Euch biete, wie Die niedrigen Raten 
Ihr wünjcht zum Zurüdzahlen. 
Alle Gefhäfte durdaus vertraulich. 
Ih bin fein Anhänger von Truft?3 und gehöre nit 
zu der Koan:Fombination, 

Serabgejekte Preiie für Alle, .” mit * Geichäfte 
maden, — Meine Raten find 3 Proz., 4 Prog. und 
5 Proz. in jedem gewiünjchten Betrag. 

Bringt diefe Unseige mit und Ahr erhaltet fpegicle 


aten 
97 Wafhington Str., Zimmer 3. 


Ihr 
wünſcht, 
unterjucht, 
und ſo lange Zeit 


23fb Im 


Geld! Held! Geld! 
Shicago Morigage oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicayo Mortgage Yvoan Eompany, 
Zimmer 13, Hanmarfet Th: ater ®: ilding, 

161 W. Madifon Str., driiter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in "großen und Meinten B:: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche aute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. —Tarleben fünnen zu jeder Zeit acmaht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zir an: 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Chie ago Mortgage Yoan Company, 

175 Deardorn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geldz;uverleiben — 
auf Möbel und Vtanos, ohne zur entfernen, in Sum: 
men bon $20 bis KW, zu den billigsten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von ums borgen, laufen Sie feine Gefahr, das Sie 
ihre Sadhen verlieren. Unfer Gejchäft iit verants 
wortlih und lang etablirt. Seine Nachfragen ivers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fpreht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit VBergnüz 

on ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Eagle Loan Ko., TO Lasalle Str., Z. M, Ecke Ran— 
dolph Str. O. E. Voelter, Manager. “2 


en -— oo — — 


Chicago Gredit © ompany, 
2 LaSalle Str, Ziunmer 2. 


Geld aelichen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Veröffentligung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigſte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pierde und Wagen. Sprecht bei 5 bor 
und ſpart Geld. 


9% Yasalle Str 
Branch⸗Office, 34 Lincoln Ave., 


x 
Zimmer 21. line 
Lake View. 

Geld auf Möbel zu — — _181 Weit Madifon 
Str, Zimmer 321, über Woolf’3 SKleiderladen. 
lim;, Im 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer ð Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne ; Remmillien. — Louis — ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohn> Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Are. Nahmiitigs: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Pldg., 79 Dearborn Etr, 

s 1333 X* 

Grfte garantirte Gold-Mortgages, in Veträgen bon 
3050, Feine Unkoften. 

Richard A. Koch KCo., 
171 LaſSalle Straße, Ecke Monroe Straße 
Zimmer 814, Flur 8. 19janX® 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum; befte und 
billigite Bedingungen. —Um rcell behandelt 3. wers 
den, fan Niemand erwarten, daß twir alle Arbeit 
umjon’t thyn Zönnen, daher wird eine gerınae Kom: 
mijfion verlangt. —Etabl. jeit 1889. Veſte Referenzen. 

Adolph Pite & Co 
2m. Inix 108 PaSalle Str., "Zi nmer 627. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund eigentbum, 
inSummen bon $2000 und darüber, zu 5, 5} und5 % 
Zinjen, ohne Kommijjion oder Lmntoften, 


Prompte 
Bevienung. 3b bezahle alle Auslagen. 


Henry Ban Tiifiingen, 
Main Floor. 8 YaSalle Str. Gegenüber City Hall. 
Tmz,Im& 

Geld ohne Kommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und berehnen feine Komimijjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 4-47 Hiufer 
und Luiten Shell und borthetihaft verfauft und ber: 
tauiht. — William Freudenberg & €o., 149 Mais: 
ingtrn Str., Eüpdoft-Cde X aQale Str. Nb, ddſae 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. in Sum—⸗ 
men pen KH) und aufwärts, zu Den niedrigiten Zins 
ien und iehe, günftigen Fedingungeit. C. F. Schu⸗ 
macher Ir. 6 Blue Islend Ave., Apollo Salke. 


81790; 
24 


Zu leihen asjudt: von Pri⸗ 


ratmanı. Adr.: M. 


eute Sicherheit 
Abendpoſt. 


Anleihen gemacht auf zweite Mortgage zu den nied⸗ 
rigſten Raten. 112 Elart Str. Zimmer 504. 

Geld zur verleihen an Tamen oder Herren, mit fts 
fter Anitellung. Privat. KeineHypothet. Niedrige Ras 
ton. te Ubzehluugen. Zimmer 16: S5 Wafbing- 
ton Er. Bmz,Im,X 


Grite 6 Prozent Snvotbeten von 81300, 1800, 
K00 und E00 zu verkaufen. Billiges Geld, bei 
Elier, 115 Dearborn Str. 


ou 


gu verleihen: 81000 oder mehr auf erfte Mortgage: 
muß aute Sicherheit je 9 — 18. Mlace, nahe 
Halfte d Etr., bin tan, | unten, 


Zu verleihen: Pri vatgel d, — , 8750, $10 8100, 31190. 
$1200, K1500, EM, E50, 00 und KL, 3u 5% 
bis 6% Yinjen. Zu — bei Paul Schulte, 20 
Weſt Diviſion Str. dofa 

Geld zu verleiben: KO aufwärts; 5 VBrogent. ©. 
4. Schmidt & Son, 222 Yincoin Abe. 

i2ın3,didoia, Imt 

Sem au billigften Zinien zu verleihen. Synotheien 
gefauft und verkauft. deig in Me ! 
oder verfaufen will, fo me. El ier, 11 Tearborn e1. 

Zmz3,jumomt Im 


zu sen zu 4 und 5 Poznt. 
Sir ** 6 Monate angenommen. 


3mj, inx 


eld ihpr 


Privatge 
fpartes Geld 
a. 2% Abendpoft. 


Geld zu —— auf Chicago Grundeigentbum, 
von KW aufwärts. Erit: Hrpaibefen ftets am Hand. 


H. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 
2mz, im 
Tarlebden an falarirte Leute, niedrige Raten; 
feicgte Abzablungen; feine Deffentlichleit. 220 Roanote 
Quilding, 4 145 NaSalle Str. 24ib. im! 


Freies Equity in gutem Keim. Thompfon, Kies 
& ©., 163 Randolph Str. Im;, Im 


Wenn Ahr ein Heim bauen wollt, werdet ih Eud 
das Geld vporftreden, Pläne liefern uiw.; baue und 
garantire Euer Haus vollitändig. Phil. Lautb, Se. 
125 LaSalle, lömzimf 


Wenn Hppotbelen-Wiucherer drohen, fprcht dor: 
Bimmer 41, M LaSalle Str. nu” 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


® m. 
Patentanwalt. 


amerifaniicher 
19j1x® 


RR RNummler, deutih - 
MeBiders:Theatergebäude, 


Zahlungen. 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Port.) 


Rarmländereien. 
garmland! — Farmlandn! 
Waldland! 

Eine gürftige Gelegenheit, ein eigenes Keim z8 

erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderbau ge: 
eignctes Land, gelegen in dem berühmten Maratbons 
und dem jüdlihen Theile von LincolnsCounty, Wiss 
conyin, zu berfaufen in VBarzellen von 40 Uder op:e 
mehr. Preis %.00 bis $10.00 pro Wder, je nad der 
Onxalität des Bodens, der Zage und Des Qolzbeitans 
des. — Ebenfalls einige theil3 verbejierte Yarmen 

Um meitere Auskunft, freie Landkarten u. f. v. 
ge cibe man an „I. 9. Kochler, Banjo, 

„oder beifer jpreht vor in feiner Chicago 
soffive im zweiten Stod, Nr. 1412 6. Rorth’ 
Ede Elybourn Ade, moielbit er 
nftag, den 26. März, von 10 Uhr Mergens 
Abends für einen Tag zu fprechen jet 

Here Kochler ift in diefer Gegend auf einer 
gemorden und fann deswegen au ges 

unft geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 

> zu nehmen und ihnen das Yand zu 


ler, 505 6. Str., Waujau, 
zu erwähnen. 

Umz, do ja adı® 

es Srundeigenthum, 43 

chn Meilen von Cbicaga 

Ihaft oder als VBilnikolag. 

‚ aud ein Tanzboden u. ſ. w. 

— 820 Garfield 

2b, jafonmi, Im 

Send, = 


> 


8 — gutes 

an der Elgin Diviſion 

Haus, großem Stall 

Aug. Peters, 423 

erfaufen: 7 109 
ſchwerer 

Mühle mit Waſf 
Vieh, 2 Obſtaär 

VPeters, Groverton, 


Zu verke 
Grenze von 
Meilen von Chi 
waı fee Ave. 


gu verfau fen 
Form mit qutem & 
, laufendem 


Ader f ö 
— Dampfheizung, 
mit Keller fürs 
fur 87,000, mwerth $10,000,. ser. 
Ind. 
Farın in 
. mit Baus 
Madien & 


Michigan 
und \ 


vertauſchen: 

und Etall, Etof m 

Waſſer. 280 W. 

Ader für Gärtnerei 0 oder duhn 
II IR, iviſion Str 


u Ader —S d %- 39 
Agenten verbeten. Parl 


tfaufen: 80 Acker Indiana Farm, 75 5; Meilen 
Haus allung. Preis 315300. — 
0 Wen tworth Ave. frſa 


raufen; 


gu —* 


* 
Jt 
und St 


Feinite 19 Ader Obit:yarm inSouth 
Haven; herball der Stadtgrenze. Adr.: ©. 8. 
Hopper, South Bend, Did. fria 
eo 


Rordweitieite. 
T —* 


Zu ver 


n, Nordweitjeite, jmweiitödiges 
‚, $1300; Dreiftödiges Brid⸗ 
nahe Milwautee Une, $2800 ; 
am Humboldt Barf, 8200: 
e nabe dem Barf, 50; zwei 
3, e North Une, Strabe gepfla: 
und Bas — Zu erfragen bei Paul 


Zu — —— 
Fr 


gu verfaufen: Fr und 8:Qimmer Här ufer, . &ta ds 
Wajſer. 6 gi uß Baſement. abe Eliton und Belmoxt 
Ave. Cars, 5c Yahrgeld zur Stadt, von $1200-—$1400, 
850 baar, Hl munatlid.—Geld zu verleihen. —Geuft 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milmwaulee Ave., zwiichen 
Fullerton und Califotn ia Avbe. Fb, Jaboje* 


Zu verfaufen: E neue _ Käufer, 
Pafemıent, Attic, Badezimmer, Gas, Glofet3 u.j.w. 
Jahlungen; nabe 


g1400 aufwärts auf den leichteiten 
offen jeden Tag. Dito 


verihiedenen Strakenbahnen; 
Dobroth, Elfton, Yelmont und California Avenue, 
Tmz,Imt,dofadi 


> und 6 "Zimmer 


3 perfaufen: 92), Stad 
Fare; neue 4 Zimmer Cottage, 
liche Abzahlungen. Henry Becker, 
Ede Addijon Ave, 


Dt Votten, gut gelegen, sc 
billig, auf mouat= 
Milwaukee Ave., 


Zu verkaufen: Für den Spottpreis von 83300, die 
Süpdmweit:Fde North Ave. und St. Louis Ane., 48% 
120 Fuß, für Gafb. Der größte Vargain an Weit 
Rortb Ave. Eigenthümer unter M. 275 Abendpoft. 


81650 Faufen neues zweiftödiges Fra: nebaus mit den 
neuoften Verbeiferungen, 4 und 5 Zimmer Ylats, für 
Gaih oder auf Zeit. 770 N. 4. Court, nahe W. 
North Une. 


Zu verfaufen: Bargain! Gin wunderfhönes dreis 
Hödiges Steinfront Flat Gchäude an einem Weftjeite 
Boulevard gut verimiethet, ale Zimmer bel — ift 
fchr b illig zu verlaufen. Adr.: M. 258 Abendpoit. 


Billigftes Grumdeigenthunn Ehicagos! 5 Zimmer 
Brifhaus, Grand Ave. 81350 — 8 Zimemr Brick 
haus, nahe Deerings Fabrit, $1600. — 11 Immer 
Haus, 42. Uve., 82000. — %. Henichel, 1454 W. 
North ne. 


Zu taufen geiugt: Cottage für Caſh — —X vom 
Humboldt Bart. Peterſen, 70 La Salle Str., Zim— 
mer 52. 





Treiftödiges Framehaus an Talmın 
Miethe $25 monatlid, Lot >6+ 
dofrſa 





gu verfaufen: 
An: ., nahe E ortland. 
x725. Nabzufragen? 0987 Talman Ave. 


gu verfaufen: © Neues zweiftädiges 8: -Simmer: Haus, 
modern in jeder Hinjicht; in ausgezeichneter Radkur- 
fhaft: verfaufe auf leichte Abzahlungen, Preis $2275. 
Nahzufragen: 1182 N. Lamndale Ape., nahe Armis 
tag: Abe. fbxe 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Nahe der St. Michaels Kirche, Ei— 
genthum mit zwei Häuſern; 51700 kaufen 8230 Lot; 
Miethe perMo nat 824. Haus in Lake View mit zwei 

Wohnungen, mit Badeſimmer, 33300. 

Str. Grundeigenthum für 3600, Mietbe 

yauz an Kunler Ape. mit zivei 4 Zimmer Mobs 

en, mit Badezimmer, $2700, kojtete $3400; Web: 

fter Ave., Bridbaus ınit Drei großen modernen Woh⸗ 

nungen, Yot 30X125, $7250. Geo. J. Schmidt & 
Sohn, 222 Yincoln Ave. Ecke Webſter Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Geihäftshaus an Lincoln 
Ave., für $4000, wertb 86 Etliche zweiſtöckige Pri— 
vathäuſer, für 522500. Verſchiedene Cottages von $1200 
bi3 $1500. Sabe die größte Auswahl zu verfaufen u. 
zu bertauichen, und Geld zır verleihen, von 5 bis 6 
Prozent. Nic. Schmidt, 868 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 4 8i — Cottage an Cornelia nahe 
Robey Str., ür 81600; 4 Zimmer Cottage an Oak— 
dale, nahe Leavitt, für 5310003 4 Zimmer Cottage an 
Nelſon Str., nabe Dallen Ave, $1200; Yotten in 
Groß Park von KH aufwärts. Aug. Peters, 423 
Roscoe 


gu vertan fen: 


Str. 


6 Zimmer Cottage, mit neuem ho— 
hem ausgebautem Baſement, Badezimmer, Gas und 
allen modernen Einrichtungen; großer Stall; Um— 
ftände balber für $2200; auf Zeit oder Abzahlung; 
nach Belieben. Aug. Peters, 423 Roscoe Str, 


Zu verfaufen. — zu vertauſchen: Einige Nord: 
und WeitieitesYotten, gute Gegend, $450 aufwärts, 
würde für Rorpfeite Cottage vertaufhen oder Flat⸗ 
gebäude und Mortgage übernehmen. John Heim, 
1713 R. Wh fand Ave. 

zu verfaufen: 
der Yünge, mit allen Straßenverbeiferungen, $1700; 
3 Flat Haug mit Pad und Gas, gut vermiethet, nur 

x); 2100 bis $200 Anzahlung und $10 monatlich. 
e auch eine Yot als erfte Anzahlung. Wm. Bes 
de Imont Ave, 


sy, 565 €. 

gu vertaufen: Schöne 6 Zimmer Gottage, bobe3 
Raieme ut, 3 Ziinmer in der Yänge. $1600. — 2 lat 
Gebaude, modern, %2500. 100 bis 200 2aar, $10 
monatlih. Win. Metger, 737 Diverfeg Ave. 


Zu verfaufen: 3 Zimmer Bridhaus, prefied Brids 
Front, Wafler Eloiet mit Badewanne: verfaufe für 
000. Nahzufragen Sonntags. 49 N. Hamlin 
Upenue. fria 


6 Bi mer Gottage, 3 Zimmer in 


Bir verfaufen: Ein Haus mit oder ohne Grocery 
Store, sder tauſche wegen Krankheit — Norpieite. 
pr. mM. 212 Abendpoft. 


Fein e Geſchafis de an Ge enter Str., nahe Hochbahn: 
Station, gegen billigeres Grundeigentum au tau⸗ 
fhen. ®. ®. Eifer 115 Dearborn Etr, 


s10m fpottbil! ot 50 bei 125 


moter. Glier, 115 Drarborn Str. 


@üdfeite. 


in Edge: 


9 monatlicd. 
9 monatlid. 

89 monetiid, 
Pezahlen neue? 5egimmer Prefied Brid: Font Haus 
Preis 81175 u Anzahlung nur FI. Spredt vor 
in Zweio⸗Off 515 Nuftine Str. Nehmt Ahland 
Ave. Gar nad) 5 Str. oder 4. Str. Car nad 


Ajhland * 
. € Gro%$, Eigenthümer, 
604 Majonic Temple, 


@üdweitieite, 

Zu verfaufen: Billig, neue Bridhaus, San in 
zivei 4 Zimmer Flat3 umgeändert werden. Preis 
8 0. Nibme 8100 Anzahlung und $10 monatlich. 
Borzujpredhen irgend einen odhentag oder Sonn: 
tag. 1548, 9. Str. Nebmt Alhland Upe. Gar bis 
39. Str. Geht zwei Blods⸗ weftlich. —— jrſamie 


Zu_ verkaufen: Für Baar, Brid- Store: gute Ede 
für Saloon; Wohnung hinten; muß verlaufen; Gi- 
gen 3330 Honore Str, ri 


ithümer. 
Berfchiedenes. 

32 verkaufen: Weshalb mwe.ter Mieth: 
wenn man ein Keim mit allen modernen A agı 
feiten zu tmeniger al3 Xot und Gcbäu * toft n, L 
fann. Kleine Anzahlung, Reit in 

4 Brozent Zinjen Der fol Ice 8: 
ipreche vor bei 


11noX* 


zahlen, 
fi hr 


—— 
.©. ee 
E 19 Wa bington Str 


Habt Yhr Däufer zu verkaufen, zu veitauichen od r 
zu vermietben? Kommt für gute Rej.lrüte zu uw. 
Mir baben immer Käufer an Hand. — Sonnıags 
offen von 10-12 Uhr Vormitrags.— 

Richard A. Koch K Co. 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
120,X* 


Seltzume Gelegenheit! — 81200 Laufen 7=Zimmers 
Has und Tot MX155, in Wilmette. , Kleine = 
fung und $12 monatliche Abzahlung. \Adr.: M. 
Abendpoſt. 


Wir können Eure Hänjer ımd Lotten fhnen der: 
faufen oder bertaujchen, verleihen Geld auf uud: 
eigentbum umd zum Bauen; niebrige Z.njen, reelle 
PVedienung. G. Freudenberg & Go., 119 mil maufes 
pe, nahe North Ave. und Robey Si Str. drin” 


beit jucht, 
lamz;,ImiX 


Su verlaufen: Hübſches Elmhurſt t Seim, billig, < aud 
fhöne. Lotten. Nachzufragen: 131 Late Sir, 
„Midget. ⸗ 

"In verfaufen: Billig fig Brit Gottage mit Milchges 
ichaft. SU Anzahlung. Wdr. M 213, Ubendpok. 


—— — —————— 


———— ER 





— [0.00]. 


Omes 


Die Leute ſind zu viel auf den Füßen 
und ruhen zu wenig. Sie ſtehen mehr, 
als ſie ſitzen. Ihre Füße werden über— 
angeſtrengt in dieſem geſchäftigen 
Treiben der modernen Welt. 

Dies iſt der Grund, weshalb ſie 

jucken anſchwellen, 
ſchmerzen und empfindlich wer— 
Dies gilt von reichen und 


brennen, 


den. 
armen Leuten. Ihr müßt etwas 
für Eure Füße thun, oder ſie 
werden Euch weiter 
Schmerzen verurſachen. 
Wenn Ihr ſtarke und 
geſunde Füße haben 
wollt, reibt ſie tüchtig 
und oft mit Omega 
Dil Ihut Dies 
jeden Abend und Morgen, nachdem 
in heißem Waffer gebadet habt. 
Zeit werden Cure yühe gelund fein. 
Smega Dil für Alles, für mas 


ein Liniment gut fein 


ein. 


Ihr ſie 


In unglaublich 
kurzer 


iſt gut 


ſollte. 


Furem Apoth 


Saot 
wollt 
Anderes. 
verlaufen 
Dmega GhemicalC 
portofrei per Poſt 

50 Kents in Paar, Money Gxder over Brief: 

An 


marken. 


ul 


— — — — 


Striktur 


22 a 1—— 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 

Ganz gleich, was ire Striktur herbeiführte, ob durch Gouor⸗ 
rhoea, AAutvergiftung bitbeſteckunz, ganz gleich mie 
lange Ihr daran gelitte viele Aerz ich enttäuſcht 
haben, ich werd 


ı Bebands 
a mi nat h e nicht m t Schneidens Deh⸗ 


wirkt vollſtändig 
beſeitigt dauernd 
Symptom 
und Nieren 


Lrantkbei fin 
Krankheit affizit— 


nun Meine Be— dlung mir erfunden und 


gt 1edes 


ten Theil des Körpers ı t 
Auch heile ich dauernd, Blutvergiftung, Baricocele, Ner—⸗ 
venſchwäche oder verlorene Maunnbarkeit und alle verwandten 
Krar kheiten sr Urin:-Org sc. 2544 O 

aan ze 3 t gen ıpme 


end 


habe ich meine 
die Behandlungen 
Rath 
ft, dab ich 
feinften 


privaten 
tienicn e 
pressen nacht ımen Werde, Wir iben Die am 

ete Df’ice in Chi 


; 2 “ ee a Nachm., Mittwochs nur von 9—12; 
Der Wiener Spezial⸗Arzt. 10-1 Uhr. 


a * — is 
New Era Medical Institute, 
Simmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Marrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Denutt den Glevator bis zum 5. Floor und jedt darauf, dar Ahr na) der rechten Dffice geht. 
fa hm 


oltunden: ® 


ea GG 
Sonntags t 


verfoujen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Brudhbäuder zu 


Er 


zen EN REED 


E —B 
.- T > - ir » 
Ge Se 
Gleihe Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 
zu faufen. SFeinere Sorten zu halben Preifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruchbünder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
Ihwollene Adern und Beine werden nah Wah angefertigt. -— „Abends bis 9 Uhr 
ojjen.“ — 3 bequeme Anpafzinmmer. — Freie Unteriuhung durch unjeren erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 
Außerhalb der Stadt Wobnende erhalten frei in verſchloöſſenem Kouvert 
tihen deutiher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, Gummiftrimpfen, 
Abendpoft benennen. 


unferen ausführs 
wenn fie bie 


Will Di nervös-Ihindh, überarbeitet, 
mitmutbig, leicht ercenbar, hreabaft 


oder leidet Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Gedädtnigfhwähe, Schwindel, Mattigkeit, Neifen, Sopfweh, Ge- 
J ſGlechtsſchwache, Herzklopfen, Blutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


* 2 2 343 © q = - 
Puldedi’s Nerven: Mittel und Tonic. Kiliguet um eründtis, 
x . Seilen alle iegenz, Berdauungs: u. Unterleibös gg 
Magen * Tropfen. Xeiden. Preis 25 Eis. — Bügdlein mit Auskunft frei, Bi 
2 20 * heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie hartu — 
Frauen-Kranlheiten-Kur, näcıg dieielben auch fein. Preis 50 Gents, 
5” Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder für beit Preis per Pott geſandt. Wi 


Dr. Carl Pulcheck, 1619 DIVERSEY, 


swiihen Salited u. Clart Str. F 
a Mar nehme Halfted Str. Electric oder North Weitern Elevated oder Clark, oder Wells Str. EFT 5, 
8 Limits Cable. — Aller ärztlicher Rath per Brief oder in der Office umionit. — Da 
a Spyrehftunden von 8 Ihr Morgens bis 6 ihr Abends. Dienftags bis iR 
9 hr Abends. Sonntag3 geihlojfen. — Telephon, Lake View 579. N 
ED” Beiudje bei Kranten werden für eine fehr mähisge Zahiung aemadıt. VAR 





CHICHESTER'S ENGLISH 


NNYROYAL PILLS 


— Die Originellen und einzig Echten. 
* Dnnſdadlich. Stets zuverlaͤſſig. SZaren. 
—E I fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 
2) ENGLISH in rothen und geldjarbigen 
Blehbücien, verfiegelt mit blausm 
Band. Nehmt Feine Anderen. Weiit ger 
Tſe hrliche Erfatzmittel und Nachahmungen 
zurück. Kauft bei Eurem Apotheler oder 
ſendet 4 ets. in Briefmarken für nãhere Aus⸗ 
kunft, Zeuguiſſe und Relief ſor Ladies.“ in Coubert, 
mit umgehdender Poſt. Bitte, ſchreiben Sie Engliſch 
10,000 ; eusnifie, Zu baben bei allen Apothekern. 


DR. J. YOUAG, @ 


ER. Deutiher Spezial: Arzt $ 


für Augen:, Ohren:, Nafen: und 
Salsdleiden. Bebandelt diefelben grü 
und Schnell bei mäkigen PBreifen, jchmerzios 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. 
bartnädigfte WRafenkfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde Aurirt, wo andere erste 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen. 
nterfubung und Rath irei. 167 Dear: 
orn Str., Zimmer 604 * ———— 
Sonntags: 10-12 Vorm. — Klanitz26 ine. Yu baben bi N 
Zincolu Ave., 8-11 Vorm., 6-8 Abends. ME | ICHESTER CHEMICAL OO: 2 
Sl BETEN 15nov, mo.bo,ia,1f 
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Müglibe Aufklärung 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Nete 
tungs:Anfer“, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreihen Jluftrationen, nebft einer Abe 


Wusu’S FEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der \yair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchnel als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsjtörungen ohne Oper 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Sclbits 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze. Oneras 
tionen von erfter Klajje Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Boden ranfheiten) x. Konjultirt uns bevor Jhr heie 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten ım unter 
Privathoipital rauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. Stunden: 
P Uhr Morgens bid 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tgl.jon 


| 


| 


handlung über Einderioie Eben, weldes von Mann 
und Frau gelejen werden folte Unentbehrlich 
für junge Leute, die fich verehelijen wollen, odıe 
unglüclich verheiratber find. 

In leicht verſtändlicher Weiſe ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfrante 
heiten und_die böjen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwädk, Nervofität, Impotenz, Pollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trüblinn, jhmades Ger 
dädtnig. Energielofigkeit und Krampfaderbruch, 
obne ſchadlichen Medizinen dauernd heiten kann, 

Ein treuer Freund und weiler Ratbgeber ift diefeg 
unübertrefflihe deutiche Bud, weldes nah Eme 
sine von 35 Ct8. Poftmarten in einfahem Ume 
&blag jorsjam verpadt, frei zugelchidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITU 

e 19 EAST &. STREET, Th 
Örüher 11 Clinton Place. Rev York. R, 9, 
Bivd dideſa. v 
Der „Rettungs: Unter” iR au zu Haben hei 
Eniger, 844 NRocid Halfed Gr, Sn, 


Aeheimniß des Rechisanwalts, 


Roman von John K. Leys. 


| (Fortfegung.) 

| Auf dem erften Haltepla faufte fie 
fich eine Zeitung und fie verfuchte ihr 
| Möglichites, zu lejen, denn fie wollte fich 
I nicht durch unaufhörliches Denken an 
ı den einen Gegenftand aufregen, da fie 
fih bewußt war, daß fie bei der bevor- 
ftehenden Unterredung ihre fünf Sinre 
beifammen haben mülle. Der Zug 
jagte dahin, und Die einfame Reifenve 
mübte fich ab, die ebenfo umfangreichen 
al3 langweiligen Reden einer Parla— 
| menteverbandlung zu lefen und die 
| felbjt geftellte Aufgabe durdzuführen. 
Endlich fand fie etwas in der Zeitung, 
| das fie anzog. Sie lehnte fi in ihre 
| Ede zurüd und las, wobei fie das Blatt 
| vor’& Geficht hielt. 

| der Zug zuerfi langfamer 
| dann an, aber Adelaide merite das 
| faum und änderte ihre Stellung nicht. 
| Die Abtheilung wurde geöffnet, es flieg 
| jemand ein, Schloß die Ihiir Hinter fich 
und Jette fich ihr gegenüber. llnter: 
deifen hatte fie ven Bericht beendet und 
legte die Zeitung me. 

„Hugh!“ 

Der Name fuhr ihr unwillkürlich 
über die Lippen, aber dann ſaß ſie, am 
ganzen Leibe zitternd und unfähig, eine 
Silbe hervorzubringen, in ihrer Ecke 
und betrachtete das Geſicht ihres ehe— 
maligen Liebhabers, das bleich und 
ſtreng ausſah. Für den Augenblick 
wußte auch er nicht, wie oder was er 
ſprechen ſollte, jedoch faßte er ſich zu— 
erſt. 


Bald darauf fuhr 


Wagen waren, Lady Boldon,“ ſagte er, 
höflich den Hut lüftend, „ſonſt würde 
I ich mich Ihnen nicht aufgedrängt ha— 
ben.“ 
„Wollen Sie mir nicht die Hand rei— 
chen?“ fragte ſie. 
Das mit einem feinen Handſchuh be— 


kleidetehändchen, das ſie ihm bot, kaum 


mit dem Finger berührend, ſah er zum 
Fenſter hinaus, als ob er hoffte, es 
wiürden noch andere Reiſende einſteigen, 
allein es kam Niemand. Die Geſchäfts— 
leute benutzten meiſt die früheren Züge, 
| und die wenigen Berfpäteten zogen Die 

Raucheradtheilungen vor. ber Lady 
| Boldon war entichloffen, ihres alten 
| Yiebhabers Stolz und Sroll zu brechen. 
| Wie fie fich fehr wohl entjann, hatte er 

ihr weder gratulirt, noch ein Hochzeits— 
| gejehen? gefchict, was ihr damals ganz 
| recht geiwejen war, allein jett Tonnte fie 
feinen falten, harten Blid nicht ertra= 
gen, denn er fchnitt ihr in’s Herz. 

„Wie fommt es denn, daß Sie auf 
dem Lande find?“ fragte fie in boll- 
fommen natürlicher, alltäglicher Wetfe 
und in einem Ione, alö ob nie etwas 
zwifchen ihnen vorgefallen wäre. 

„Sch wohne hier,“ erwiderte er, „und 
bin jebt auf dem Wege nach meinem 
Gejchäftszimmer im Temple. Wir find 
nur noc fünfzehn Meilen von Lons 


„D, ich mußte nicht, daß wir fo nahe 
| find, aber ich freue mich fehr, daß ich 
ı Sie getroffen habe. Sch ehe fo felten 
 Kemand, der mir etwas bon Jhnen er= 

zählen fann. Wie geht’3 denn mit $h= 
rem Geihäft? Haben Sie viel zu 
thun?“ 

Hugh Ihefiger fühlte fich verfucht, 
ihr zu antworten, daß die Einzelheiten 
feines Lebens Lady Bolton unmöglid) 

; interefliren fönnten, und feine ehe- 
' malige Geliebte fah deutlich an feinem 
| Geficht, daß ihm etwas Derartiges 
durch den Sinn fuhr. 

„Dante der gütigen Nachfrage, ich 
| babe feinen Grund, mich zu beflagen,” 
| fagte er jedoch einfah und begann, 
| feine Zeitung auseinander zu falten. 
Adtelaides Augen funtelten, und in 

ihrer Bruft ftritten Liebe und Stolz, 
aber jene behielt die Uebermadt. in: 
dem fie die Hand auf die unletdliche 
Zeitung legte, Tchob fie diefe leicht bei- 
jeite und lächelte ihrem Reiſegeährten 
‚ in’s Gelicht. 
| „Sind Sie mir böfe, Hugh? Sagen 
| Sie nur nicht nein, denn ich meiß es 
 beifer, und ich glaube, Sie haben viel- 
| Teicht auch Grund, mir böfe zu fein, ob= 
' gleich ich Ihnen nie etwas verjprocden 
habe, aber Ste mochten wohl denfen, 
! &ie hätten nach unferer Iongjährigen 
| Freundfchaft das Recht auf ein Ver: 
| Sprechen gehabt. ch habe fo gehandelt, 
| tie ich es für am beiten hielt, Huah, 
| das fünnen Sie mir glauben. hr 
ganzes Leben ein Hemmichuh für Sie 
zu fein, das märe doch unmöglich ge= 
weſen — vollfommen unmöglid. Mir 
| märe das Herz gebrochen, wenn ich hätte 
| mit anfehen müjfen, wie Sie aus der 
Gelellfhaft hberausgedrängt und bon 
' Eorgen gegält worden wären. — Ich 
| fage Ihnen, Hugh, Sie wilfen nicht, 
| was Urmuth ijt; ich aber meih es, 
Ihnen ſelbſt zum Troße habe ich Sie 
| davor bewahrt, und eines Tages mwer=- 
| den Sie es mir Dank wilfen. Sie ver=- 
| zehri die Stärke des Mannes, faugt 
ı ihm den Muth und die Ihatfraft aus 
| und die Fähigkeit, feine Gaben in vol: 
; lem Umfange auszunügen, tie ein 
| Qampyr ihm das Herzblut ausfaugen 
| würde. Gie madht einen Mann des 
Lebens überdrüſſig. Sie find ftarf 
| und tapfer, aber Armutb, das heißt 
| wirkliche Armut — mobei man nicht 
| meiß, wie man feine Steuern bezahlen 
ı und da3 zum Leben unbedingt Noth- 
| wendige befchaffen fol, meine ih — 
Muth 
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„sh habe nicht gefehen, daß Ste im | 


| 
| 
| 
| 


| 


3 


SENT 


Swanion’d „5:2 


aan 


man wann! 


Grippe, Rheumatismud, Nervöfität, Hüftgict, 
Unverdaulicdteit, Bräune, Kever: und Nieren:eiden, 
Zahnfdhmerzen, Serzinwäde, Kähmuug, Gefühllofigkeit, Biutfrantheiten aller Art, Schiaflofigfeit ze. 


Echneidet den Coupon im diefer Anzeige aus und fhidt ihm direft an die Emanfon Rheumatic Cure Go,, 


i ; ropo 
Rheumatiomus, Grippe, Neuralgie und Katarrh ae 

Smwanfons „„Get1ops** erzielen nicht mur eine jchnelfe, dauernde und volftändige Heilung bon 
heiten, jandern e3 wird auch, weil der Körper von allen Unreinigfeiten gereinigt ift, den böjen Nadwirkungen 


den 23. März 1901. 


* 


& 


Eine Probe⸗-Flaſche von 


Namen und Adreſſe, und wir ſchiden Euch ſofort eine Flaſche 3-Drops““ Alles was wir de { 
gebraucht Iwie angegeben, und Ahr werdet finden, daR e3 Alles b:wirft, mas wir behaupten. 65 foftet Euch 
zu nicht$ derpflichtet wegen diejee Probe:®ehandlung, die wir Eud bieten. Gier ift eine Gelegenheit, ein Heilmitte 
zu verjugen. Sicherlich können wir nicht mehr thun als dies. 2 5 b 

Wir willen, daß eine Probeilaih: von Smwanionz „„S:Drops‘’ Fuc bewerjen wird, dak es das großarti = 
das je zufammengefegt wurde. Tauiende find durch Dieje wunderbare Medizin geheilt worden, nachdem jie von Merzten und Ste: 5 


zraliften bebandelt wurden, welche ihren Fall als unheilbar erfiärt hatten. — 
Blut und den Körper von allen Unreinigkeiten. 


reinigt Das 


häufig cbenjo gefährlich find wie die Krankheit felbft. 


nerpöiern Mustel 


& 


63 reinigt d 


aus; es iſt der befte Nerpenftärfer der Welt; es ftäı ‚u “ E due 
Es heilt eine Erfältung ichneller als irgend eine andere Medizin es vermag: beugt Schioindjudht und anderen 


Kranfheiten vor, twelhs ficher einer Grfältung folgen, wenn jie nicht volftändig geheilt wird. 
Swanſons „-Drops“ erſpart 


a 


5 


mebr nöthig ift. 


DIR 


a 


traanı wand.) 


behandelt wurde 
Ihrer „5: Drops‘, 


J— 


uarre ··⸗ 


a 


ua vom 


und fhidt ih mit -@urem 
Namen und Wdrejie an die 
Swanſon 
Co., Chicago, und Ihr er— 
baltet 
„> Drops“ portofrei 
ihidt. 


[TRADE MARK.) 


und felbjt die Hoffnung aus der Seele 
geprebt haben.“ 

Hugh ermwiderte nich!3, To 
fchräntte fich darauf, den Kop 
teln. 

Uls fie die Zeitung beijeite gefchoben, 
hatte Üdelaide zufällig Hughs Hand 
geflteift. Ein Schauer, woran Schmerz 
und Freude gleichen Untheil hatten, 
durchzuckte jeden Nerv 


ndern be— 
f zu ſchüt⸗ 


ſeines Leibes, 
und er ſchrak vor der Berührung zu— 
rück, als ob ſie ihn verbrenne. Adelaide 
fiel das auf, wie ihr überhaupt nichts 


entging, aber Niemand würde geglaubt 


haben, daß ſie dieſes unwillkürliche Zu— 
rückbeben vor ihrer Berührung bemerkt 
habe. 
er den Kopf geſenkt, als ob er in ſeiner 
Zeitung leſe. Tiefer und tiefer ſank 
ſein Kopf, nud die Töne der wohlbe— 
kannten Stimme, die ſo lange für ihn 
ſtumm geweſen war, raubten ihm bei— 
nahe die Faſſung. Mit einer An— 


ſtrengung raffte er ſich zuſammen, rich-⸗ 


tete ſich auf und ſchaute Lady Boldon 
in's Auge. 
„Sie haben Ihre Wahl 


Das war es, was dieſer Blick ſprach, 
und Lady Boldons Antwort galt dem 
Blick. 

„Ich will, daß Sie mir 


getroffen, 
und jetzt — was wollen Sie von mir?“ 


eingenommen, gewährt augenblidliche D 
> Aut, löft die Harniäure und alle 


U. €. Martin, Chapman, Miff.: Meine Frau hatte picl 
von Rheumetismus zu leiden und wurde durd; den Gebrauch 
von „„SeTrops‘ vollftändig furirt, 
- durd eine Komplikation von Sranfheiten vier Jahre lang ans | 

Pert gefejfelt war und don perichiederen der geichidteften Aerzte | 
it jeßr wieder gefund 


artiges Mittel „„SeProps* hier zu empfehlen. 
Macentatarrh und litt auh an Nervenzerrüttung. Die Aerzte fagten, daß Arzneien 
lihe für mich gethan. Ungefähr zwei Nabre war ich unter ihrer Rebandtung. Aber dant Gott und Ihnen für ihre „„S = Drop» 

fan ich jegt eine halbe Meile achen. Ach konnte keine zehn Yards laufen, ehe ih „„d- Props*‘ nehrandte.” ö 


Berjuht „s-Drops“! 
@s hat nie Miherfolg! 


Große Flafhe (300 Dofen) für $1. 
wird von allen Apsthekern verkauft. 


Schneidet Dielen | 
Foupan aus 


Während fie meiter redete, hielt | 


: Hugh fortmährend von 


4’ | 
erlauben, | 


Sshre Freundin zu fein,“ fagte fie mit | 


meidher Stimme. „Laflen Sie 
Zeit waren.” 

„Nein,“ antwortete ex fcharf, „das 
geht nicht, 
es unmöglich tft.“ 

Eine aroke Freude, eine mächtige 
MWoge des Glüdzgefühls überfluthete 
ihr Herz, als diefe Worte an ihr Obr 
Ichlugen. Nicht Stolz war ei, mas 
ihm diefe Anttwort eingegeben hatte, da 
mußte fie — nein, e3 war Liebe! Er 
Viebte fie immer noch, und trog Allem, 
mas geichehen war, behauptete fie noch 
immer den alten PBla& in feinem Her=- 
zen! Sie konnte nit anders, fie 
mußte ihr Antli mit den Händen be- 


ung | 
Freunde fein, wie wir eö in der alien | 


und Sie toilfen felbit, daß | 


Kein anderes Mittel wird MRheumatisimus jo sicher beifen, al$ Swanfons „„HeDrops‘‘ Ganz gleich, 
oder Gfieder-Rbeumatismus leidet, ob auch der ganze Körper voll vor Darnjäure it, ol 
Eurem Körper Fuch jhmerzt und ob jedes Gelenk auber Tronung ift; „„Detrops‘’ inenn in 
Yinderung und führt einedausende Heilung herbei. : ee 2 
anderen Inrsinigfeiten Des Pilutes auf und scheidet ie aus dem Körper 
stärkt Die Dlusfeln und verfegt alfe Körvertbeile in natürlichen gefunden Zuftand. 


Dottor:Rehnungen, 


2efet Dieje Briefe: 


Marp Carbauab, 


und nıeıne Tochter, die * ih nicht 

ach? „3: Drops’ 
. ichaftte 

durh den Gebraug | 


von Nierenkrankheiten 


rett für einen Dollar. 
Flaſche von 


zuge⸗ 


eine 


Nheumatic Cure | 


mm 


fen Zungen, Lady Boldon,” faate er, 
„Das macht fich nicht bezahlt. Uber dies 


it ein Nothfal. Wie wär’ denn, wenn | 


ipir in eine Bildergalerie gingen, um 
die Zeit todtzırfchlagen?” 
„Das tft 
danke.“ 
Wäre Adelaide eine andere Frau ge— 


weſen, ſo hätte ſich Hugh die Anſicht 
aufdrängen müſſen, daß ſie etwas zu 


verhütet Krantheiten und beſeitigt Schmerzen. 
Flaſche 53⸗Drops“ in Furem Kaufe. Ihr könnt nicht ohne dasſelbe ſein. Nehmt nichts anderes. V 
Drops" von Eurem Apotheter. Keine andere Medizin wirkt. Es erſpart Euch die zehnjechen Koſten, 


NotizWenn Gut Apotheler „ ) 
ihiden wir Fuch eine große Flaihe (599 Dojen) 


SWANSON RHEUM 


1580 LAEFKE STR. CHICAGO. 


SWANSON?’S “5-DROPS”| 


Wird oftenfrei verfandt an Alle, die am einer der nachitehenden Krankheiten Leiden: 


ü en, NReuralgie, Dyspepiia, 
— —2* “as neuralgiiche 


Gicht, Althma, Katarrh, 
Kopiichmerzen, Ohrweh, 


mit Gurem 
verlangen, ift daß Ihr es 
& nichts, und Xhr feid 
t o&ne Untoften 


dafür 


ofte Mitter ift, 


Kurirt poſitiv 


oben genannten Srant: 


vergebeugt, melde 


ob Ahr an G:lent 
ob auch jedes Glied im 
vorgeihroiebenen Quantität 


der 
fhlimmen 8 


Sr braudt eine 


Pad Way 
jahrelang frediih an einer Nierin- 
echden ganz zw 
ımen batte, bin 

den T 
mir Die gering 
verjudte, und ich empfehle es 


derung, 3 N — 
Allen als eine dauernde Heilung F 


Frau Emma Herring, Louisville, Ala, ſchreibt: „Mit Vergnügen thue ich Alles, was in meinen Kräften ſteht, Ihr groß— 
Es hat mehr an mir bewirkt, als Aerzte vermochten. 
i nichts helfen würden. Sie hatten alles Mög— 


Ne 


Ad litt an Kehitopf- und 


—* 
——— 


„5 Dropste Wii 


nit haben sollte 
portofrei di: 


u - 
Drtops“ 


Ft, 


Erfolgreiche 
Behandlung. 


Ich möchte, daß jeder Mann, der an Varicocele, 
auſteckender Blutvergiftung, Nervenſcwäche, 
ein ausgezeichneter Ges | 

| fen, verlorene 


Strittuͤr, Gonorrhoea, unnatürlichen Verlu— 
Manneskraft, Nieren- und 
Rücken 


Blaſenleiden, ſchwachem 


nach meiner Office foı 
fir 


biel Vorrechte für ihre Geichichte in Anz | 6 


Ipruch nehme, allein ihr Heroifches, un= 
geftiimes Wefen erinnerte ihn fo lebhaft 


an die Vergangenheit, daß er es nicht | 
| über’3 Herz bringen fonnte, fie fireng 
i zu beurtheilen. 


Sp begaben fie fi denn im eine 
Bildergallerie in Bond Street, wobei 


Treude und Unbehagen gemifciten Ge- 
fühle erfüllt war, während Lady Bol- 


don ganz undefangen und heiter zu fein | 


Einige Mal hätte fig Ihefiger 


ſchien. 


kneifen mögen, um ſich zu überzeugen, 


ũbt Abeuds 


I bis 12 Uhr Mittags. 


daß er nicht traume. War es denn 


möglich, daß dies die Adelaide war, die | 
er geliebt und die er al für ihn ges | 


fiorben betrauert hatte — Adelaide 


felbit, die da lachend und plaudernd an | 


feiner Seite einherging? 


war. 


Chancery Lane zu begleiten,“ antwor— 
Angaben zu machen. 


ſie fuhren zuſammen nach Fleet Street. 


„Run muß ich mich von Ihnen ver- 


abjehieden, und ich danke Xhnen für 
Xhre Freundlichkeit,” fagte Lady Bol- 


| don, als ihr Hugh beim Augfteigen be- 
| hilflich war. 


„Wann merden mir 


| genblid feithaltend. 


deden, um ihre Empfindungen zu vers | 


bergen. US fie mieder aufichaute, 
hatte fich Hugh Thefiger abgewandt und 
blickte zum Fenſter hinaus. 

„Wir werden uns nicht häufig be— 
gegnen, Hugh,“ ſagte ſie weich, „alſo 
brauchen wir nicht darüber zu ſprechen, 
allein ich vermag nicht zu glauben, daß 
Sie jemals hart oder unfreundlich ge— 
gen mich ſein könnten. Doch laſſen wir 
das; wir wollen von Ihnen reden. 
Sind Sie noch immer ſo ehrgeizig als 
früher?“ 

„Ich fürchte, ja — und mit ebenſo 
wenig Ausſicht, mir jemals einen Na— 
men zu machen. Wenn ich reich 
wäre ...“ Er brach kurz ab. 

„Nun, wenn Sie reich wären ...?“ 
.„Würde ich verſuchen, mir Freunde 
zu erwerben und in's Parlament zu ge— 
langen, allein für einen armen und un— 
bekannten Mann iſt es ſchwieriag, ein— 
flußreiche Verbindungen anzuknüpfen.“ 

Wieder flammte es in Lady Boldons 
Augen auf, und ungeſehen von ihrem 


Auf Südafrika iſt Alaska und Weſtau- 
ſtralien gefolgt und jetzt erfahren wir 


Gefährten ballte ſie die Hände und biß 


die Zähne aufeinander. 


„Nun muß ich Sie bitten, ſich meiner 
auf eine Stunde anzunehmen,“ ſagte 
Adelaide, als ſich der Zug London 
näherte. „Sch habe um zmölf Uhr eine 
gejchäftliche VBelprechung, und bis da— 
hin ift noch mehr als eine Stunde. — 
Kommen Sie mir nur ja nicht mit einer 
wichtigen Gerichtöverhandlung“, fuhr 
fie fort, ala Hugh zögerte, „denn ih 
mürbe Ihnen nicht glauben. Ein arm= 
feliges halbes Stündehen werden Sie 
doch noch für mid) übrig haben?“ 

„Den ganzen Tag, foweit ich in Be: 
tradht fomme, aber — verzeihen Sie 
mir, Lady Boldon — wir müffen auch 
daran denten, was die Welt dazu jagen 
würde.“ 


„Ach fo, ich jehe — die böfen Zeus. 


gen!“ 

Schon fchmebte e3 ihm auf.den Lip- 
pen, ihr zu eriwibern, daß die böfen 
Zungen neun Mal in zehn Fällen recht 
hätten, allein er lachte nur. 


„Verderben Sie e3 nicht mit den bs 


‚ Sir Riard | 
follte fein Ieftament nicht widerrufen! | | 
!' dab am Oftabhang der Anden in Peru, 


„Wenn Sie uns einen Befuh in Ro- 
by Chafe machen — Sie werden do 
fommen, ja?  Verfprechen Sie mir, 
daß Sie fommen mollen.“ 


(Fortjegung folgt.) 


— — 


Ein hohes Kleinod 
ft der gut: Name. Er will erworben und behruptet 
fein. Deutlich zeitt das der gute Nanie, den iich mit 
über Die Erde bin die berühmten St. Bernard Nräı: 
terpillen ertworben haben. Taujende und ZTarriende 
von Menſchen, welche an ſchmeren ſtrankheiten des 
Mogens, der Leber und der Nieren litten, preifen 
dieſe trefilichen Villen: denn ohne deren Hilfe wür— 
den jene Leute ſchon längſt unter dem Raſen liegen. 
Und taglich mehrt ſich die Zahl der Lobredner: denun 
dieie Vllem bebaupter au das Kleinod ihresauten 
Namen!. 25 Cent. didoſa 

——— — — — 


Noch ein Goldland. 


Wie ſo viele andere Irrlehren unſerer 
Silberbolde dur die Thetfaen “ad 


cu ihre Behauptung, daß in abfehha- 
ter Zeit Die Goldausbeute der Erde be— 


beutend nachlaffen und dann Mangel | feiten 
> t — 


an dieſem Werthmittel eintreten müſſe. 


durch den engliſchen Forſcher Sir Mar— 
tin Conwayh, der eben von ſeinen aus— 
gedehnten Forſchungsreiſen in Süd— 
amerika nach England zurückgekehrt iſt, 


Bolivia und Nord Chile ungeheure 
Goldſchätze der Hebung harren. 


Sir Conway machte darüber der 


Londoner „Times“ folgende Angaben: 
einen Artikel, der ſofort nutzbar ge— 


Ich habe die Anden bis weit hinaus in 


das Tiefland erforſcht, bin in Gebirgs⸗ 
partien eingedrungen, die vor mir kein 


Weißer betreten hatte, und bin zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß der Oſt— 
abhang der peruaniſchen und boliviani—⸗ 
ſchen Anden das mächtigſte unentwi— 
ckelte Goldland der Welt iſt, daß der 
fabelhafte Schatz der Inkas dort zu ſu— 
chen iſt. Von den Conquiſtadores wiſ⸗— 


Eingeſandt. * 


Es giebt ſo viele Leute, die heutzutage in den Zei⸗ 
tungen eine „jihere Kur“ für jchwace, Männer ans 
preilen, ba man wirklich nicht wei em überhaupt 


nah zu trauen ift. Aus eigener Erfahrung fann ih 
beften8 empfchlen. Die German Boot Eo., 2 
Eir., Detroit, Mich., verihidt Dieje3 Auch 
foßte e8 liefen. 4 —9 
Seo Koeberle, 142 Sherman Str. Hamilton, DO, 


aber Jedem das deutiche Buch „Wie werde ih —— 
Sür 2 
Gent. Jeder Mann, —* wirklich kurirt 


dauernd heil 


einem aus | 


nv ren, — zu matzigen Preiſen. 

„Soll ich Sie irgendwohin führen?“ 
fragte er, als die Stunde abgelaufen 
— — „.. ſen wir, daß die Inkas über reiche 

„Wenn es Ihnen nicht zu viel Müde | x f > 
macht, jo bitte ich Gie, mich bi3 nauj | 
: ar * — 
tete ſie, da ſie nicht wagte, ihm genauere ihr Gold in aröheren Mafl 


F — zu ermitteln. 
Hierauf rief er eine Drofchke an, und | \ 


; Arbeit war 
| die Dertlichkeiten jehr unzugänglich 


ung wieder, | Maren 


fehen?“ fragte er, ihre Hand einen Aus | 
Godwäſcher nöthigen Dinge 


Euchne wid i Ad 
Q Ra 0 Sach nicht? 
ı für eine voll ige Seilung 


Bebühren beſon— 
Mittel be— 


urze Zeit habe ich die 
d fig angejegt Füc Yeute, Deren 
ſchränk: 


— 


Aa 
Ps m 


ATIC C 


! 
I 
I 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


und Dei | 
ſchrecklichen Folgen von Zugaendjünden leider‘ | 


Meine Office iind ausgeftattet mit allen modernen 


eleftriichen ein 
ſchließlich de 
Men R 


ihaftlihen Apparaten, 


ffice ıden: Bon 9 ihr I 
tags nur von O Uhr 


DR. 


Br 


— “ * 
259 W. Division Str. 
> Dar s Inn - 
t J von 
ohne Platten. Gold u. 


Zufrieden heit garantir 


Deutiher Zasmarzt, 
che Sovchb 


tags offen. 


Gold- und Silberſchätze verfügten, doch 
war es den Spaniern nicht gelungen, 
ſen bezogen 
Wohl wurde währ 
ſpaniſck 
ida 


der erſten Zeit der 

laſſung vielfach Go Fluß— 
ſand gewaſchen, das von den Höher 
herabgeſchwemmt worden war. Di 
mühſam, da 


— 
jedoch ub 


ır 
rim 


— 
eraus 


und infolge deſſen große 
Schwierigkeiten beim Transbort der 


Nahrungsmittel und für die 


8 
and wii 


Schauplaß der Ihätigfeit entjtanden. 
| VBerfchiedene Berfuche find ſeitdem ge— 


dem Zimede gebildeten Gejelljchaften 
Gold fanden, haben fie doch fait immer 


SCHROEDER | 


Bist, 
Kae | 
u dem 


| mat worden, um die Ablagerungen | m son 
zu bearbeiten, aber obgleich auch alfe zu | Anvaiſen. 


8500 Belohnnna, 


ohne Nutzen gearbeitet. In den letzten 
Jahren waren einige jedoch, die die 


Ausbeutung auf geſchicktere Art unter— 
nommen hatten, erfolgreich.“ 


Conway berichtet dann, daß in der 


peruaniſchen Provinz Sandia allein 
200 bedeutende Goldenideckungen ge— 
macht worden ſind. Die benachbarte 
Provinz Carabaya ſei ebenſo reich. 
Die Goldbezirke ſeien indeß nicht für 
arme Leute geeianet, die nur die Aus— 


| rüftung eines Goldfehürfers haben. Die 


absurdum” geführt worden find, fo | Schwierigkeiten des Transportes, fer- 


ner die Fieber und der Widerſtand der 

feindlichen Indianer, alle dieſe Um— 
ſtände bereiteten zu große Schwierig— 
als 
Bergmann gelöſt werden könnten. 


pedition auszuſenden, die ſeine eige— 


daß ſie von dem einzelnen 


Conivan felbft beabfichtigt, eine Er: | | 


nen geograpbifchen Unterfuchungen bes | 


enden und in den vom Meere entfernten 
Gegenden botanifche 
macht. 


Sammlungen | 
Diefe Erpedition fol neben ! 


wiſſenſchaftlichen Zwecken auch kom⸗ 


merzielle verfolgen. Große Gebiete un— 
ter einem Niveau von 1500 Fuß über 
dem Meeresſpiegel gewähren nämlich 


macht werden könnte, nämlich Kaut— 
ſchuk. Der Entwicklung des mineral⸗ 
reichen Landes würde wahrſcheinlich 
die Entwicklung der Kautſchukwälder 
folgen. Höher hinauf ſei der Boden 
ſehr fruchtbar und erzeuge Kaffee und 
Kakao. Die landwirihſchaftlichen Ge— 
biete könnten jedoch ſo lange nicht ent— 
wickelt werden, als es an leidlichen We— 
gen fehlt. Zum Schluß betonte Con— 
way noch einmal nachdrücklich, daß das 
Land nur mit Hilfe verbeſſerter moder— 
ner Methoden nutzbar gemacht werden 
könne, die ſich aber gewiß finden wür— 
den, denn die Hinderniſſe ſeien nicht 
größer, als diejenigen, welche ſich der 
Verbindung der Golbbezirfe im‘nnern 
Alastas mit der Küfte entgegenitellen. 


— — — — ———— — 
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DArauter · Thee 

in Wirklichkeit ein ſehr es Mittel. Wir 

erhalten viele Briefe, ß geben von der 
durchdringenden Wirkſa rauter⸗Thees 

‚Roreland, NE, 

nd viele Mitiel 

n :n.lch ein 


3 R 


ber 


Auterthee 


nr ’ 

}: N :. 
der 

Brüdens 


t und Daue.baftigs 


3 Ataladan$ 7 
; KinogirLAitg 


ann 
8 DAT 


148 Siaie Str. 


Druchleidende 
— — 
ſewie ale an Bers 

ıngen des 

113, der Beine 
Leidenden 

den mit meinen 
ten, Abparaten 


re 


BUSTION LENTAL PARLORS, 


Mu häden, 
myte für 


Belonders 
mein neu 
Frudbau 
führt 

fen 

is ji 


J u 
pers. Au Sonntag? ofen bis 12 Ubr. 
merden von einer Dame bedient. 6 Zrivat:Bimawz 
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Marnbars 
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Preis it 85,8 
Electric inst:itu°e 
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Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Syeriai: 
Arzt für Augen, Ohrons, 
3 Sinjen: und Salsleiden. HDeilt Has 2 
und ' neuelter und 
{ en, Brk 
ı frei. © 
‚6-81 
TWeitieite-Alinit: 5 
und Divifiog Str., 
limalj 


nad 


st r 

it: 263 Lincoln Ave. 
: Sonntag 8—12 Im. 
„te Mılmanfee Ave 
Nachm. 


Dr. CARL 


sıruens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ade., Chicago. 
Geſfammtes Waflerheilverfahren, Diäituren, Maflage 
n.f m—Eomme- und Winter geöffnck. 
I rofpette und briefl. Auskunft duch den leitens 
den Art: Dr. CARL STRUEH. 


ilfb, miia® 


— —— 
103 
Optiter.  E ADAMS STR. 
Genaue Unterjirhung von Ungen und Unpaffung 
ven Gläiern für alle Mängel der Schkrait, Koufultirt 
uns bezuglid Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Sir, 


gegenüber der VotsCQffice. 


— N. WATRY& CO, 


99 E. RANDOLPH STR, 
Deutidhe DOptiter, 

Brillen und Augengläier eine Eprzialität.— 

Kodatd, Enmerad u. phatogranh. Material, 


Dr. J. KUEHN, 
(fgüher Aiiitenz » Arzt in Berhn) 
ES przial-Arzt für Haut: und Geihlehtienn 
heiten. Steittucen mit @leftrizität q 
Office: 78 State Str.. Room 3—Spregitu 


* 


Borsch 


— 
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reichen Haarwuchs erhält man sicher durch den Gebrauch von 


e —S 
D: schönsten, reinen Teint, weiche, weisse tlände, prachtvollen, 


CUTICURA SEIFE, der wirksamsten Seife für die Pflege und 
Verschünerung der Haut, die überhaupt existiert. 

Millionen von Frauen bedienen fi ausfhlieklih der Guticura Seife zur Pflege und Bere 

MM ichönerung der Haut, zur Verhütung des Ausfallens der Haare, zur Erzeugung weicher, 

MU weiber Hände; ferner in Verbindung mit Yädern, gegen peinigende Reizzuftände, gegen 

MM übermäßigen und unangenehm riehenden Schweiß, zur Behandlung Shwächender Entzünd« 

ungen, fowie für eine Reihe fonjtiger bygienifcher und antifeptifher Zivede der Toilette, 


des Bades und der Kinderpflege. 
NHL NE 
a Seifen der Welt. 


Cuticura Seife. 


3n Bamen- 
Anzügen und 
Jackets 
offeriren wir ei— 
nige ſehr ſpezielle 
Werthe. 


Tuticura Seife vereinigt in ſich alle Eigenſchaſten 
der beſten Haut- und Verſchoͤnerungs-, ſowie der vorzüglichſten Toiletten- und Kinder⸗ 


Ueberall auf der ganzen Welt zuhsben. Porter DRUG AND CHRUICAL CORPORATION, allei- 
nige Eigenuthümer, Boston, V.8.von A. Filialein England: F. NEWBERT & Söune, London. 


STORE 


— ¶ 
Id. —I 


Tupelen 


wurden noch nie ſo 
01300 billig verkauft wie 
wir ſie jetzt offeri⸗ 
ren. 





— — — 


offeriren wir —* ſſige 
Grocreries und Proviſionen 


noch niedriger als wie unſere Kundeun gewöhnt ſind, dieſelben 
den in großer Anzahl neu zu gewinnen. 


— 


zu kaufen, um Kun 
Beſter granu— 
lirter Zucker, 
10 © 
an. Dee 
Beſtes Gra— 
hant= oder 
Roggenmehl, 


Ye 
21 


r 
n * 
gr ar fg: 


"rıNE%YV 


") 
Pfd. 
Grobe Nr. 1 Graupen, 
per Pfd. is % 
wernloje California Rojinen, 
per Rip. te 4 He 
Wohlſchmeckender Santos Kaf— 
ED. ; 2 8 - 13€ 
Grtra fancy Santos Peaberry 
Staffee, per Pfd. ers 19€ 
A-B oder E-Z Stove Poliſh 9e 


2Flaſchen für 

Beſte große Klumpenſtärke, 10e 
Dürr . =. « 

Beſtes Waſchblau, gr 
für ——— —— 
Cudahy's Waſhing Compound, 
6-Unzen Packet — 
Handgepflückte weiße Bohnen, 
ee 
Home made Gatfırp, 

3 Pint Flajche ’ 
Keinfter MWeintrauben Nelly, 


per Glas > 
An 


250 Paar Mufterjchuihe für junge Mäd 
chen, in lohfarbigem ViciKid, jchiweren ır. 
leichten vorftchenden Sohlen, fanch Veit: 
ing oder Xeder-Obertheil, Größen 12 bis 
2. der reguläre Preis Diejer Schuhe it 


L ...89% 


1.50, nur für Diejen 

Verkauf i 

Gine Partie Kleiderjtoffrejter in jchiwarz 
und farbig -— fancy, jchlicht und gemu= 
ſtert, vom Stück, bis zu $1.00 verfauft 
worden — Montag, ep’ 
per Yard 5Oe umd Mn 


. 96 


Str., 


9 inus- 
Lotten-Aultious-Verkauf 
E. A. Cummingo's großer Auktions-Verkauf bon 
54 ſchönen Bauſtellen findet ſtatt in Brinkman's Halle 
O. Ecke Robey Sir. 
dieien Samitag, 3. März, um 2 Uhr Nachmit 
tags und um 7 Ubr ö 
Wo liegen dieje Lotten? Bedenkt, 
25 der. Yotten Roulevard, 
von Weitern Ave., gut bebaute und aevflafterte Stra 
der Thür, 1] Lot an Hamil 
ton Upe., nabe Ro tan 
nahe Roscoe Boul.; 15 Lotten an Dafiey Up:., nabe 
coe Bonl.; 2 Lotten an Claremont Ave., nabe NRoscı 
Poul., und 8 Lotten an Weiten Ape., nabe Noscoe 
Roscoe Boul., Relmont Anve., Lincoln Yive. Strahen 
bahnen: jte liegen nahe der Belmont Ave, Statisı 
belegenen Lotten im der Start Chicago zu io mäßi: 
gen Preifen als Diele, Gute, aefunde, reine Nachbar: 
benden Klafjce von Leuten. L 
Bedingungen. 


. * 
dieſen Samſtag. 
an der S. O und Roscoe Boul'd 
ven 23. 
Abends. Nachmittag- und 
Abend-Verkauf. 
liegen an Roscoe 
be, eleftriiche Ca 
e Boul.; 1 Lot an Irving Wve., 
Moscoe Youl.; 2 Yotten an Veapitt nabe Ros 
Foul. Man gelangt nah viefen LXotten mitelit der 
der GC EN. M. Eijenbabhn. ES gibt feine bejjer 
Schaft, bewohnt von einer anftändigen, vormärtsitre: 


Bertaufs: 
820 Anzahlung auf jede Lot beim Sujchlag, weitere 


| 


l 


I men, 3 Pfd. für nur .*. 


oße —— ‚ge 
lc 
106c 
— 


dere Spezialitäten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| der, fondern für das Publifum arbei- 


ı bald drängte das ITrappiftenbier in der 


öſtlich 


Natürlich ſahen die übrigen Brauer 


830 in 20 Tagen, Reft $10 pro Monat. Voller Marz | 


zanty Deed mit jeder Lot. Vollitändiger Abitraft mit 
jeder Let geliefert. Wir glauben, Dies twird fih als 
das große Bauthätigfeits:Jahr eriveifen und man 
tenn >iefe Sotten ohne Zweifel zu niedrigen Preiſen 
taufen. Dies tft eine große Belegenheit, Lotten zu 
niedrigen Breifen zu faufen. 

Die Halle ift, warm und angenehm und eine gute 
Mujitfapele wird jowohl mährend der Nachmittag: 
wie bei den Abend: Verkäufen fpielen. Beachtet, dies 
ebt diejen Sanıftag vor fid, beginnt um 2 umd 7 
Hr Rahm, in PBrinfman’s Halle, Gde oben und 
Moscoe. Beiebet Euch diefe Lotten fofort, fo dak hr 
um Bieten borbereitet feid. Jede Tot wird thatſach⸗ 
Ih verfauft ohne Rüdfiht auf den Preis. 


E. A. GUMMINGS & C0,, 


108 DEARBORN STR. 
bofrfa 


——— — 
Zrappiiten und Bierbrauer in 
Holland. 


Die holändifchen Bierbrauer Tiegen 
in arger Fehde mit dem Klofter ber 
Frappiften zu Tölburg und haben fi) 
fogar an den Bapft mit berBitte um{n= 
terpention gewandt. Dieje Feindihaft 
beruht auf folgendenalten: m Jahre 
4880 übernahmen Trappiften bei Til: 
Burg einen alten Bauerhof und eröff- 

ten bokt-eine Brauerei, bie nicht für 

"genen Berbraud) der Ordensbrüs 


iR; 


"AG 


(Selmans Zuder = Korn, 
per Büchſe 
Tel = Sardinen, 4 Größe, 
per Büchſe 
Kanarien-, 


de 
Me 
10e 


20 
1263 


Hanf: und Rapsja= 


Cr 

Samen. 
Peter gemijchter Yaton Gras 
Samen, per Pd. 
Beſter Kentucky Blaugras— 
Samen, per Pfd. 
Weißer Kleeſamen, 


per Pb. ne 1860 


Stadiolus (Siegwvurz) und Tuberoſen 


Stodrojen), jehr feine Waare, 1 Oc 


per Tugend 


. . ° 


. . . . . 


Provilionen. 
Fanch Leberwurſt, — 
per 6° 
Pfd. ns )4€ 
Spirits faney ſugat 
Kured Minchefter Schin: 
ken, bis Pfund 
iſchwer durchſchnittlich, 
, 11 
Pfd. € 
Faney Wisconſ. Kream: 


RMRuiftfer 
er — 
1460 


6 S 


Veiter Yimburgerfäie, 
per Pfd. 


Speziell um 8 Ihr Bormittags. 
gabrifrefter von deutichen indigoblanen FJ 
Kattunen, 32 Zoll breit, iwerth 33 

0 E 


10c ver Yard, zu nur 

5000 Baar Knichojen für Knaben, von 8 
reimmvollenem jchivarzen, blauen und 
braunem Gheviot hergeitellt, Grüßen 3 bis 


14 Nahre, 1 Dr 
DL 


per Yaar 


tete. Das Bier war ausgezeichnet und 
billig. So entmwidelte jih denn das 
Unternehmen vorzüglich, nad den er- 
ten vier Jahren konnte bereits eine 
zweite Brauerei errichtet werden, und 


Provinz die anderen Sorten zurüd. 


das nicht3 weniger al3 gern, aber zu 
ftärferer Konkurrenz gegen die Mönche 
waren fie außer Stande, denn nicht 
nur haben die ITrappiften ihre Arbeits- 
fräfte umfonft — die Mönche nehmen 
feinen Lohn, fondern nur die frugale 
Verpflegung — fondern außerdem war 
der Orden als geiftliches Snftitut 
fteuerfrei. Die Brauer aus Tilburg 
hielten Zufammenfünfte ab, fchrieben 
Zeitungsartifel und fo meiter, änder- 
ten damit an der Sache aber nichta. 
©o thaten fie jich denn — und zwar ih- 
rer SO, zufammen und richteten im 
Sahre 1899 ein Schreiben an den 
Papft, in dem fie um Unterbrüdung 
ber Brauerei baten. Diefe Zufchrift 
wurde nicht beachtet; dagegen murde 
der Trappiftenhof einige Wochen fpäter 
zur Wbter erhoben und der Prior er: 
hielt Bifchofsrang. Geitdem hat der 
ehemalige Bauernhof, der heute noch, 
wie damals, „de Schaapsfoni“ (der 
„Schafftal”) heißt, an Blüthe zuge- 
nommen, faft überall in den Niederlan— 
ben eriftiren Depot? der ITrappiften- 
brauerei, und die einjt blühende 
Brauerinduftrie Brabants liegt danie- 
ber. Das Kapital der tobten Hand bei 
den Trappiiten nimmt bon Jahr zu 
Sahr zu, und die Befreiung von Abga= 
ben verurfacht, daß davon nichts zu 
allgemeinem Nuten in die Staatätfaffe 
zurüdfließt. 
—2-+-0.— —— 

Für irgend einen Huften, der feinen Sik in dem 
Halje oder den Lungen bat, ift das wirkſamſte Keil: 
zitel Jayne’s Expectorant. 


ET EN TEE TER 


‘ „r u A ee r EEE 





EEE 0 ni ————— —— ern en 
— 


| ren und mehr fü 


Driginal:Korrefpondeng der „Abendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. 


Das unbelleidete junge Mädchen und der Lotos Klub. 
— Es gibt alſo wirklich prüde Maler. — Vom 
Hazardſpiel in vornehmen Kreiſen. — Man rupft 
die Gäſte wie in einer Spielhölle. — Joſef Hof 
mann's glänzender Erfolg. 


New York, 21. März 1901. 


Vom Lotos-Klub habe ich Ihnen 
ſchon öfter erzählt. Es iſt eine Ver— 
einigung von Künſtlern und ſcheint 
eine unglückſelige Neigung zu haben, 
die Aufmerkſamkeit des großen Publi— 
fums fortwährend in einer Weile auf 
fich zu ziehen, die für den Klub nicht 
immer jehmeichelhaft ift. Das hat ber 
Klub auch jüngfthin fertig gebradt. 
Im Lotos-Klub hatten fie neulich eine 
ihrer üblichen Gemälde-Ausftellungen. 
Berfchiedene Maler wurden aufgefor: 
dert, Gemälde auszuftellen, fo aud) ein 
gewiffer Stanley Mippleton. Der 
Maler hatte ein fertiges Gemälde, das 
ihm für die Ausstellung bejonders ge- 
eignet erfchien. Es fiellte ein höchtt un= 
befleidetes Dämchen dar, das zwischen 
blühenden Zotosblumen ftand und un: 
ſchuldvoll in die Ferne blickte, wie ſich 
das für junge Dämchen unter ſolchen 
Umſtänden gehört. Das Bild, das den 
Namen „Die Lotosblume“ hatte, bekam 
in den Räumlichkeiten des Klubs einen 
außerordentlich günſtigen Platz ange— 
wieſen. Zwei Damen, Bekannte des 
Malers, begaben ſich nun eines Tages 
nach dem Klub, um Middelton's Ge 
mälde, das ſie bereits kannten, zu be— 
wundern. Sie fanden es nicht. Als 
ſie ſich danach erkundigten, wurde ihnen 
der Beſcheid zutheil, daß das Gemälde 
entfernt und in den oberen Räumlich— 
keiten aufgehängt worden ſei. Die 
Künſtler hatten es für zu realiſtiſch ge— 
halten und gefürchtet, die weiblichen 
Beſucher der Ausſtellung könnten an 
dem Bilde Anſtoß nehmen. Kurze Zeit 
darauf hatte der Künſtler ſein Ge— 
mälde zurückgezogen. In Rünſtler— 
kreiſen hat dieſer Vorfall nicht gerin— 
ges Aufſehen erregt. Die Handlungs— 
weiſe der Herren vom Lotos-Klub 
wurde einſtimmig in den ſchärfſten 
Ausdrücken verurtheilt, und mit Recht; 
denn wozu war das Gemälde über— 
haupt erſt aufgehängt worden, wenn es 
zu pikant war? Als ich neulich einen 
mir bekannten Maler, der Mitglied des 
Lotos-Klub iſt, hierüber befragte, 
äußerte er, daß ſich einige Damen über 
das Bild beſchwert hätten. Das hätte 
den Verein veranlaßt, das Bild zu ent— 
fernen. Wenn dem ſo iſt, dann iſt die 
Handlungsweiſe der betreffenden Her— 
ren erſt recht zu verurtheilen. Wir ſind 
ja an die unglaublichſten Beiſpiele von 
Heuchelei und Unwiſſenheit in künſt— 
leriſchen Fragen gewöhnt. Und man 
fonnte darüber lächeln, ſo lange es 
Privat-Perſonen waren, die ſich dieſer 
Heuchelei und Unwiſſenheit ſchuldig 
machten. Wenn aber ſelbſt Künſtler in 
dieſer Beziehung nicht beſſer ſind, als 
Laien, dann hört wirklich Verſchiedenes 
auf; denn von einem Künſtler erwar— 
tet man, daß er von Bornirtheit und 
Prüderie in Künſtlerſachen frei iſt. 
Gerade von ihm erwartet man auch, 
daß er als Lehrer und Wegweiſer für 
den Laien wirkt und ihn zu einer freie— 

nitlerifchen Auffaffung 
von Stunt erzieht. Die Künftler vom 
Lotog Klub genießen ein gemilles An 
jeben in denjenigen Kreifen, die zur 


J. Förderung der Kunſt beſonders beru— 
fen ſind. 
Jdurch ihr alberne 


nun dieſe Künſtler 
s Verhalten die Heuch— 
ler und Unwiſſenden in ihrer Auffaſ— 
ſung von Kunſt beſtärken und ihnen 
ſagen: „Ihr habt ganz Recht, das 
Bild von Middleton zeigt eine unbe— 
kleidete junge Dame, und eine ſolche 
erregt auf einem Bilde gerade ſo viel 
Anſtoß, wie im Leben, daher entfernen 
wir das Bild!“ ſo machen ſie ſich da— 
mit eines künſtleriſchen Verbrechens 
ſchuldig, noch mehr — ſie beweiſen, daß 
ſie des Namens Künſtlers nicht würdig 
ſind, daß ſie überhaupt keine Künſtler 
ſind. Noch unendlich intereſſanter iſt 
der Vorfall jedoch in ſo fern, als er 
zeigte, wie außerordentlich oberflächlich 
die künſtleriſche Bildung im heiligen 
Amerika noch heute iſt. Aber auch hier 
hat ſich wieder das uralte Geſetz vom 
Beſtreben der Erhaltung des Gleich— 
gewichts beſtätigt, auf dem ſich dieſe 
ganze lumpige Welt aufbaut. Dem 
Maler Middleton iſt die Zurückwei— 
ſung ſeines Gemäldes in anderer Be— 
ziehung von Vortheil geweſen. Er iſt 
mit Hilfe der Zeitungen, für die das 
Ganze natürlich ein gefundenes Freſſen 
war, über Nacht zu einer bekannten 
Perſönlichkeit geworden. In ſeiner 
künſtleriſchen Werkſtatt geht es jetzt ein 
und aus, wie in einem Taubenſchlag. 
Es wimmelt von Beſuchern, die kom— 
men, um ſich durch den Augenſchein zu 
überzeugen, ob „Die Lotosblume“ 
wirklich ſo entſetzlich unanſtändig iſt, 
wie der Lotos-Klub glaubt. In einer 
Beziehung könnte alſo der Maler 
Middleton ſeinem Schöpfer danken, 
daß ihm ſo übel mitgeſpielt wurde. 
* * * 


Doch das iſt nicht der einzige Stoff, 


Wenn 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN % 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, \ 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLE 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter 


an 2 
mus It, Niches fi se. elenaur 
a ae Enpfeh! 9 9° 


350. u 500, Droguisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,216 Pearl St., New York 
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REINER WHISKEY! 


Direkt 99% Prennerei 
zum Konfumenten. 


53% 


vier volle 
Quarts. 

Erpreß bezahlt. Erſpart 
des Zwiſchenhändlers 
Proſit. Macht Fülſchun⸗ 
gen unmöglich. 

Seit dreiund 
dreißig Jahren 
baben wir den 
beſten Whiskey 
gebrannt u. die 
teft an Ronius 
menten verfauft, 

Wir baben 
Zaufende von 

Kunden injedem 
Staate u. wün— 
ſchen mehr, da— 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir ſchicken 

Ihnen vier volle 

Quart-Flaſchen 

von Hayner's 

ſieben Jahre al— 
tem doppelt Ku— 
pfer deſtillirtem 

Kye für 33. 20 

Giprebloften be: u 

zahlt. Wir verfchiden ihn in einfachen 

Badeten, ohne Ungabe de Anbalted. Wenn 

Ete ıhn ert D her 

fällt \hnen nic ! 

Koften zurüf und mwir überliefern ihnen 

Ihre 83.29. Soldher Vranntiwein ift anders: 

wo nicht unter 85 au faufen. 

Referenzen: State Nat’l. Yant, Et. Louis; 
Third Nat’. Bank, Dayton, oder irgend 
eine der Erpreß-ompagnien. 

Schreibt an die nächftgelenene Adreffe. 


The HAYNER Distilling Co. 


305-307 S. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 

226-232 West Fifth Str., DAYTON, Ohio, 

P. S.—Feitellungen für Yriz., Col., Cal., 
Ydaho, Mont., Nev., N. Mer., Dre, Utab, 
Waſh., Woyn., müflen auf 20 QuartS lauten, 
Yacht bezahlt. 


RE 


TE TEE 


TE A 


ben unjere Klatjehbafen haben. Gie 
bejprechen nicht minder aufgeregt Die 
Yeußerung, die Dr. Huntington, Der 
Paitor der altehrwürdigen „race 
Shurdh,“ kürzlich in einer Predigt ge= 
than hat. Verſchiedene unſerer Ariſto— 
kraten-Paſtoren ſcheinen ſich jetzt ein 
beſonderes Vergnügen daraus zu ma— 
chen, ihren hocheleganten Gemeinden 
unangenehme Wahrheiten zu ſagen. 
Dr. Huntington, zu deſſen Gemeinde 
die feinſten New Yorker Familien ge= 
hören, erklärte jüngſthin in einer 
Sonntagspredigt, daß das Glücksſpiel 
in der vornehmen Geſellſchaft in einer 
wahrhaft ſchamloſen Weiſe betrieben 
werde. So manchem ſeiner Schäfchen 
muß bei dieſer Anklage abwechſelnd 
heiß und kalt geworden ſein, denn die 
Behauptungen des Doktors ſind nur zu 
wahr. Er hat damit nur ausgeſpro— 
chen, was längſt bekannt war. Ergötz— 
lich war es, zu beobachten, welch' ein 
freudiges Echo ſeine Worte bei einigen 
der Gerupften fanden. Einer von ihnen 
richtete an eine Zeitung ein Schreiben, 
worin er ſchildert, wie er eines Abends 
zu einer ihm bekannten Familie gekom— 
men ſei. Er fand die geſammte Familie, 
einſchließlich Frau Gemahlin und 
Töchter, beim Pokerſpiel. Man for— 
derte ihn auf, ſich am Spiel zu bethei— 
ligen, und er konnte nicht umhin, die 
Einladung anzunehmen. Er verlor un— 
glücklicherweiſe und wurde um eine be— 
trächtliche Geldſumme gekränkt, wie 
man in Berlin zu ſagen pflegt, denn 


hoher. In ähnlicher Weiſe wird in 
vielen feinen Häuſern geſpielt, oft an 
vier und fünf Tiſchen auf einmal. Das 
iſt Hazardſpiel, nichts weiter. DerGaſt, 
der in eine ſolche Geſellſchaft 
nach Hauſe geht, hat erklärlicher Weiſe 
wurde. Ihm bleibt nur übrig, 
Haufe angelangt, das 
„Swearing Cloſet“ aufzumachen, das 


zu 


Wohnung hat, und ſich darin 
Herzensluſt auszufluchen. Unſere ſo— 
genannte vornehme Geſellſchaft i 
fauler als die Meiſten wiſſen, da 
für idealere und afthetifcheBergnügun: 


oed [x 


. 
IN 


I u 


kum, beſonders das weibliche, für Pa— 

derewski ebenſo ſchwärmen läßt, wie 

für Hofmann. H. F. Urban. 
es ee 


Die Zutunft der hawaii’schen 
Inſeln. 

Die in Los Angeles, Cal—. erſchei— 
nened „Germania“ ſchreibt: 

Als mit Hilfe amerikaniſcherKriegs— 
ſchiffe die hawaii'ſche Monarchie ge— 
urzt worden ımd die Söhne Derex, 
te unter den Miffionsgewändern die 
beiten Ländereien zu arabfchen ver— 


Rn % 


—* 


ſtanden hatten, jetzt das Kanakenvolt 


der Einſatz beim Spiel war ein ſehr 


unterdrückten 


und entrechteten, ließ 


das böſe Gewiſſen ihnen keinen ruhi— 
gen Genuß der übelerworbenen Herr— 


ſchaft und ſie lebten in beſtändiger 


Furcht einer plötzlichen Volkserhebung, 


Macht und Gütern 
und der gerechten Strafe. Daher er— 
blickten ſie in der Annexion durch die 
Ver. Staaten die einzige Garantie der 
weißen Raſſe. Sie mochten ſich dabei 
der Illuſion hingeben, daß, wie bei den 
Mongolen in den Ver. Staaten, auf 
ihren Inſeln die politiſche Entrechtung 


dem Verluſte von 


Jder Kanaken fortbeſtehen und von der 


Bundesregierung als ein nothwendiges 


Uebel legaliſirt werden würde. Darin 
haben ſich die ſauberen Herren mit 
Meiſter Dole an der Spitze aber doch 
verrechnet, da es ſich hier um eine in— 
telligente eingeborene Raſſe, die imBe— 
ſitze von Schulbildung ſich ſelbſt zu re— 
gieren und weiterzuziviliſiren verſtand, 
handelte. Sowie den Hawaiern als 
neugebackenen Amerikanern bürgerliche 
Rechte zuerkannt wurden, wußten ſie 


hp 


He 


| jich fofort des Vortheils ihrer numeri- 


ſchenStärke zu bedienen, und die näd- 
ite Folge war, daß Einer der Jhrigen 
(ein Halbblut zwar) als Abgeordneter 
in den Konare zu Wafhinaton ge- 
Ihict wurde. Seitdem fcheint eine 
energifche Yaitation zur Beherrfchung 
der Situation von ihnen in’3 Wert ae: 
jeßt worden zu fein; denn man ver- 
nimmt, daß die Eingeborenen, welde 
fürzlih in zwei Parteien zerriffen q?= 
weſen, ſich jet Felt zufammenaefchlof 
jen haben, um fernerhin das politifche 
Heft in Händen zu halten. Sollte das 
Kebtere der Fall werden, dann fünnte 
man jich fpäterbin auf die Kunde einer 
aefährlichen Krife gefaht machen; denn 
Die mweiben PBflanzer und Kaufleute, 
die früher zur Erlangung der Ober: 
berrichaft fi) jo desperater Mittel be- 
dient haben, werden nicht gewillt fein, 
fich wie einft von fanafifchen Gouver- 
neuren und Gefehgebern reaieren zu 
laffen. Zu ihrem Leidmwejen fünnen 
fie jelbit jet unter der amerifanifchen 
Flagge keine Revolution mehr machen, 
da ihre Gegner ſich nur der unter den 
neuenGeſetzen ihnen zugeſtandenen po— 
litiſchen Rechte in friedlicher Aus— 
übung bedienen werden. Vielleicht wer— 
den die weißen Uebelthäter dann einſe— 
hen, daß ſie mit der Annexionspolitik 
ſich ſelbſt in's Fleiſch geſchnitten ha 
ben, was ihnen nur zu gönnen wäre. 
Die Kanaken, wie ſie von den Wei— 
ßen auf den Inſeln vorgefunden wur— 
den, waren eines der gutmüthigſten 
und entgegenkommendſten der wilden 


Völker, unter denen — vom Kriege ab= 


geſehen — ein Mord etwas Unerhör— 
tes war; ein Volk mit einem Kinder— 
ſinn, das die Sympathie jedes Edel— 
denkenden erwecken mußte. Im Na— 
men der chriſtlichen Religion und Zivi— 
liſation von amerikaniſchen Miſſionä 
ren bekehrt, wurden die Stämme von 


35 
ta 


| ihren Betehrern ausgebeutet, ihreNac 


geräth, 
und auch nur um 20 Dollars weniger 


das Gefühl, daß er einfach geplündert | * = 5 = 
ß 9 | Outem geblieben tft, haben te von fi 


Schlechte Dagegen von den | 


gen wenig Sinn haben, fo genügen ihr | 


die oberflädhlichiten Mittel, 
Zeit todtzutichlagen. 


* 


um 


* * 


Auch Jofef Hofmann, von dem ich |; 


Sshnen neulich jchon erzählte, fann mit 
Stolz darauf hinteilen, daß er zu den 
New Horker Gefprädsftoffen gehört 


Die | 


ag | jelbit; al 
berühmge | [elbit; all 


* tn 5 2 2. | lie Religion jo als Morpmwaff 
jeder anttandige Amerikaner in feiner | ER. SBEIGIOR. 10. GIS ARRERIDAENE 


nad | 


D 
| Verrath an einer befreu 
| rung verübt worden 


fie | 


fommen aber demoraltiirt und phnfiich | 


‚bi 


vergiftet 
feit zu rauben. 


Pa 
Niemals bevor ift die chriit 
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Weißen. 


edlen Volkes 
ſo Heuchelei 
ten Regie— 
‚ wie bei Gelegen 
heit der Mitwirfung amerifantfcher 
Kriegsschiffe zur Mbfekung der Ko: 
niatn, bei der die Wer. Staaten ihre 
Vertreter hatten. Grover Cleveland 


Vertilgung eines 


braucht, niemals 


ge 


P 
unde 


| hatte den Willen, das begangene Un- 


| recht wieder aut zu 


L 
| Kenntniß jeßte. 


Das Wunder ift geichehen: Er ift der | 


ers 


pianiftiihe Erfolg des Wint und 
das ilt thatfächlich ein Wunder, wenn 
man bedenit, wie viel Pianilten diefen 
Winter über uns fozufagen binmwegge- 
brauft find. Es war die Frage, ob wir 


uns je davon würden erholen fönnen, | 
und num fommt Hofmann, Tpielte und | 


be 


fiegte. Das Geheimniß feines Erfolges 
ift wieder das Erig-Weiblihe. Den 
jungen und meniger jungen Damen 
fehite der übliche Held der Iajten, den 
fie anfchmachten konnten. Zudem hat 
Hofmann als Menich etwas ungemein 
Geminnendes. Wenn er auf das Po: 


dium tritt, jo ift er äußerlich entichies | 


den der reine Hohn auf alles Pianiften- 
bafte. Diefe Einfachbeit, diefe Natür- 


Da ift nichts von der gefuchten genialen 
Wüftheit vorhanden, welche die anderen 
PBianiiten fo gern fchon in ihrem Veuße- 
ren on den Tag legen. Man vergleiche 
mit Hofmanns Meußerem nur dasjeniae 
Paderemwstis, bei dem Alles PVofe itt, 
Alles gemacht, Alles auf den Effett bin 
herausgearbeitet. Hofmann verzichtet 
auf al’ das.. An dem Mugenblid, two 
er erfcheint, alaubt man einen niedlichen 
Gymnafiaften fo ungefähr aus Prima 
oder einen.angehenden Studiofus bor 
fi zu haben, der in Gefeliheft erfucht 
morden ijt, etwas vorzufpielen und ohne 
Ziererei mit größter Liedenswürdigfeit 
dem Wunfch nachfommt. Sobald Hof- 
mann fich an’3 Klavier feßt, hat da3 
Publiftum das Gefühl, einem überaus 
angenehmen jungen Mann zuzubören, 
ber Yhresgleichen ift. Gerade wie man 
Paderemsti gegenüber das Gefühl nicht 
lo3 wird, ein Taſtenkönig geruhe nun— 
mehr einem in Demuth eriterbenden 
Publitum etwas Mufit zufommen zu 
laffen. Vielleicht ift e3 gerade biefer 


machen, als ihn eir 
orniaer Proteft im eiaenen Yande von 
er Gefunfenheit der Volfsmoralität in 
Den IThätern auf der 
Inſel droht baldige Wiederpergeltung, 
und Ontel Sam maq mit feiner neuen 
Domaine und ihrem Mölferaemiich 
bon Weihen, Einaeborenen, Chinejen 
und Japanern, felbit wenn die Kanafen 
ausaejtorben fein follten, noch unange- 
nehme Erfahrungen machen. 
— — —— — — 


* ya) 
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— Die Urlaubsgroßmutter. — Un— 
teroffiziet: „Herr Hauptmann, ich 
möchte gehorſamſt 

laub bitten, meine Großmutter iſt ge— 


s man ſich ſchließlich ſtart 
genug fühlte, ihnen die Selbſtändig 
Was ihnen noch an 


Leſet den Rekord 


Von Dr. Oneal's Erfolg in der dauern— 
den Heilung vom Schielen. 


‚sit weniger als zwei Minuten 
heile ich Schielen —die Heilung iſt 
lebensläuglich.“ 


—Dr. Oren Oneal. 

Nur Diejenigen, welche an dem ſchrecklichen 
Leiden, dem Schielen gelitten haben, können 
ſich eine Idee machen von der Freude, die 
Dr. Oneal hunderten von Herzen und Sein 
ſtätten bringt, durch ſeine große Geſchicklich— 
feit in der Heilung dieſer Entſtellung. 
„Nenn man die macdhitehenden Briefe jorg 
fältig durchlieſt, von welchen viele von alten 
Patienten ſind, ſo fieht man nicht nur, wie 
die Heilung die ganze Laufbahn eines Men 
ſchen ändert, ſondern auch, daß die Heilun— 
gen dauernd ſind: 


Was eine Mutter ſagt. 


Knaben. 
Ream von Ottumwa, 
in einem kürzlich geſchriebenen Briefe wiene 
nur eine Mutter erzählen kann, was für eine große 
Aenderung Dr. Oncal in dem Leben ihres Sohnes 
bervorrieh, indem er ihn vom Schielen Zurirte, 
Mutter, Die ein fihielendes Kind bat, follte dicien 
Brief Icjen und dann den Fehler jogleich vperbei 
ſern laſſen. Wir veröffentlichen beide Briefe, eiten 
von rau Ream umd einen von ihrem Sohn Paul 
geſchrieben. 


ois G. Jowa, er 


3 de 


Ottumwa, Ja., 7. März 101. 

Dr. Oren Oncal. Werther Doktor: Da Paul 
Ihnen einen Brief ſchreibt, dachte ich, daß es eine 
aute Selegenbeit ift, ein paar Worte binzuzufügsı, 
um shnen meinen aufrihtigen Dank für das, wı: 
Sie Rayl und mich getban baben, auszuipre 
en, demm ich weiß, daß Die Seilung von ebenfo gro 
Bem Nutereife für mich als für ihn war. 

Nie fonmte ich mir denfen, was eine Heilung be 
Deittete, bis sie erzielt war. Ich wußte, daß da 
ihn entitellte und fürchtete, daß fein Au 
genlicht beeinträhtigt werden ipürde oder er e3 auh 
aänzlich verlieren fünnte, aber von den Dxaleı 
er ıldet:, konnte ih mir nur eine jhwache Nor: 
ı mache. 

Er war immer ein rubiger friedfertiger Kuabe und 
nab und nach jab ich, wie fchive unter Diejer 
(ntftellung litt. Als er jab, dak jeine Augen ı 
lich aerichtet waren, jchien er wieder nenes Ante 
am Yeben zu nehmen, und anitatt jıch 3 
wenn er beobachtet wurde, war er fröhlid) 
ellen j:inen Mitichülern voran. 

Kin paar Tage nahdem Sie feine Augen gerichtet 
betten, fragte cr mid, ob fie ordentlich aussfähen. 
As th ihm mit Na antwortete, jenfite er, als in 
Krinnerung an die vielen Male, die fein Fleincz zar 


für 


= hisfen 
Schielen 
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Giſenbahn-Fahrpläne. 


Beh Shore Elienbahn. 

Bier limited Schneillziine täglich amılden Ehicage 
m &t. Louis nad New Hort und Bofton, via Waba 
Eijenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Gß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen dur, obue Wagenmwediel. 

Büge geben ab von Ehicago wie folgt: 


Dia Wab | b. 
Abfabrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New Yorf3.30 Nachm. 
Bofton 5:50 AbdB, 


r ” 
bfahrt 11:00 Abd3, “ „ Ne York 7:50 Vorm. 
. « Bofton 10:30 Vorm. 

Bia Nidel Plate. 
Abt. 10:35 Borm. Unkunft in New Nork 3:00 Nachm. 


„ Boiton 4:50 Nadım. 
&bf. 10:15 Abb3. 


„ Rerv York 7:50 Borm, 
»_ .„ Boiton 10:20 Borm, 
Büge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
Bia Wabajih. 


' Bf. 9:10 Borm. Unkunft in Nem Dort 3:30 Nadın, 


“| 
k 


® „ Boiton 5:50 Abds. 
Gibt. 8:40 AbdS, . New York 7:50 Yorm, 
» — F * a Edler Vorm. 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 
Way u. . w. ſprecht vor ober ſchreibt an 
©. &. Kambert, General-Raflagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Nork. 


! 8. 3. McGarihy, Gen. Weitern-Raflagier- Agent, 


und | 


I Zhe Alton Limited— für Peoria... +11.15 2. 


205 &. Elarf Str., Chicago, 
Bohn W. Goot, Zidet-Agent, 205 
Ebicago, ZIL 


So. 
©. Elart Etr, 


Chicago & Nlton— Union Bafienger Station, 


Zidet-Office, 101 Udams Str. el. Gent’i. 1787. 
"Töglih. FAuse. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
Soliet Accomodatiion.......enenee — 8.308 

Trarrie Etate Erpreg— St. Louis. * I.MB. 
The Alton Bımited—für St. Louis "11.15 3. 


800 N. 
430 N. 
430 N. 
Soltet Accomodation.. . .... ..... 1100 M. 
Veoria und Kanſas City .......... “EBEN 
Dwight Accommodation 5.80 M. 
Kanias Eity. Denver u. California * 6.30N. 
Et. Zoui? „Palace Erpreß* ”200N. 7.152, 
Soliet Accomodatimn......-rcn0n FIIR TION 

t. Loindu. 8. €. Midnight Evez. *11.30N. 8.008, 
Peoria u. Eprtnafield Nadterpreß "11.ION 7.158, 


1.5N. 
9.30 9, 


— * Santa Fe Erſenbahn. 
güge verlaſſen Dearborn Station, it 
born Str.—Tidet:Office, ee 


ı 28,037 Eentral. 


| Streatoc, Galesburg, 


Abfahrt Ankunft 
Ft. Mad. 17:87. ] eh 


| „Xbe California Limited-— Los 


| Rani. Eıty, Golo., Utah & Ter. ® 
um zwei Tage Urs | 


ftorben.“ — Hauptmann: „Schon iies | 


der! Wie viele Großmütter hat er 
denn?“ — linteroffizier: „Nur eine, 
Herr Hauptmann.” — Hauptmann: 
Sa, zum Teufel, Er hat aus qleichem 
Grunde ja fchon zwei Mal in diefem 


Pape. SW ra ec AUT | SRahre Lirlaub gehabt und fommi 
lichkeit, diefe ruhige Liebenswürbdigfeit! | = 7 DE ER 


zum britten Mal!“ — Unteroffzier: 


| $ahrpreife verlangt auf Limited Bügen. 


| New York. Waihington und Pitts« 


„zu Vefehl, Herr Hauptmann, meine | 


Großmutter mar 


tobt.“ 


zwei Mal fchein- 


Sagl dem Kellner 


der Cu un irgend einem der tonangebenden 
Reftaurants der unteren Stadt bedient, Euch 


einen „Split“ von 


KING 
OZARK 
WINE 


zu bringen. Z5e. Gin prädtiger Appetit: 
Erzeuger — mabt Euer Mahl Ihmadhaft — 
ife ein Stärtungsmittel — ein Genuß. 
Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 
Vertauft non Apotbetern und jervirt im den 
populärften Gafes, Yuifet3 und Klubs. 
Splits 25c, Pints 50c, Quarts $1.00. 


Brandsvilie Fruit Farm Co., 
536-538 E. Division Str., Chicago. 


Telephone North 939. dofa 


Angeles, S. Diego, &. Fran 
Etreator, Belin, Monmouth.... 
Etreator, Ioliet, Lodp., Lemont 
Yemont, LCodport und Xoliet.. 


] 
] 


5 
* 


mass, 


‘ 


1:0 8. 
1:8 N. 
Ra. City, California & Der. *10:0 M. 
Ran. Gito, OMflaboma & Teras 

* Zäalih; ) Ausgenommen Sonntags. 


a nn — 

“wnomoise 
Sun ee 22 20 00 

SSTIHHE 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Statton; Tidlets 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine or 
Züge täglıd. 
Ankunft 
5.15 


8.45 * 
8392 
6.508 


ahrt 
RolaleErpreß.....- ---+:- 20... 7.308 

New York und Waſhington Veſti⸗ 
Suleb Lımited 10.208 
VON 


VOR 


burg Beftibuled Yımıted 
Columbus, Wheeling, Cleveland u. 
Vittäburg Erpres ............. 8 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Difices, 232 Elarf Etr. und 1. Rlaffe Hotels, 
Ubgang. Ankunft 

ndianapolis u. Gincinnatı.. * 2:45 2. 

afayette und —— 2 > 

ndıanapolis u. Gınci .. R k 

nbianapoli® u. ee. Is D. 

ndianapolis =. Gincınnakı 

afayette Accomodation. 
Zafayette und Boutspille 


Indianapolis u. Gincinnafi.. 
*Zäglid. + Gonntag audg | 


nntag, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Are. und Harrii 
City: Office 115 Adam3.— Ielephon 280 Gen 
*Täglich. Abfahrt. 
Minncep., St.Baul, Dubuque, ) 8.45 B. 
Ranjas City, Et. Joiepd, > 6. X. 
Des Moin, Marfballtoon ) *10.30R. 
Spramcre und Byron Local "ZIOR. 


. V. 
*140 R. 
mE. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 
©t. Louis:-Eifenbahn. | 
Bahnhof: Ban Buren Str., nade Glart Str., an des | 
Ho&babnicleife. Ale Züge tüglih, Ad. Anl. | 
New Nork & Boftor Erpreb..........1.5B 915R 
Rew ee anne nen ER LH 
New & nen OR WB | 
Stadt · Fidet-Dffice, 111 Adams und Huditorinm 
Uunez Zelephon Gcutzal 2052 ag | 





ı „sa, aber 


te2 Herz gelitten 
brauche ich 

gend Jema 

gehaßt, neu 

gen oder irgend etwas 
hen veranlaſſen kount 


as andere wund Mäd— 
mich anzu 
ber weg, a venn ich be: 


belaſtet mit 


gerade ſo eir 
Wir erzäblen \ 
leicht jichert jtd 
anlakt. 

welchem Falle, 
för 
daß 


Ti:nit fein 
nen, bitten 
wir ſtets zu Ib erfügung 
Unterſchricben 


Dr. Oren 
mir ein groß 
erfreue mic) bei 
porzügnlich, jo q 
Soffentlich b 
ın zu fon: 


ann q 
(linterich 


D werde Sie d 


M 


rvorragender Viehzüchter ſchreibt 
O. Purbaugh von Deuton, Reb ‚ lat 47 Jabıe 


ſich in 


ci 
eſind bollſt 

beſſer schen, se 

Wenn Leute ſie 

ſich die Augen richten 

ſie wollen es 

gen ſo gerade ſind. Sie ſehen 

ſie noch ſchielte, und dann ſag 

möglich! Niemond fann jeben, 
Ich tann mich nicht ausdri 


r dankbar ich 
ehnen gegenüber bin. Ich bir 
1 8 4 


elüdliche 
spoll 
Fran Minnie oc { : 
Tochter. 

Dr. Oneals Behandlung erzielt tauſende von 
wunderbaren Heilungen im ganzen Lande. 
Sein illuftrirted Bud über Kranfheiten der 
Angen und Ohren ijt vollitändig und enthält 
vicle Zlluitrationen, Die von grogem Interefje 
find für Pranfe, welde mit Dicjen Leiden bes 
haftet find. @8 iit frei für Ale, Die fhreiben 
oder dvoripreden. Konjultation und Unter: 
fudhung frei und die Gebühren für Behand: 
lungen find mäßig. 


Dr. ORENON EAL, Piste 
The Oneal Eye Sanitarium, 


Stadt:Difice: Suite A, 52 Dearborn Straße, 
nahe Randolph Strafe, Chicago. Tele: 
phon, Gentral 3027. 

Spreditunden 10-4. Montag 

Abends 6-8. Sonutags aejhlosien. 


Ih habr feine Agenten oder Zweig:Officen. 


und DPonnerftag 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


—— 


Chieago und Northweſtern Giſendahn. 


! Kidet-Officed, 212 ee Zel. Gentral 721, 


Des Moines,C. Bluff8, Omaba 


| Northern Jomwa und Datfotas.. 
| igon, Sterling. &. Rapıds... 


tatton. 

Abfahrt. Unkunſt. 
10:.oo Vm *3:80 Nm 
6230 Nm "7:42 Dm 
10:20 Nm *9:30 Da 

’8:30 Nm 
*10:30 Bm *7,42 Um 
-5,30%m *6:55 Dig 
HN *9:02 Dom 

Nm *8,0NM 
Nm *7:42 Bm 
Nm +8:30 NM 
Nm 49:02 Bm 
:35 Mm i 


Am 
:00 Nm 
* 2:0 Bm 
® 6:30 Nm 
*10:15 Nu 


Oakley Ave. und Welld.Straße 


ie — — 

oines. Omaha, Dender.. 
Salt Lake. San Francisco, 
LVos Angeles, Portland.... 

Denver Omaha, Sioux City.... 


Sioux Cith, Omaha 
Dei Mooines .... . —— 


Maſon City Fairmont Clear 
Lake, Rarferöburg, Traer.. | 


— 22 — 
Suoo 
288 


— 
achte ee. 
en 
E58 


Blad Hills und Deadmwond.... i 
Duluth Bimited 
&t. Paul, Minneavolis, 4 
Yanedvile, Madıjon, I 
au Glaire. ........occr.e« 


oo 


-9:30 Bm 
12:35 


' Binona, La Groffe, Madilon.. + 9:00 Dm 


| Winonea, Ba Erofie und Wes 


TION | 


TOD, | 


8.58 | 


1099 Adams Etr.—"Pyone : 


| Wtemphis & New Orleans Yıim’d 


+ 3:00 Nm 
ftern Minnefota .......-. °10:15 Nm 
Fond Du Lac, Ofhkoib, Sees 
nah. Appieton. Green Bay 
Dibkoih, Appletou Jet 
Green Bay und Menominee... 
Aibland, Yurley, — — 
ronwood u. Rhinelander. 
oge G. Bay, Menomineea 
targuette u. 8. Superior. 


7 = ' ®reen Bay, Florence Qurley.. 
Kanal Straße, zwifhen Madifon und Adams Sir. | Green Day, 7 9 


Davenport, Rod Y8land— Ubf.*10 Bın.. +12:35 Nm, 
210.0 Am. Davenport— Adi. 75. 30 Nachm. 
Rodiord und fFreevort — Abfahrt, +7:25 Dn., 88:48 
Bin., +10:10 Dm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Am. 
Rodtord — Kbf., *3 DBm.. +9 Din., 52:02 Am., 19:39 
Nachmittags. 
Beloit und Janespide — Ubf., +3 Dur., 34VBm. 0 
Dm., +4:35 Nm., F4:45 Nm.. +5:05 Nm.; +6:30 Nm. 
Janesville — Abſ. 6:30 Nm., "16 NM., "10:15 N 
Mılmautee—Ubi., +3 Sın.. 4 Bm, +7 Um.. *9 Im. 
11:30 Dm., +2 Nm., "3NM., *5 Nm, "8NM., "10:39 


achmittags. 

F Li; + außg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 
ing; audg. Montagb; + ausg. Saınftags; a täglich 
bis Dienominee; & täalı bi8 Green Bay. 





ZUuinois Zentral:Eifenbann. 

Alle durdfahrenden Züge verlafien deu Zentral:Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
(mit Ausnahme Des WPoitzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str.», Hude Park: und 63. 
Str Station beftiegen werden. Stadt-Ticlet-Office, 

99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Drleand & Wlemphis Spezial * 8023 92% 
Hot Sp’gs, Art., via Diempbis.... * EWB ION 
10:08 


Süden fünnen 


H Sp'gs. Ark. via Mempkis.. 


Naſhviile u. Jactfonvihe, Fla... 


| Eterling, Rodelle und Rodforb... 


| 6t. Baıll und Minzeapoliä,...... 

| Reofuf, 
Cmaba, k 

| Galt Lake, Onden. Galifornia......*11.0R 


{ -EION 
‚10.503 
7. 8 B 


Monticello, XL.. und Decatur 
St. Louis Springnew Diamond 

10. 13 N 
St. Louis Springfield Daylight 

Gpegial Detalie. 20... +++: 2...» 11,008 
Gairv. Zecatur, St. Kos Lofal..] 8.252 
Poitzug +Nemw Orleans 2.508 
Bloomıngton & Chatsworth 14.30 R8 
Champaian und Gilman Lotal 
Evan zville Expreß............... 
Govanänife. Cairo und South.... 
KRankafee & Giiman ........2....." LOR 
Omaho. Sın FFiamtisch........... 545R 
Dub que Stonx Ciy Sioux Falls“ 5.45 R 
Kmaba, Stour eıty Eryreß 8: 
Tubnaue, Sıo'r &. Poitzug 
Rodtord Paflagıerzug 
M odiord & Dupuque..............] —41 

Taglich. Taglich ausgenommen Sonntaas 


— 
2351288 
= 


8308 
840N 


—— 
————— 


5285 
58 


ðSc c 


& 


Burlingtsu:?iute. 

Chicago, Burlington» und Quincy-Eifenbabn. X 
No. 383i Viain. Schlafwagen und Tıdets in 21 
&larf Etr., und Union-Badıryof, Eanal und Adam, 

üge Abfahrt Ankun 

Beriinuisn, Nowa ....} 8.20% 

treator und La Salle...+ 8208 


Kotal na * 2.00 


Ottawa, 


\ Rocelle, Rodford und fyorreiton..+ 8.2028 
| 2ofal-Puntte, Jllinois u. Jowe 


..11.30 3 
Elinton, Dioline, Rod Jsland ....+11.30 8 
Ale Orte in Teras 


Gale3burg und Quined.... 2unnuoe 


ender, Utah. Galifornia ...... . 


! ges Madıfon und Reokuf. ...... 3 


Ottawa und Streator 


Szswnc$ 
EUBUHEeK 


Xıncain. Omaba, © Bluffs, ..... . 
gaufes City. Et Yoienb.. „ue....* 6. 
t. Baul und Minneavoliß, ......* 

Du:nco und Kanfas Eıtn.. .. - 


rk. Madilon. -....... oo.c LM. 
incoln. Denver... .... .... "11.008 


„en eo. 


— Eu — @. 2... a2 
" i&. rZügli, außgen 
ia — — Fe — 


Anm 
ge88: 


— — 


Shicags & Eric:@iiendagn. 
F —A 
>>, M2 ©. Glarf, Auditorium Hotel um 
7 Bearborn-Giation, Bolt u.Dearborn, 
Je... wo Y-atm, xt. 
Bolal.....+7.08 +60 
Dort & Bolton 3.WNR 5:0 
— — und Buiuio ee EOR 5UR 
tingto- Accommodation, "LION *10.00 
New Dorf und Roften 
Columbus und Norioll, Da 
"Köglid. + Ausgenommen 





